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Copyright © 2008 ASUSTeK COMPUTER INC. Alle Rechte vorbehalten.

Kein Teil dieses Handbuchs, einschlieBlich der darin beschriebenen Produkte und Software,
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Erklarungen

Erklarung der Federal Communications Commission

Dieses Gerét stimmt mit den FCC-Vorschriften Teil 15 (iberein. Sein Betrieb
unterliegt folgenden zwei Bedingungen:

+ Dieses Gerét darf keine schadigenden Interferenzen erzeugen, und

+ Dieses Gerat muss alle empfangenen Interferenzen aufnehmen, einschlieBlich
derjenigen, die einen unerwinschten Betrieb erzeugen.

Dieses Gerat ist auf Grund von Tests fiir Ubereinstimmung mit den Einschrankungen
eines Digitalgeréts der Klasse B, geméB Teil 15 der FCC-Vorschriften, zugelassen.
Diese Einschrénkungen sollen bei Installation des Geréts in einer Wohnumgebung
auf angemessene Weise gegen schadigende Interferenzen schiitzen. Dieses Geréat
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann, wenn es nicht gemaR
den Anweisungen des Herstellers installiert und bedient wird, den Radio- und
Fernsehempfang empfindlich stéren. Es wird jedoch nicht garantiert, dass bei einer
bestimmten Installation keine Interferenzen auftreten. Wenn das Gerét den Radio-
oder Fernsehempfang empfindlich stért, was sich durch Aus- und Einschalten des
Gerdts feststellen ldsst, ist der Benutzer ersucht, die Interferenzen mittels einer oder
mehrerer der folgenden MaBnahmen zu beheben:

+  Empfangsantenne neu ausrichten oder an einem anderen Ort aufstellen.
+ Den Abstand zwischen dem Gerét und dem Empfénger vergréBern.

+ Das Gerét an die Steckdose eines Stromkreises anschlieBen, an die nicht
auch der Empfanger angeschlossen ist.

« Den Handler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker um Hilfe bitten.

Um Ubereinstimmung mit den FCC-Vorschriften zu gewéhrleisten, miissen
L abgeschirmte Kabel fiir den Anschluss des Monitors an die Grafikkarte
verwendet werden. Anderungen oder Modifizierungen dieses Geriits, die nicht
ausdriicklich von der fir Ubereinstimmung verantwortlichen Partei genehmigt
sind, kénnen das Recht des Benutzers, dieses Gerét zu betreiben, annullieren.

Erklarung des kanadischen Ministeriums flir Telekommunikation

Dieses Digitalgerat tberschreitet keine Grenzwerte fur Funkrauschemissionen
der Klasse B, die vom kanadischen Ministerium flir Telekommunikation in den
Funkstérvorschriften festgelegt sind.

Dieses Digitalgerét der Klasse B stimmt mit dem kanadischen ICES-003
Uberein.
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Sicherheitsinformationen

Elektrische Sicherheit

Um die Gefahr eines Stromschlags zu verhindern, ziehen Sie die Netzleitung
aus der Steckdose, bevor Sie das System an einem anderen Ort aufstellen.

Beim AnschlieBen oder Trennen von Geréten an das oder vom System
mussen die Netzleitungen der Gerate ausgesteckt sein, bevor die Signalkabel
angeschlossen werden. Ziehen Sie ggf. alle Netzleitungen vom aufgebauten
System, bevor Sie ein Gerat anschlieBen.

Vor dem AnschlieBen oder Ausstecken von Signalkabeln an das oder vom
Motherboard mtissen alle Netzleitungen ausgesteckt sein.

Erbitten Sie professionelle Unterstiitzung, bevor Sie einen Adapter oder eine
Verldngerungsschnur verwenden. Diese Geréte kénnten den Schutzleiter
unterbrechen.

Priifen Sie, ob die Stromversorgung auf die Spannung lhrer Region
richtig eingestellt ist. Sind Sie sich lber die Spannung der von Ihnen
benutzten Steckdose nicht sicher, erkundigen Sie sich bei lhrem
Energieversorgungsunternehmen vor Ort.

Ist die Stromversorgung defekt, versuchen Sie nicht, sie zu reparieren.
Wenden Sie sich an den qualifizierten Kundendienst oder Ihre Verkaufsstelle.

Betriebssicherheit

Vor Installation des Motherboards und Anschluss von Geréten muissen Sie alle
mitgelieferten Handbticher lesen.

Vor Inbetriebnahme des Produkts miissen alle Kabel richtig angeschlossen
sein und die Netzleitungen diirfen nicht beschadigt sein. Bemerken Sie eine
Beschddigung, kontaktieren Sie sofort Ihren Héndler.

Um Kurzschltisse zu vermeiden, halten Sie Bliroklammern, Schrauben und
Heftklammern fern von Anschltissen, Steckplétzen, Sockeln und Stromkreisen.

Vermeiden Sie Staub, Feuchtigkeit und extreme Temperaturen. Stellen Sie das
Produkt nicht an einem Ort auf, wo es nass werden kénnte.

Stellen Sie das Produkt auf eine stabile Fléche.

Sollten technische Probleme mit dem Produkt auftreten, kontaktieren Sie den
qualifizierten Kundendienst oder Ihre Verkaufsstelle.

(elektrisches und elektronisches Zubehdr) nicht im normalen Hausmdill
entsorgt werden sollte. Bitte erkundigen Sie sich nach lokalen Regelungen zur

E Das durchgestrichene Symbol der Miilltonne zeigt an, dass das Produkt
_—

Entsorgung von Elektroschrott.



Uber dieses Handbuch

Dieses Benutzerhandbuch enthélt die Informationen, die Sie bei der Installation
und Konfiguration des Motherboards brauchen.

Die Gestaltung dieses Handbuchs

Das Handbuch enthélt die folgenden Teile:

Kapitel 1: Produkteinfiihrung

Dieses Kapitel beschreibt die Leistungsmerkmale des Motherboards und die
unterstlitzten neuen Technologien.

Kapitel 2: Hardwarebeschreibungen

Dieses Kapitel fuhrt die Hardwareeinstellungsvorgange auf, die Sie bei
Installation der Systemkomponenten ausfuhren miissen. Hier finden Sie auch
Beschreibungen der Jumper und Anschliisse am Motherboard.

Kapitel 3: BIOS-Setup

Dieses Kapitel erklart lhnen, wie Sie die Systemeinstellungen tiber die BIOS-
Setupmentis dndern. Hier finden Sie auch ausfuhrliche Beschreibungen der
BIOS-Parameter.

Kapitel 4: Software-Unterstiitzung

Dieses Kapitel beschreibt den Inhalt der Support-DVD, die dem Motherboard-
Paket beigelegt ist.

Anhang: CPU-Eigenschaften

Der Anhang beschreibt die Eigenschaften des Motherboard-Prozessors
sowie die untersttitzten Technologien.

Weitere Informationsquellen

An den folgenden Quellen finden Sie weitere Informationen und Produkt- sowie
Software-Updates.

1.

ASUS-Webseiten

ASUS-Webseiten enthalten weltweit aktualisierte Informationen tber ASUS-
Hardware und Softwareprodukte. ASUS-Webseiten sind in den ASUS-
Kontaktinformationen aufgelistet.

Optionale Dokumentation

Ihr Produktpaket enthélt méglicherweise optionale Dokumente wie z.B.
Garantiekarten, die von lhrem Héndler hinzugeftigt sind. Diese Dokumente
gehdren nicht zum Lieferumfang des Standardpakets.



In diesem Handbuch verwendete Symbole

Um sicherzustellen, dass Sie bestimmte Aufgaben richtig ausflihren, beachten
Sie bitte die folgenden Symbole und Schriftformate, die in diesem Handbuch
verwendet werden.

’ GEFAHR/WARNUNG: Informationen zum Vermeiden von
i Verletzungen beim Ausflihren einer Aufgabe.

. VORSICHT: Informationen zum Vermeiden von Schéden an den
. Komponenten beim Ausflihren einer Aufgabe.

é& WICHTIG: Anweisungen, die Sie beim Ausfuhren einer Aufgabe
befolgen mussen.

%f HINWEIS: Tipps und zusétzliche Informationen zur Erleichterung
bei der Ausfihrung einer Aufgabe.

Schriftformate

Fettgedruckter Text Weist auf ein zu wéhlendes Menu/Element hin.

Kursive Wird zum Betonen von Worten und Aussagen
verwendet.

<Taste> Die Taste, die Sie drlicken muissen, wird mit einem

“kleiner als” und “gréBer als™Zeichen gekennzeichnet.
Beispiel: <Enter> bedeutet, dass Sie die Eingabetaste
drlicken mussen.

<Tastel+Taste2+Taste3>  Wenn zwei oder mehrere Tasten gleichzeitig gedrtickt
werden mussen, werden die Tastennamen mit einem
Pluszeichen (+) verbunden.
Beispiel: <Strg+Alt+D>

Befehl Bedeutet, dass Sie den Befehl genau wie dargestellt
eintippen und einen passenden Wert entsprechend der
in der eckigen Klammer stehenden Vorgabe eingeben
mussen.

Beispiel: Tippen Sie den folgenden Befehl hinter der
DOS-Eingabeaufforderung ein:

afudos /i[filename]

afudos /iP5Q3.ROM



P5Q3 Spezifikationsiibersicht

LGA775-Sockel flr Intel® Core™2 Extreme-/
Core™2 Quad-/ Core™2 Duo-/ Pentium® dual-core-/
Celeron® dual-core-/ Celeron®Prozessoren
Kompatibel mit Intel® 05B/05A/06-Prozessoren
Unterstitzt Intel® 45nm Multi-Core CPUs
* Dieses Motherboard wurde mit der VRD11.1-Power-
Phase entwickelt und ist nicht mit VRD10-CPUs
kompatibel. Bitte informieren Sie sich auf www.asus.com
in der “CPU Support List".
* Listen der untersttitzten Intel-Prozessoren finden Sie
unter www.asus.com

Chipsatz Intel® P45 / ICH10R
System Bus 1600/ 1333 / 1066 / 800 MHz

Arbeitsspeicher 4 x DIMM, max. 16GB, DDR3 1800 (O.C) / 1600 / 1333 /
1066MHz, nicht-ECC, ungepufferter Arbeitsspeicher
Dual Channel-Speicherarchitektur

* DDR3 1600 MHz oder héhere DIMMs arbeiten nur in

den orangen Steckplétzen fir ein DIMM pro Kanal.

* Bei der Installation von 4GB Arbeitsspeicher oder mehr
werden von Windows 32-Bit evil. nur weniger als 3
GB erkannt, daher wird empfohlen, insgesamt weniger
als 3GB zu installieren.

*Eine Listeautorisierter Anbieter flir Speichermodule

finden Sie unter www.asus. com oder in diesem
Handbuch.

SENEONGBES I GIEIREN 2 x PCI Express 2.0 x16-Steckplatze unterstitzen ATI
CrossFireX™-Technologie mit x8-Geschwindigkeit
(PCle x16_1 blau, PCle x16_2 schwarz*)

3 x PCle x1

2x PCl

* PCle x16_2-Steckplatz (schwarz, max. x8)

Speicherung Intel® ICH10R Southbridge:
- 6 x SATA 3Gb/s-Anschltisse
- Intel® Matrix Storage unterstlitzt SATA RAID 0,1,
5und 10
JMicron® JMB363 SATA&PATA Controller:
- 1 x Ultra DMA 133/100/66 flir bis zu 2 PATA-Geréte
- 1 x External SATA 3.0 Gb/s-Anschluss
(SATA On-the-Go)
JMicron® JMB322 (Drive Xpert Technologie):
- 2 x SATA 3Gb/s-Anschltisse
- Unterstltzt EZ Backup und Super Speed

Realtek 8111C PCle GbLAN Controller, inklusive Al NET2

Realtek® ALC1200 8-Kanal High Definition Audio CODEC
- Unterstlitzt Enumeration, Multistreaming
- Koaxiale/Optische S/PDIF-Ausgénge an der Ruicktafel
- ASUS Noise Filter

(Fortsetzung auf der nédchsten Seite)
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P5Q3 Spezifikationsiibersicht

IEEE1394 VIA6308 Controller unterstitzt 2 x IEEE 1394a-
Anschllisse

Max. 12 USB2.0/1.1-Anschlisse (sechs Anschliisse an
der Board-Mitte, sechs auf der Riickseite)

ASUS Al Lifestyle- ASUS Quiet-Kiihlldsung:
Funktionen - ASUS EPU-6 Engine

- ASUS 8 Phasen Power Design
- ASUS Al Nap

ASUS Sonderfunktionen:
- ASUS Express Gate
- ASUS Al Direct Link

ASUS Quiet Thermal Solution:
- ASUS Fanless Design: mit Warmeleitungen
- ASUS Fan Xpert

ASUS EZ DIY:
- ASUS Q-Shield
- ASUS Drive Xpert
- ASUS Q-Connector
- ASUS 0O.C. Profile
- ASUS CrashFree BIOS 3
- ASUS EZ Flash 2

ASUS Stylish- ASUS MyLogo™
Funktionen

ASUS-exklusive ASUS Al Booster-Programm

Ubertaktungsfunktio
bl precision Tweaker 2:

- vCore: Einstellbare CPU-Spannung in 6,25mV-Schritten

- vDIMM: 64-Schritt DRAM-Spannungstiberwachung

- vChipset (N.B.): 55-Schritt Chipsatz-
Spannungstiberwachung

- VFSB Termination: 35-Schritt
Referenzspannungstiberwachung

- vCPU PLL: 64-Schritt CPU PLL-
Spannungstiberwachung

SFS (Stufenlose Frequenzauswahl):
- FSB-Feineinstellung von 200MHz bis 800MHz in
1MHz-Schritten
- PCI Express Frequenzeinstellung von 100MHz bis
180MHz in 1MHz-Schritten

Ubertaktungsschutz:
- ASUS C.P.R.(CPU Parameter Recall)

(Fortsetzung auf der ndchsten Seite)



P5Q3 Spezifikationsiibersicht

Riicktafelanschliisse 1 x PS/2-Tastatur

1 x PS/2 Mouse

1 x S/PDIF-Ausgang (Koaxial)
1 x S/PDIF-Ausgang (optisch)
1 x IEEE1394a-Anschluss

1 x RJ45-Anschllisse

1 x eSATA-Anschliisse

6 x USB 2.0/1.1-Anschllisse
8-Kanal Audio-Anschltisse

Interne Anschliisse 3 x USB-Anschllisse unterstlitzen sechs zusatzliche 6
USB-Anschliisse

1 x Diskettenlaufwerksanschluss

1 x COM-Anschluss

1 x IDE-Anschluss

1 x TPM-Anschluss

6 x SATA-Anschllisse

2 x Drive Xpert SATA-Anschliisse (Orange und weiB)

1 x CPU-Llfteranschluss

2 x Gehduseltfteranschluss

1 x Netzteillifteranschluss

1 x IEEE1394a-Anschluss

Fronttafelaudioanschluss

1 x S/PDIF-Ausgang

Gehduseeinbruchsanschluss

CD-Audioeingang

24-pol. ATX-Netzanschluss

1 x 8-pol. ATX 12V-Netzanschluss

Systemtafelanschluss (Q-Connector)

BIOS-Funktionen 8 Mb Flash ROM, AMI BIOS, PnP, DMI 2.0, WM 2.0,
SM BIOS 2.4, ACP1 2.0

Verwaltung WOL by PME, WOR by PME, WOR by Ring, PXE,
Gehduseeinbruch

Inhalt der Support-DVD Gerétetreiber

Express Gate

ASUS PC Probe Il

ASUS Update

ASUS Al Suite

Antivirenprogramm (OEM-Version)
Bildbearbeitungs-Suite

Formfaktor ATX Formfaktor, 12"x 9,6” (30,5¢cm x 24,4cm)

*Die Spezifikationen kénnen ohne Vorankindigung gedndert werden.
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Dieses Kapitel beschreibt die
Leistungsmerkmale des Motherboards und die
untersttitzten neuen Technologien.

Produkteinfiihrung
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1.1 Willkommen!
Vielen Dank fiir den Kauf eines ASUS® P5Q3 Motherboards!

Eine Reihe von neuen Funktionen und neuesten Technologien sind in dieses
Motherboard integriert und machen es zu einem weiteren hervorragenden Produkt
in der langen Reihe der ASUS Qualitdtsmotherboards!

Vor der Installation des Motherboards und Ihrer Hardwaregeréte sollten Sie die im
Paket enthaltenen Artikel anhand folgender Liste tberprifen.

1.2 Paketinhalt

Stellen Sie sicher, dass Ihr Motherboardpaket die folgenden Artikel enthélt.

Motherboard ASUS P5Q3
Kabel 1 x 2-Anschltsse Serial ATA-Stromkabel f(ir 2
Geréte

4 x Serial ATA-Signalkabel
1 x Ultra DMA 133/100/66-Kabell

Zubehér 1 x ASUS Q-Shield (E/A-Abdeckung)
1 x ASUS Q-Connector-Kabelsatz (USB,
Systemtafel; nur in der Einzelhandelsversion)

Anwendungs-DVD ASUS Motherboard Support-DVD
Dokumentation Benutzerhandbuch

/ Sollten 0.g. Artikel beschédigt oder nicht vorhanden sein, wenden Sie sich bitte
- an lhren Handler.

ASUS P5Q3
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1.3 Sonderfunktionen

1.3.1 Leistungsmerkmale des Produkts

Supports

Unterstiitzt Intel® Core™2 Extreme-/ Core™ 2 Quad-/ [(n”
Core™2 Duo-Prozessoren Sl

Dieses Motherboard unterst(itzt den neuesten Intel® Core™ 2 Extreme / Core™ 2
Quad / Core™ 2 Duo-Prozessor im LGA775-Paket. Mit 1600 / 1333 / 1066 / 800
MHz FSB ist dieser Prozessor perfekt flr Multi-tasking, Multimedia-Wiedergabe und
Spiele. Prozessoren der Intel® Core™ 2 Serie gehdren zu den leistungsstarksten
der Welt. Das Motherboard untersttitzt auBerdem Intel®-Prozessoren, die mit dem
45nm-Verfahren hergestellt wurden.

Intel P45 Chipsatz =

Der neue Intel® P45 Express-Chipsatz wurde zur Unterstlitzung von 16GB Dual-
Channel DDR3 1333/1066/800-Speicherarchitektur, 1333/1066/800 FSB (Front Side
Bus) und Multi-Core-Prozessoren entwickelt. Er verfligt auBerdem uber die Intel®
Fast Memory Access-Technologie, welche die Benutzung von Speicherbandbreiten
optimiert und Latenzzeiten beim Arbeitsspeicherzugriff verringert.

PCle 2.0 L:’].

Das Motherboard untersttitzt die neuesten PCle 2.0-Gerédte mit doppelter
Geschwindigkeit und Bandbreite flir mehr Systemleistung. PCle 1.0-Geréte kénnen
trotzdem weiter verwendet werden.

Dual-Channel DDR3 1800(0.C.) -Unterstiitzung tm'_J

Das Motherboard untersttitzt DDR3-Speicher mit Datenraten von 1800(O.
C.)/1600/1333/1066 MHz, um die héheren Bandbreitenanforderungen der neusten
Betriebssysteme, 3D-Grafikkarten, Multimedia und Internetanwendungen zu
erflillen. Die Dual-Channel DDR3-Architektur verdoppelt die Bandbreite Ihres
Systemspeichers, um die Systemleistung zu steigern. Weiterhin wurde die
Versorgungsspannung fuir den Speicher von 1,8V flir DDR2 auf nur 1,5V flir DDR3
reduziert. Diese Spannungsverringerung begrenzt den Energieverbrauch und die
Wérmeentwicklung des DDRS3, was es zur idealen Speicherlésung macht.

Kapitel 1: Produkteinfiihrung



ATI CrossFireX-Technologieunterstiitzung @

ATls CrossFireX steigert die Bildqualitdt zusammen mit der Renderzeit, beseitigt
die Notwendigkeit, die Bildschirmaufldsung herunterzusetzen. um die gewtinschte
Bildqualitat zu erhalten. CrossFire bietet Innen héheres Antialiasing, anisotropische
Filterung, Shading und Textureinstellungen, entsprechend lhren Wiinschen.
Regeln Sie lhre Anzeigekonfigurationen, experimentieren Sie mit lhren erweiterten
3D-Einstellungen und tberprifen Sie die Effekte mit einer in Echtzeit berechneten
3D-Vorschau im ATl Catalyst™ Control-Center, um lhr CrossFireX-System zu
kontrollieren.

&
ASUS Express Gate .

In nur 5 Sekunden vom Systemstart zum Internetzugang -- Express Gate macht
es mdglich! Diese einzigartige Funktion ist auf dem Motherboard integriert, und
ermdglicht die sofortige Nutzung der beliebtesten Instant Messenger-Programme
wie MSN, Skype, Google talk, QQ und Yahoo! Messenger, um mit Ihren Freunden
zu chatten, oder schnell noch mal nach neuen Emails oder anderen Internet-
Daten zu gucken, bevor Sie das Haus verlassen. Mit Express Gate kénnen Sie
sogar Uber den Picture Manager Bilder ansehen, ohne daftir das Windows-
Betriebssystem hochfahren zu missen!

% Die tatsdchliche Startdauer hangt von den Systemeinstellungen ab.

Serial ATA 3Gb/s-Technologie Eﬂ

Dieses Motherboard untersttitzt Festplatten die auf der Serial ATA (SATA) 3Gb/s
Speicherldsung basieren und Ihnen verbesserte Skalierbarkeit sowie die doppelte
Busbandbreite flir Hochgeschwindigkeitsdatentibertragung und -sicherung bieten.
Details siehe Seiten 2-27.

':.0
IEEE 1394a-Unterstiitzung &=

Die IEEE 1394a-Schnittstelle bietet eine digitale Hochgeschwindigkeitsschnittstelle
fir Audio-/Video-Gerdte, wie z.B. digitale TV-Gerate, digitale Video-Camcorder,
externe Speichergeréte und andere tragbare PC-Gerdte. Details siehe Seiten 2-30.

el
Bereit fiir S/PDIF-Digitalsound **2/*

Das Motherboard unterstiitzt die S/PDIF Ein-/Ausgabefunktion tber die koaxialen
und optischen S/PDIF-(SONY-PHILIPS Digital Interface)-Buchsen. Sie erméglichen
die Ubertragung von digitalem Audio ohne Umwandlung in analoge Formate und
erhalten dabei die bestmdéglichste Qualitét. Details siehe Seite 2-32.

ASUS P5Q3



High Definition Audio

GenieBen Sie High-end Klangqualitat auf lhrem PC! Der integrierte 8-Kanal HD
Audio (High Definition Audio, vorher als Azalia bekannt) CODEC ermdglicht
192KHz/24-Bit Audioausgabe, die verschiedene Audiostréme gleichzeitig

zu verschiedenen Empféngern senden kann. Jetzt kénnen Sie gleichzeitig
telefonieren und Mehrkanal-Netzwerkspiele spielen. Details siehe Seiten 2-22 und
2-23.

100% in Japan hergestellte Polymer-Kondensatoren -====

Dieses Motherboard verwendet in Japan hergestellte Polymer-Kondensatoren fUr
mehr Stabilitét, eine l&ngere Lebensdauer und bessere Temperaturregelung.

Green ASUS F—”':E

Dieses Motherboard und seine Verpackung entsprechen den Richtlinien

zur Beschrénkung geféhrlicher Rohstoffe (Reduction of Certain Hazardous
Substances, RoHS) der Europdischen Union. Dies entspricht dem Wunsch

von ASUS, seine Produkte und deren Verpackung umweltbewusst und
wiederverwertbar zu gestalten, um die Sicherheit der Kunden zu garantieren und
den Einfluss auf die Umwelt so gering wie mdéglich zu halten.

1.3.2 ASUS Sonderfunktionen

ASUS Quiet Thermal Solution

Die gerduscharme Kuhllésung von ASUS macht das System stabiler und
verbessert die Ubertaktungsfahigkeiten.

ASUS EPU-6 Engine K4

Der neue ASUS EPU wurde zur 6 Engine-Version aktualisiert. Diese verbessert
die Energieeinsparung, indem die Systemlast erkannt und intelligent in Echtzeit
reguliert wird. Mit automatischem Phasenwechsel flir alle Komponenten
(einschlieBlich CPU, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Chipsatz, Laufwerke und
Systemltifter) erméglicht EPU die automatische Einstellung der besten
Energieausnutzung fiir schnellere Datenberechnung und Ubertaktung, um sowohl
Strom als auch Geld zu sparen.
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Al Nap E

Mit Al Nap kann das System bei zeitweiliger Abwesenheit des Benutzers mit
minimalem Stromverbrauch und geringer Ldrmerzeugung weiterlaufen. Um das
System zu wecken und die Umgebung des Betriebssystems muss lediglich die
Maus oder Tastatur betétigt werden.

ASUS Quiet Thermal Solution

Die gerduscharme Kuhlidsung von ASUS macht das System stabiler und
verbessert die Ubertaktungsféhigkeiten.

(IT]
bt

ASUS 8 Phasen Power Design | /5

Léngere Lebensdauer & héhere Effizienz!

Energieeffizienz ist wichtig flir Betriebstemperaturen. ASUS 8-Phasen VRM-
Design ist mit 96% Energieeffizienz in der Industrie fuhrend. Hochqualitative
Komponenten, wie z.B. niedrige RDS (ein) MOSFETs flir minimale
Umschaltverluste und niedrigere Temperaturen, Eisenkern-Drosselspulen mit
weniger Hystereseverlust und hochqualitative Polymerkondensatoren aus Japan
sichern alle zusammen eine l&ngere Lebensdauer der Komponenten und einen
niedrigeren Energieverlust - Ergebnis ist eine héhere Energieeffizienz.

Fan Xpert

ASUS Fan Xpert erméglicht es dem Benutzer, die Liiftergeschwindigkeit
des CPU- und Gehéusellifters je nach der Umgebung einzustellen, um den
verschiedenen klimatischen Bedingungen auf der Welt im direkten Verhaltnis mit
der Systemlast gerecht zu werden. Verschiedene vorinstallierte Profile bieten
flexible Kontrollmdglichkeiten der Luftergeschwindigkeit, um eine gerduscharme
und optimal temperierte Arbeitsumgebung zu schaffen.

{3
Fanless Design mit Warmeleitungen | GO ETY
Das ASUS Fanless Design ermdéglicht multi-direktionale Hitzeableitung von den
Komponenten des Motherboards, um die allgemeine Temperatur zu senken
und so die Lebensdauer des Systems zu verldngern. ASUS richtet besonderes
Augenmerk auf die Temperatursituation um die Hauptkomponenten: CPU,
Netzteil, Grafikkarte, Northbridge und Southbridge. Die Warmeleitungen, der
Kuhlkérper und die Aufteilung des Boards wurden im Hinblick darauf entworfen, die
Temperatur des Motherboards bestmdglich zu senken.

ASUS Crystal Sound

Diese Funktion verbessert die Nutzung von auf Sprache basierenden Programmen
wie Skype, Online-Spielen, Videokonferenzen und Tonaufnahmen.

ASUS P5Q3



Gerauschfilter

Diese Funktion erkennt sich wiederholende und unverdnderte Gerdusche
(nicht von Stimmen erzeugt) wie Computer-Llifter, Klimaanlagen und andere
Hintergrundgeréusche, und eliminiert diese im eingehenden Audiostrom schon
wéhrend der Aufnahme.

ASUS EZ DIY

Die Funktionen von ASUS EZ DIY machen es Ihnen einfach,
Computerkomponenten zu installieren, das BIOS zu aktualisieren oder Ihre
bevorzugten Einstellungen zu speichern.

i
ASUS Drive Xpert &=
Die exklusive ASUS Funktion Drive Xpert ist ideal zur Sicherung von
Festplattendaten oder zur Verbesserung der Festplattenleistung, ohne dazu
langwierige Einstellungen im BIOS oder dem Laufwerk vornehmen zu missen.
Uber die einfach zu bedienende grafische Benutzeroberfléche von Drive Xpert
kénnen Festplattendaten gesichert und ihre Ubertragungsgeschwindigkeiten
verbessert werden, so dass lhre Daten sich jederzeit in den besten Handen
befinden.

1 6h/s
ASUS Al Direct Link
Mit Al Direct Link kénnen groBe Datenmengen einfach uber ein Netzwerkkabel
libertragen werden, so wird bis 70% Zeit eingespart. Mit Al Direct Link kénnen Sie
auf einfache Weise groBe Dateien wie z.B. Filme oder Multimedia-Dateien sichern
oder gemeinsam nutzen.

ASUS Q-Shield
Einfache und bequeme Installation
Das neue ASUS Q-Shield wurde speziell zur einfachen Installation entworfen.

Mit besserer elektrischer Leitfdhigkeit schitzt es das Motherboard vor statischen
Entladungen und elektromagnetischen Interferenzen.

ik
ASUS Q-Connector !-rl

Mit dem ASUS Q-Connector kénnen Sie Gehdusefronttafelkabel in nur wenigen
Schritten anschlieBen und entfernen. Dieses einzigartige Modul erleichtert lhnen
den Kabelanschluss und verhindert falsche Verbindungen. Details siehe Seite
2-35.
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ASUS 0.C. Profile E

Mit dem ASUS O.C. Profile kénnen Benutzer mehrere BIOS-Einstellungen
problemlos speichern oder laden. Die BIOS-Einstellungen kénnen im CMOS
oder einer separaten Datei gespeichert werden; dadurch erhalten Nutzer die
M@dglichkeit, ihre bevorzugten Einstellungen untereinander auszutauschen.Details
siehe Seite 3-41.

ASUS CrashFree BIOS 3 E

Diese Funktion erlaubt Ihnen, die originalen BIOS-Daten von einem USB-Speicher
wiederherzustellen, wenn die BIOS-Codes und -Daten beschddigt wurden.

ASUS EZ Flash 2 E

EZ Flash 2 ist ein benutzerfreundliches Programm zur Aktualisierung des BIOS.
Driicken Sie einfach den zuvor festgelegten Hotkey, um das Programm zu starten
und das BIOS zu aktualisieren, ohne das Betriebssystem starten zu miissen.
Aktualisieren Sie Ihr BIOS, ohne eine bootfahige Diskette vorzubereiten oder ein
dem Betriebssystem unterliegendes Aktualisierungsprogramm nutzen zu mussen.

ASUS MyLogo™ NtIT]

ASUS MyLogo personalisiert Ihr System und fligt ihm Ihr eigenes Start-Logo hinzu.

1.3.3  ASUS-exklusive Ubertaktungsfunktionen

Al Booster

Die ASUS Al Booster-Anwendung ermdglicht es lhnen, den Prozessor ohne
umstandliches Aufrufen des BIOS direkt in der Windows®-Umgebung zu
libertakten.

Precision Tweaker 2 5

Erméglicht es Benutzern, die NB-Spannung, FSB-Abschlussspannung, CPU PLL-
Spannung und DRAM-Spannung in 0,02V-Schritten einzustellen, um haargenaue
Einstellungen flir die ultimative individuelle Ubertaktungskonfiguration zu erzielen.

C.P.R. (CPU Parameter Recall) \‘@@V

Die C.P.R.-Funktion des Motherboard-BIOS erlaubt Ihnen, das BIOS automatisch
auf die Standardeinstellungen zurlickzustellen, falls sich das System beim
Ubertakten aufgehéngt hat. Wenn sich das System aufhéngt, miissen Sie dank
C.P.R. das Gehduse nicht mehr 6ffnen, um die RTC-Daten zu I6schen. Starten Sie
einfach das System neu, um zuvor gespeicherte Einstellungen wiederherzustellen.

ASUS P5Q3
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Dieses Kapitel flihrt die Hardware-
einstellungsvorgénge auf, die Sie bei
Installation der Systemkomponenten
ausflihren mussen. Hier finden Sie
auch Beschreibungen der Jumper und
Anschliisse am Motherboard.

Hardware-
Beschreibungen
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2.1

Bevor Sie beginnen

Beachten Sie bitte vor dem Installieren der Motherboard-Komponenten oder dem
Andern von Motherboard-Einstellungen folgende VorsichtsmaBnahmen.

#

Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose heraus, bevor Sie eine
Komponente anfassen.

Tragen Sie vor dem Anfassen von Komponenten eine geerdete
Manschette, oder bertihren Sie einen geerdeten Gegenstand bzw. einen
Metallgegenstand wie z.B. das Netzteilgehduse, damit die Komponenten
nicht durch statische Elektrizitdt beschddigt werden.

Halten Sie Komponenten an den Randern fest, damit Sie die ICs darauf
nicht bertihren.

Legen Sie eine deinstallierte Komponente immer auf eine geerdete
Antistatik-Unterlage oder in die Originalverpackung der Komponente.

Vor dem Installieren oder Ausbau einer Komponente muss die ATX-
Stromversorgung ausgeschaltet oder das Netzkabel aus der Steckdose
gezogen sein. Andernfalls kénnten das Motherboard, Peripheriegerate
und/oder Komponenten stark beschédigt werden.

Onboard-LED

Auf dem Motherboard befindet sich eine Standby-Strom-LED, die leuchtet, wenn
das System eingeschaltet ist oder sich im Stromsparmodus oder im Soft-Aus-
Modus befindet. Dies dient zur Erinnerung, dass Sie das System ausschalten
und das Netzkabel ausstecken mussen, bevor Sie eine Komponente von dem
Motherboard entfernen oder hinzufligen. Die nachstehende Abbildung zeigt die
Position der Onboard-LED an.

ASUS P5Q3
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2.2 Motherboard-Ubersicht
2.2.1 Motherboard-Layout

|
E ﬁ Ov_cPU

B ©

KBMS

EATX12V

USBS56

PS2_USBPWS6!

SPDIF_O12

LGATT5
USBPW1-4

F_ESATA_USB34

LAN1_USB12

(64bit, 240-pin module)
(64bit, 240-pin module)
(64bit, 240-pin module)
(64bit, 240-pin module)

AUDIO

DDR3 DIMM_A1
DDR3 DIMM_A2
DDR3 DIMM_B1
DDR3 DIMM_B2

Intel®
P45

CHA_FAN1

PWR_FAN

S aB838553855
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PCIEX16_1 |=/

PCIEX1_2
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.....
PCIEX16_2 |=/ OV_NB
CHA,FANZIE

VIA SATAS SATA_E1
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4}1 PCI2 |usan=w740 CLRTC s3T5
SPDIF_OUT USBPW1112
CD\E:EE FLOPPY IE1394 2 USB1112 USBY10 US
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:

R Weitere Informationen zu den internen Anschltissen und
Ruickseitenanschliissen siehe Abschnitt 2.7 Anschliisse.
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22.2

Anschliisse/Jumper/Steckplétze Seite

1.
2.

Layout-Inhalt

PS2-Tastatur-/Maus-Weckfunktion (3-pol PS2_USBPW56)

USB device wake-up (3-pol. USBPW1-4, PS2_USBPW56,
USBPW?7-10, USBPW1112)

ATX-Netzschalter (24-pol. EATXPWR, 8-pol. ATX12V)
LGA775 CPU-Sockel

CPU / Northbridge-Uberspannungseinstellung (4-pol. CPU_FAN,
3-pol.CHA_FAN1-2, 3-pol. PWR-FAN)

DDR3 DIMM-Steckplatze

CPU / Northbridge-Uberspannungseinstellung (3-pol. OV_CPU;
3-pol.OV_NB)

IDE-Anschluss (40-1 pol. PRI_EIDE)
Standby-Strom-LED (SB_PWR)
ICH10R Serial ATA-Anschlisse (7-pin SATA1-6)

JMicron® Serial ATA RAID Anschlisse (7-pol. SATA_ET,
7-pol. SATA_E2)

Systemtafelanschluss (20-8 pol. PANEL)
TPM-Anschlisse (20-1 pol. TPM)

USB-Anschliisse (10-1 pol. USB78, USB910, USB1112)
IEEE 1394a-Anschluss (10-1 pol. IE1394_2)
Gehauseeinbruchsanschluss (4-1 pol. CHASSIS)

RTC RAM Iéschen (3-pol. CLRTC)
Diskettenlaufwerksanschluss (34-1 pol. FLOPPY)
Audioanschluss fir das optische Laufwerk (4-pol. CD)
Fronttafelaudioanschluss (10-1 pol. AAFP)

Digitaler Audioanschluss (4-1 pol. SPDIF_OUT fiir ASUS HDMI
VGA-Karte)

Serielle Schnittstelle (10-1 pol. COM1)

2-22
2-22

2-34
2-5
2-31

2-10
2-21

2-26
2-1

2-27
2-28

2-35
2-33
2-28
2-30
2-32
2-30
2-25
2-31
2-33
2-32

2-29
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223 Ausrichtung

Beim Installieren des Motherboards mussen Sie es richtig ausgerichtet ins
Computergehduse einfligen. Die Kante mit den externen Anschllssen zeigt zur
Riickseite des Computergehduses, wie es unten abgebildet ist.

224 Schraubenlocher

Stecken Sie neun (9) Schrauben in die eingekreisten Lécher, um das Motherboard
am Gehduse zu befestigen.

' Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest! Das Motherboard kénnte sonst
L beschéadigt werden.

Diese Seite in Richtung
Riickseite des
Computergehéuses platzieren
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2.3 Zentralverarbeitungseinheit (CPU)

Das Motherboard ist mit einem aufgelsteten LGA775-Sockel fiir Intel® Core™2
Extreme-/ Core™2 Quad-/ Core™2 Duo-/ Pentium® Dual-Core-/ Celeron® Dual-
Core-/ Celeron®-Prozessoren ausgestattet.

R +  Vergewissern Sie sich, dass alle Netzkabel abgezogen wurden, bevor Sie
die CPU installieren.

Wenn Sie eine Dual-Core-CPU installieren, sollten Sie flir mehr Stabilitét
das Gehd&usellifterkabel mit dem Anschluss CHA_FAN1 verbinden.

Aufgrund von Chipsatzbeschrankungen wird empfohlen, eine CPU mit
mindestens FSB 800MHz CPU zu verwenden.

Stellen Sie nach dem Kauf des Motherboards sicher, dass sich die
PnP-Abdeckung am Sockel befindet und die Sockelpole nicht verbogen
sind. Nehmen Sie unverziiglich Kontakt mit lnrem Héndler auf, wenn die
PnP-Abdeckung fehlt oder Schéden an der PnP-Abdeckung/ Sockelpolen/
Motherboardkomponenten festzustellen sind. ASUS Gbernimmt nur die
Reparaturkosten, wenn die Schaden durch die Anlieferung entstanden sind.

+  Bewahren Sie die Abdeckung nach der Installation des Motherboards auf.
ASUS nimmt die Return Merchandise Authorization (RMA)- Anfrage nur
an, wenn das Motherboard mit der Abdeckung am LGA775-Sockel geliefert
wurde.

cambH>

Die Garantie des Produkts deckt die Schaden an Sockelpolen nicht, die durch
unsachgemaBe Installation oder Entfernung der CPU oder falsche Platzierung/
Verlieren/falsches Entfernen der PnP-Abdeckung entstanden sind.

2.3.1 Installieren der CPU
So installieren Sie eine CPU.
1. Suchen Sie den CPU-Sockel am Motherboard.

P5Q3 CPU-Sockel 775

Stellen Sie vor der Installation der CPU sicher, dass die Sockelbox zu lhnen zeigt
und der Arretierhebel an lhrer linken Seite liegt.
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Dricken Sie den Arretierhebel mit
Ihrem Daumen (A) und schieben
ihn nach links (B), bis er von dem
Halteriegel losgelassen wird.

Um Schéden an den Sockelpolen
zu vermeiden, entfernen Sie bitte
die PnP-Abdeckung nicht vor

dem Beginn der CPU-Installation.

Heben Sie den Arretierhebel in
Pfeilrichtung bis zu einem Winkel
von 135 Grad an.

Heben Sie die Deckplatte mit dem
Daumen und dem Zeigefinger bis zu
einem Winkel von 100 Grad an (A).
Driicken Sie die PnP-Abdeckung
von der Deckplattenaussparung, um
sie zu entfernen (B).

Legen Sie die CPU auf den Sockel.
Richten Sie dabei das goldene Dreieck
auf die untere linke Ecke des Sockels
aus. Die Sockelausrichtungsnase
muss in die CPU-Kerbe einpassen.

Die CPU passt nur in eine
Richtung ein. Stecken Sie die
CPU nicht mit dbermaBiger Kraft
in den Steckplatz ein, um ein
Verbiegen der Sockelkontaktstifte
und Schdden an der CPU zu
vermeiden.

/~ Halteriegel

Arretierhebel

N

PnP-Abdeckung\
Deckplatte

( CPU-Kerbe

7

A\\
oldenes
\J

Dreieck

Ausrichtungsnase

N
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6. Geben Sie einige Tropfen der
Wérmeleitpaste auf den Bereich der
CPU, welcher mit dem Kuihlkérper
in Kontakt tritt, und verteilen Sie sie
gleichmaBig und nicht zu dick.

Bei einigen Kihlkérpern ist
% die Wérmeleitpaste bereits
aufgetragen. In diesem Fall

kénnen Sie diesen Schritt
liberspringen.

Die Warmeleitpaste ist fiir Menschen giftig. Falls sie in Kontakt mit Augen oder
Haut gerat, waschen Sie sie so schnell wie méglich ab und suchen Sie einen
Arzt auf.

R Um eine Kontamination durch die Paste zu vermeiden, tragen Sie sie nicht
direkt mit dem Finger auf!

7.  SchlieBen Sie die Deckplatte (A) und
driicken Sie dann den Arretierhebel
(B), bis er in den Halteriegel
einrastet.

Das Motherboard unterstlitzt Intel® LGA775-Prozessoren mit der Intel® Enhanced
Memory 64-Technologie (EM64T), Enhanced Intel SpeedStep®-Technologie (EIST)

~ und Hyper-Threading-Technologie. Um mehr Gber diese CPU-Funktionen zu
erfahren, lesen Sie bitte den Anhang.
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2.3.2 Installieren von CPU-Kiihlkérper und Liifter

Intel® LGA775-Prozessoren benétigen eine speziell konzipierte Ktihlkérper-Liifter-
Einheit, um eine optimale Warmekondition und Leistung sicherzustellen.

R + Wenn Sie einen Intel®-Prozessor kaufen, ist die CPU-Liifter-Kiihlkérper-
Einheit der Verpackung beigelegt. Wenn Sie eine CPU separat kaufen,
verwenden Sie bitte unbedingt nur einen von Intel® freigegebenen
Allrichtungsktihlkérper und Luifter.

Die Intel® LGA775-Kiihlkorper-Liifter-Einheit hat ein Druckstift-Design und
bendétigt kein Werkzeug zur Installation.

Sie mussen zuerst das Motherboard in das Computergehduse einbauen, bevor
Sie die CPU-Luifter-Kuhlkérper-Einheit installieren.

Wenn Sie eine separate CPU-Kuhlkérper-Liifter-Einheit gekauft haben, stellen
Sie bitte sicher, dass Sie die Warmeleitpaste richtig auf dem CPU-Kuhlkérper
oder der CPU angebracht haben, bevor Sie die Kihlkérper-Lufter-Einheit
installieren.

So installieren Sie den CPU-Kuhlkérper und -Lufter:

1. Stellen Sie den Kiihlkérper auf die
installierte CPU. Stellen Sie dabei
sicher, dass die vier Druckstifte
auf die Lécher am Motherboard
ausgerichtet wurden.

2. Dricken Sie jeweils zwei
Druckstifte diagonal nach unten,
um die Kihlkérper-Lufter-Einheit zu

befestigen.
o o
0 0

Richten Sie die Kiihlkdrper-Liifter-Einheit so aus, dass das CPU-Luifterkabel
den kiirzesten Weg zum CPU-Liifteranschluss hat.
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Verbinden Sie das CPU-Liifterkabel mit dem CPU_FAN-Anschluss am

Motherboard.

o
M0 o BWBCIC IC IC Jmmmm

@]

T

IC
%E
=z

CPU FAN IN
GND

CPU FAN PWM
CPU FAN PWR

P5Q3 CPU-Liifteranschluss

AN

23.3

Vergessen Sie nicht, die Lifterkabel mit den Liifteranschllissen zu verbinden!
Hardwaretiberwachungsfehler kénnen auftreten, wenn Sie vergessen, die
Verbindung vorzunehmen.

Deinstallieren des CPU-Kiihlkdrpers und -Liifters

So deinstallieren Sie den CPU-

Kihlkérper und -Lufter:

1. Trennen Sie das CPU-Llifterkabel
von dem Anschluss am
Motherboard.

2. Drehen Sie jeden Druckstift gegen
den Uhrzeigersinn.

3.  Ziehen Sie jeweils zwei Druckstifte
diagonal nach oben heraus, um die
Kuhlkérper-Lifter-Einheit von dem
Motherboard zu I&sen.

4.  Entfernen Sie vorsichtig die Kuhlkérper-Lufter-Einheit vom Motherboard.
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2.4 Systemspeicher
24.1  Ubersicht

Das Motherboard ist mit vier Double Data Rate 3 (DDR3) Dual Inline Memory
Module (DIMM)-Steckplatzen ausgestattet.

Die nachstehende Abbildung zeigt die Position der Steckplétze an:

DIMM_A1
DIMM_A2
DIMM_B1
DIMM_B2

mm e em BBC JC JC JC _Jmmmm

P5Q3 240-pol. DDR3-DIMM-Steckplétze

Steckplatze
Kanal A DIMM_A1 und DIMM_A2
Kanal B DIMM_B1 und DIMM_B2
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24.2 Speicherkonfigurationen

Sie kénnen 512 MB, 1 GB, 2 GB und 4GB ungepufferte nicht-ECC DDR3 DIMMs
in den DIMM-Steckplatzen installieren.

a

ASUS P5Q3

Sie kénnen in Kanal A und Kanal B verschiedene SpeichergréBen
installieren. Das System bildet die GesamtgréBe des kleineren Kanals fiir
die Dual-Channel-Konfiguration ab. Uberschssiger Speicher wird dann fiir
den Single-Channel-Betrieb abgebildet.

Es wird empfohlen, die Speichermodule zuerst in den gelben Steckplatzen
zu installieren, um bessere Ergebnisse beim Ubertakten zu erzielen.

Installieren Sie immer DIMMs mit derselben CAS-Latenz. Fiir eine optimale
Kompatibilitat empfehlen wir Ihnen Arbeitsspeichermodule von demselben
Anbieter zu kaufen.

Wenn Sie vier 1 GB-Speichermodule installieren, erkennt das System u.U.

nur 3 GB, da der Adressraum flir wichtige Systemfunktionen reserviert wird.

Diese Beschrankung tritt bei Windows® XP/Vista 32-Bit-Betriebssystemen
ohne PAE (Physical Address Extension)-Untersttitzung auf.

Es wird empfohlen, héchstens 3GB Systemspeicher zu installieren, wenn
Sie ein Windows® XP/Vista 32-Bit-Betriebssystem verwenden

Dieses Motherboard untersttitzt keine Speichermodule mit 256 Mb Chips.

Auf Grund von Chipsatzlimitationen kann dieses Motherboard nur bis zu
16 GB unter den unten aufgeflihrten Betriebssystemen unterstiitzen. Sie
konnen DIMMs mit max. 4 GB in jedem Steckplatz installieren.

Windows® XP Professional x64 Edition
Windows® Vista x64 Edition

Die Standard-Betriebsfrequenz flir Arbeitsspeicher hdngt von dessen SPD
ab. Im Ausgangszustand arbeiten einige Ubertaktete Speichermodule mit
einer niedrigeren Frequenz als vom Hersteller angegeben. Um mit einer
héheren Frequenz zu arbeiten, stellen Sie die Frequenz selbst ein, wie im
Abschnitt 3.4 Ai Tweaker-Menii beschrieben.

Die Speichermodule benétigen evtl. bei der Ubertaktung und bei der
Nutzung unter voller Systemlast (mit vier DIMMs) ein besseres Kuhlsystem.



P5Q3 Motherboard Liste qualifizierter Anbieter (QVL)
fiir DDR3-1066MHz

Anbieter  Chipnr. Chip-Marke SS/DS  Teilnr. DIMM-
Steckplatz-
unterstiitzung

(optional)
A B C

512MB AENEON [ AEH93R10F A 7 AENEON SS AEH660UD00-10FA98X |V |V
1024MB AENEON | AEH93R10F A 7 AENEON  [DS AEH760UD00-10FA98X |V |V
1024MB A-DATA J5308BASE-AE-E-S N/A ELPIDA DS M3OEL3G3I14130A1B5Z |V [V |V
1024MB CORSAIR | Heat-Sink Package 7 N/A DS CM3X1024-1066C7 v [V |V
1024MB Crucial Z9HWQ 7 MICRON SS CT12864BA1067.8SFB vV |V |V
1024MB crucial D9JNL 7 MICRON SS CT12864BA1067.8SFD vV |V |V
2048MB Crucial D9JNL 7 MICRON DS CT25664BA1067.16SFD |V |V |V
1024MB ELPIDA J5308BASE-AC-E 8 ELPIDA DS EBJ11UD8BAFA-AG-E vV |V |V
512MB Elpida J5308BASE-AC-E 6 elpida SS EBJ51UD8BAFA-AC-E v |V |V
512MB Elpida J5308BASE-AC-E 7 elpida SS EBJ51UD8BAFA-AE-E v [V |V
1024MB Elpida J5308BASE-AC-E 7 elpida DS EBJ11UD8BAFA-AE-E vV |V |V
1024MB G.SKILL Heat-Sink Package N/A G.SKILL SS F3-8500CL6D-2GBHK VvV |V
2048MB(Kit of 2) G.SKILL Heat-Sink Package 6-6-6-15 | N/A SS F3-8500CL6D-2GBHK v [V |V
1024MB Hynix H5TQ1G83AFPG7C 7 HYNIX SS HMT112UBAFP8C-G7NO |V [V |V
1024MB Hynix HY5TQ1G831ZNFP-G7 |7 HYNIX SS HYMT112U64ZNF8-G7 v |V |V
2048MB Hynix H5TQ1G83AFPG7C |7 HYNIX DS HMT125U6AFP8C-G7N0 |V |V |V
2048MB Hynix HY5TQ1G831ZNFP-G7 |7 HYNIX DS HYMT125U64ZNF8-G7 v v |V
1024MB Kingston | J5308BASE-AC-E 7 ELPIDA DS KVR1066D3N7/1G vV [V |V
2048MB Kingston K4B1G0846C-ZCF8 N/A N/A DS KVR1066D3N7/2G vV |V |V
512MB Kingston | J5308BASE-AC-E N/A elpida SS KVR1066D3N7/512 vV |V |V
1024MB Kingston | J5308BASE-AC-E N/A elpida DS KVR1066D3N7/1G v [V |V
2048MB Kingston | K4B1G0846C-ZCF8 N/A Samsung DS KVR1066D3N7/2G vV |V |V
1024MB MICRON  [7VD22 7 MICRON S8 MT8JTF12864AY-1G1D1 |V |V |V
2048MB MICRON  |7VD22 7 MICRON DS MT16JTF25664AY-1G1D1 |V [V |V
1024MB Qimonda  [IDSH1G-03A1F1C- N/A Qimonda Ss IMSH1GUO3A1F1C-10F |V |V |V
10FFSS15085
1024MB Qimonda  [IDSH1G-03A1F1C- N/A Qimonda SS IMSH1GUO3A1F1C-10G |V |V |V
10GFSS14526
2048MB Qimonda  [IDSH1G-03A1F1C- N/A Qimonda DS IMSH2GUO3A1F1C-10F [V |V
10FFSS15085
2048MB Qimonda  [IDSH1G-03A1F1C- N/A Qimonda DS IMSH2GUO3A1F1C-10G |V [V |V
10GFSS13467
1024MB Qimonda  [IDSH1G-03A1F1C-10F |7 QIMONDA |SS IMSH1GUO3ATF1C-10F |V [V |V
1024MB Qimonda  |IDSH1G-03A1F1C-10G |8 QIMONDA |SS IMSH1GUO3A1F1C-10G |V [V |V
1024MB Qimonda | IDSH51-03A1F1C-10F |N/A QIMONDA  [DS IMSH1GU13A1F1C-10F |V |V |V
2048MB Qimonda  [IDSH1G-03A1F1C-10F |7 QIMONDA |DS IMSH2GU13A1F1C-10F |V [V |V
2048MB Qimonda  [IDSH1G-03A1F1C-10G |8 QIMONDA |DS IMSH2GU13A1F1C-10G |V [V |V
1024MB Samsung | K4B1G0846C-ZCG8 6 Samsung SS M378B2873CZ0-CG8 2\
1024MB Samsung | K4B1G0846C-ZCF8 8 Samsung SS M378B2873CZ0-CF8 v v |V
1024MB WINTEC  [IDSH51-03A1F1C-10F |7 QIMONDA |DS 3DU3191A-10 v [V |V
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P5Q3 Motherboard Liste qualifizierter Anbieter (QVL)
fiir DDR3-1333MHz

Vendor Chip No. SS/DS  Part No. DIMM socket
support
(Optional)

1024MB AENEON | AEH93R13H N/A AENEON |DS AEH760UD00-13H v |V
1024MB Aeneon AEH93R13H 9 AENEON |DS AEH760UD00-13H vV |V N
2048MB A-DATA K4B1G0846D 9 SAMSUNG | DS SC6311B16 v |V )
1024MB BUFFALO |Heat-Sink Package 7-7-7-20 |N/A SS FSX1333D3G-1G vV o |v |v
2048MB BUFFALO [Heat-Sink Package 7-7-7-20 [N/A DS FSX1333D3G-2G \4
1024MB CENTURY |8FD22D9JNM N/A N/A SS 5093;0800 DDR3-1333 |V |V \
2048MB CENTURY |8DD22D9JNM N/A N/A DS 5(9)3;0600 DDR3-1333 |V |V \
4096MB(Kit of 2) CORSAIR  |Heat-Sink Package 9-9-9-24 |N/A DS BoxP/N: v v \

TW3X4G1333C9DHX

(CM3X2048-

1333C9DHX)
2048MB(Kit of 2) CORSAIR  |Heat-Sink Package 9-9-9-24 |N/A Ds BoxP/N:-TWIN3X2048- [V |V \

1333C9(CM3X1024-

1333C9)
1024MB CORSAIR | Heat-Sink Package 9 N/A DS CM3X1024-1333CODHX [V |V \
1024MB Corsair Heat-Sink Package 9 Corsair DS CM3X1024-1333C9DHX |V |V \
1024MB crucial DIGTS 9 MICRON |SS CT12864BA1339.8SFB |V [V |V
2048MB crucial D9JNM 9 MICRON |DS CT25664BA1339.16SFD [V |V N
2048MB(Kit of 2) G.SKILL Heat-Sink Package 7-7-7-18 [IN/A SS F3-10600CL7D-2GBPI |V |V \
2048MB(Kit of 2) G.SKILL Heat-Sink Package 8-8-8-21 [N/A SS F3-10600CL8D-2GBHK |V |V N
2048MB(Kit of 2) G.SKILL Heat-Sink Package 9-9-9-24 |N/A SS F3-10600CL9D-2GBPK |V |V N
2048MB(Kit of 2) G.SKILL Heat-Sink Package 9-9-9-24 |N/A DS F3-10600CL9D-2GBNQ |V |V \
4096MB(Kit of 2) G.SKILL Heat-Sink Package 9-9-9-24 [N/A DS F3-10666CLID-4GBPK [V |V \
2048MB G.SKILL Heat-Sink Package N/A G.SKILL |DS F3-10666CLID-4GBPK |V |V \
1024MB G.SKILL  |Heat-Sink Package N/A G.SKILL |SS F3-10600CL9D-2GBPK |V |V |V
1024MB G.SKILL Heat-Sink Package N/A G.SKILL |SS F3-10600CL8D-2GBHK |V |V N
1024MB KINGMAX | 8LD22D9JNM N/A MICRON |SS FLFD45F-B8EE9 v |V \
2048MB KINGMAX | 8LD22D9JNM N/A MICRON |DS FLFE85F-B8MF9 vV |V
1024MB KINGMAX | J1108BASE-DJ-E N/A ELPIDA SS FLFD45F-BSEE9 v |V \
1024MB Kingston J1108BASE-DJ-E N/A ELPIDA SS KVR1333D3N9/1G v |V \
2048MB Kingston J1108BASE-DJ-E N/A ELPIDA DS KVR1333D3N9/2G vV |V \
1024MB MICRON  |Z9HWR 9 MICRON [SS MT8JTF12864AY- v |V \

1G4BYES
2048MB MICRON  |Z9HWR 9 MICRON |DS MT16JTF25664AY- v v |v

1G4BYES
2048MB 0oczZ Heat-Sink Package N/A 0cz DS OCZ3P13334GK v |V )
1024MB [o]e74 Heat-Sink Package 6-5-5 N/A SS OCZ3RPX1333EB2GK [V |V \
4096MB(Kit of 2) 0CczZ Heat-Sink Package 7 N/A DS 0CZ3P13334GK vV |V
1024MB(Kit of 2) Patriot Heat-Sink Package 7 Patriot SS PDC32G1333LLK \
1024MB Qimonda  |IDSH1G-03A1F1C- N/A Qimonda |SS IMSH1GUO3A1F1C-13H [V |V |V

13HFSS10513

1024MB Qimonda  |IDSH1G-03A1F1C-13H N/A N/A SS IMSH1GUO3A1F1C-13H [V |V \
2048MB Qimonda  |IDSH1G-03A1F1C-13H N/A N/A DS IMSH2GU13A1F1C-13H |V |V \
1024MB Samsung | K4B1G0846D-HCH9 9 Samsung |SS M391B2873DZ1-CH9 vV |V
1024MB Samsung | K4B1G0846D-HCH9 9 Samsung |SS M378B2873DZ1-CH9 v |V
2048MB Samsung | K4B1G0846D-HCH9 9 Samsung |DS M391B5673DZ1-CH9 v |V \
2048MB Samsung | K4B1G0846D-HCH9 9 Samsung |DS M378B5673DZ1-CH9 v v |V
1024MB SAMSUNG | K4B1G0846D 9 SAMSUNG | SS M378B2873DZ1-CH9 v |V \
1024MB SAMSUNG | K4B1G0846D(ECC) 9 SAMSUNG |SS M391B2873DZ1-CH9 |V |V |V
2048MB SAMSUNG | K4B1G0846D 9 SAMSUNG | DS M378B5673DZ1-CH9 vV |V \
2048MB SAMSUNG | K4B1G0846D(ECC) 9 SAMSUNG | DS M391B5673DZ1-CH9 v |V )
2048MB Transcend | SEC816HCHIK4B1G0846D |N/A N/A DS TS256MLK64V3U vV |V \
1024MB Transcend | SCE813HCH9K4B1G0846D | N/A N/A SS TS128MLK64V3U vV |V N
1024MB Transcend |K4B1G0846D 9 SAMSUNG | SS TS128MLK64V3U v |V \
2048MB Transcend |K4B1G0846D 9 SAMSUNG | DS TS256MLK64V3U vV |V \
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P5Q3 Motherboard Liste qualifizierter Anbieter (QVL)
fiir DDR3-1600MHz (Forts.)

Anbieter Chipnr. p SS/DS Teilnr. DIMM-
Steckplatz-
unterstiitzung
(optional)
A
1024MB Aeneon Heat-Sink Package 9 N/A SS AXH760UD10-16H \ vV |V
2048MB Aeneon Heat-Sink Package 9 N/A DS AXH860UD20-16H \ vV
1024MB CORSAIR Heat-Sink Package 7 N/A BN CM3X1024- \ v
1600C7DHXIN(XMP)
1024MB Crucial Heat-Sink Package N/A PQI SS BL12864BA1608.8SFB(XMP) [V |V |V
2048MB(Kit of 2) | G.SKILL Heat-Sink Package 7-7-7-18 [N/A SS F3-12800CL7D-2GBHZ \ Vv |V
4096MB(Kit of 2) | G.SKILL Heat-Sink Package 7-7-7-18 |N/A DS F3-12800CL7D-4GBPI \ \
4096MB(Kit of 2) | Kingston Heat-Sink Package N/A N/A SS KHX12800D3K2/4G \ vV
1024MB oczZ Heat-Sink Package N/A N/A SS OCZ3T1600XM2GK \ vV |V
4096MB(Kit of 2) | OCZ Heat-Sink Package 776 N/A DS 0CZ3P1600EB4GK \ \
2048MB 0CczZ Heat-Sink Package OCZ3X16004GK \ \i
2048MB(Kit of 2) |Kingston Heat-Sink Package N/A N/A SS KHX13000D3LLK2/2G \ vV |V
2048MB(Kit of 2) | Kingston Heat-Sink Package N/A N/A Ss KHX13000D3LLK2/ v v |V
2GX(XMP)
1024MB Kingston Heat-Sink Package SS KHX13000D3LLK2/2G \ \

P5Q3 Motherboard Liste qualifizierter Anbieter (QVL)
fiir DDR3-1800MHz

Anbieter Chipnr. SS/DS  Teilnr. DIMM-
Steckplatz-

unterstiitzung
(optional)
B* C*

1024MB CORSAIR Heat-Sink Package CM3X1024-

1800C7DIN(XMP)
1024MB Kingston Heat-Sink Package N/A N/A SS KHX14400D3/1G \
2048MB(Kit of 2) | Kingston Heat-Sink Package N/A N/A SS KHX14400D3K2/2G \

R SS - Einseitig / DS - Doppelseitig
DIMM-Unterstiitzung:

+  A*: Unterstitzt ein Modul, das in einer Single-Channel-
Speicherkonfiguration in einen beliebigen Steckplatz gesteckt wird.

+  B*: Unterstlitzt ein Modulpaar, das als Paar einer Dual-Channel-
Speicherkonfiguration in die gelben oder schwarzen Steckplétze
gesteckt wird.

+ C*: Unterstutzt vier Module, die als zwei Paare einer Dual-Channel-
Speicherkonfiguration in die gelben und schwarzen Steckplétze
gesteckt werden.

in den orangen Steckplétzen zu installieren.

~— +  Der 0.C.-Modus wird nicht garantiert. Er ist von der gesamten
Systemkonfiguration und anderen Parametern abhéngig. Fur die Einstellung
bendtigt der Speicher eventuell eine Kiihlung, z.B. ein Liifter, um unter hohen
Spannungs- und Frequenzeinstellungen stabil arbeiten zu kénnen.

/ﬁ +  Fiir eine bessere Ubertaktungsféhigkeit wird empfohlen die Speichermodule

R Aktuelle Listen qualifizierter Anbieter finden Sie auf der ASUS-Webseite.
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2.4.3 Installieren eines DIMMs

Trennen Sie unbedingt das System vom Netz, bevor Sie DIMMs oder andere
Systemkomponenten hinzuftigen oder entfernen. Ansonsten kénnen sowohl das
Motherboard als auch die Komponenten schwer beschédigt werden.

o)

1. Drticken Sie die Haltebligel nach DDR3 Dﬁn-Kerbe
auBen, um den DIMM-Steckplatz ’
zu entriegeln.

2. Richten Sie ein DIMM-Modul auf
den Steckplatz aus, so dass die
Kerbe am DIMM-Modul an die

Unterbrechung des Steckplatzes 0
passt.

Entriegelter Haltebiigel

Ein DDR3-DIMM lasst sich aufgrund einer Kerbe nur in einer Richtung
R einpassen. Stecken Sie ein DIMM nicht gewaltsam in einen Steckplatz, da es
sonst beschadigt werden kénnte.

3.  Stecken Sie das DIMM-Modul
fest in den Steckplatz ein, bis die
Haltebtigel zurlickschnappen und
das DIMM-Modul richtig sitzt.

Gesicherter Haltebiigel

2.4.4 Entfernen eines DIMMs

Folgen Sie den nachstehenden Schritten,
um ein DIMM-Modul zu entfernen:

1. Drticken Sie die Haltebligel
gleichzeitig nach auBen, um den
DIMM-Steckplatz zu entriegeln.

Halten Sie das DIMM-Modul beim Drticken der Haltebligel leicht mit lhren
Fingern fest. Das DIMM-Modul kénnte plétzlich herausspringen und beschédigt
s werden.

2.  Entfernen Sie das DIMM-Modul vom Steckplatz.
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2.5

Erweiterungssteckplatze

Spéter wollen Sie eventuell Erweiterungskarten installieren. Folgende
Unterabschnitte beschreiben diese Steckpldtze und die von ihnen untersttitzen
Erweiterungskarten.

; Das Netzkabel muss unbedingt vor der Installation oder dem Entfernen der

Erweiterungskarten ausgesteckt werden. Ansonsten kénnen Sie sich verletzen
und die Motherboard-Komponenten beschadigen.

2.5.1 Installieren einer Erweiterungskarte

1.

Lesen Sie vor dem Installieren der Erweiterungskarte die
beigefligte Dokumentation durch, und nehmen Sie die notwendigen
Hardwareeinstellungen vor.

Entfernen Sie die Abdeckung des Systemgehduses (wenn das Motherboard
bereits in einem Gehduse installiert ist).

Entfernen Sie das Abdeckblech am Ende des zu verwendenden
Steckplatzes. Bewahren Sie die Schraube fir spateren Gebrauch auf.

Richten Sie den Kartenanschluss auf den Steckplatz aus, und driicken Sie
die Karte hinein, bis sie festsitzt.

Befestigen Sie die Karte mit der zuvor entfernten Schraube am Gehduse.
Bringen Sie die Abdeckung des Systemgeh&duses wieder an.

2.5.2 Konfigurieren einer Erweiterungskarte

Nach dem Installieren der Erweiterungskarte mussen Sie sie mit einer Software
konfigurieren.

1.

Schalten Sie das System ein, und &@ndern Sie ggf. die BIOS-Einstellungen.
Kapitel 4 informiert Sie lber das BIOS-Setup.

Weisen Sie der Karte ein IRQ zu. Beziehen Sie sich auf die Tabellen auf
der néchsten Seite.

Installieren Sie die Softwaretreiber fur die Erweiterungskarte.

R Achten Sie darauf, dass bei Verwenden von PCI-Karten in IRQ-Sharings-

Steckplétzen die Treiber die Option “IRQ gemeinsam verwenden” untersttitzen
oder die Karten keine IRQ-Zuweisung brauchen. Ansonsten kommt es zu
Konflikten zwischen den beiden PCI-Gruppen, das System wird instabil und die
Karte unbrauchbar.
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2.5.3 Interruptzuweisungen

Standard-Interruptzuweisungen

|3{e] Prioritdt Standardfunktion

0 1
1 2
2 -
3 11
4 12
5 13
6 14
7 15
8 3
9 4
10 5
11 6
12 7
13 8
14 9
15 10

System-Timer

Tastatur-Controller

An IRQ#9 weiterleiten

IRQ-Halter fiir PCI-Steuerung*
Kommunikationsanschluss (COM1)*
IRQ-Halter fiir PCI-Steuerung*
Diskettenlaufwerks-Controller
Druckeranschluss (LPT1)*
System-CMOS/Echtzeituhr
IRQ-Halter fiir PCI-Steuerung*
IRQ-Halter fiir PCI-Steuerung*
IRQ-Halter fiir PCI-Steuerung*
PS/2-kompatibler Mausanschluss*®
Numerischer Datenprozessor

SATA Primary IDE (Legacy-Modus)
SATA Sekundarer IDE (Legacy-Modus

* Diese IRQs sind normalerweise flir PCIl-Geréte verflgbar.

IRQ-Zuweisungen fiir dieses Motherboard

PCl slot 1

PCl slot 2

LAN (8111C)
SATA (363+322)
PCle x16_1

PCle x16_2

PCle x1_1

PCle x1_2

PCle x1_3

USB Controller 1
USB Controller 2
USB Controller 3
USB Controller 4
USB Controller 5
USB Controller 6
USB Controller 1
USB 2.0 Controller 2
SATA Controller 1
SATA Controller 2

A B Cc D 3

gemeins - - - -
- gemeins - - -
- gemeins - - -
gemeins - - - -
gemeins - - - -
gemeins - - - -
gemeins - - - -
- gemeins - - -
- - gemeins - -
- - - gemeins -
- - gemeins - -
gemeins - - - -
gemeins - - - -
- - gemeins - -
- - gemeins - -
— - — gemeins —
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254 PCI-Steckplatze

Die PCI-Steckpldtze unterstlitzen PCI-Karten wie LAN-Karten, SCSI-Karten,
USB-Karten und andere Karten, die mit PCI-Spezifikationen tbereinstimmen. Die
Position der Steckplétze wird in der folgenden Abbildung gezeigt.

255 PCI Express x1-Steckplatze

Das Motherboard unterstlitzt PCI Express x1-Netzwerkkarten, SCSI-Karten und
andere Karen, die den PCI Express-Spezifikationen entsprechen. Die Position der
Steckplétze wird in der folgenden Abbildung gezeigt.

25.6  PCIl Express 2.0 x16-Steckplatze

Das Motherboard untersttitzt eine PCI Express x16-Grafikkarte, die den PCI
Express-Spezifikationen entspricht. Die Position der Steckplétze wird in der
folgenden Abbildung gezeigt.

PCle x1_1-Steckplatz
PCle 2.0 x16_1-Steckplatz (blau)

PCI2-Steckplatz

PCle x1_2-Steckplatz
PCle x1_3-Steckplatz
Universal PCle x16_2-Steckplatz (schwarz)

PCI1-Steckplatz

R + Um die beste Grafikleistung zu erzielen, benutzen Sie bei der Verwendung
einer einzelnen Grafikkarte zuerst den PCle 2.0 x16_1-Steckplatz (blau) fiir
eine PCI Express x16-Grafikkarte.

Um bessere Leistung zu erzielen sollten Sie im CrossFireX™-Modus die PCI
Express x16-Grafikkarten in die Steckplétze PCle 2.0 x16_1 (blau) und PCle
2.0 x16_2 (schwarz) stecken.

Achten Sie beim Ausflihren des CrossFireX™-Modus auf eine ausreichende
Stromversorgung. Details siehe Seite 2-36.

Wenn Sie zwei Grafikkarten benutzen, verbinden Sie flir eine bessere
Umgebungstemperatur einen Gehdusellifter mit dem Geh&usellifteranschluss
(CHA_FAN1/2). Details siehe Seite 2-33.
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2.6 Jumper

1. RTC RAM Iéschen (CLRTC)

Mitdiesen Jumpernkénnen Sie das Echtzeituhr- (RTC) RAMim CMOS Iéschen. Sie
kénnen die Einstellung des Datums und der Zeit sowie die Systemsetup-Parameter
im CMOS léschen, indem Sie die CMOS RTC RAM-Daten |6schen. Die RAM-
Datenim CMOS, die Systemeinstellungsinformationen wie z.B. Systemkennwdrter
einbeziehen, werden mit einer integrierten Knopfbatterie aufrecht erhalten.

So wird das RTC-RAM gel6scht:

1. Schalten Sie den Computer aus und trennen Sie ihn vom Netz.

2. Stecken Sie die Jumpersteckbriicke ftir 5 bis 10 Sekunden von [1-2]

(Standardeinstellung) zu [2-3] um, und dann wieder in die urspriingliche

Position [1-2] zurtick.

SchlieBen Sie das Netzkabel an und schalten den Computer ein.

4. Halten Sie die Taste <Entf> wéhrend des Startvorgangs gedrtickt und
rufen Sie das BIOS auf, um Daten neu einzugeben.

w

Entfernen Sie die Steckbriicke von der Standardposition am CLRTC-Jumper
nur, wenn Sie das RTC RAM léschen. Ansonsten wird ein Systembootfehler
hervorgerufen!

ol

Falls die oben beschriebenen Schritte ergebnislos ausfallen, entfernen Sie die
integrierte Batterie und stecken Sie den Jumper um, um das CMOS zu I&schen.
— Installieren Sie daraufhin die Batterie erneut.

CLRTC
1 2 2 3
SN - - CINE - - |
M Jew BCICIC I Jumm Normal Clear RTC
P5Q3 RTC-RAM Iéschen (Defaul

héngt. Verwenden Sie die C.P.R. (CPU Parameter Recall)-Funktion,
wenn ein Systemfehler wegen Ubertaktung auftritt. Sie miissen nur das
System ausschalten und neu starten, das BIOS stellt automatisch die
Standardwerte flir die Parametereinstellungen wieder her.

% +  Sie mlssen das RTC nicht I6schen, wenn das System wegen Ubertaktung

+  Aufgrund von Chipsatzeinschrdnkungen muss vor Verwendung der
C.P.R-Funktion der Computer ausgeschaltet werden. Schalten Sie die
Stromversorgung aus und wieder ein oder ziehen Sie den Netzstecker,
bevor Sie das System neu starten.
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CPU / Northbridge-Uberspannungseinstellung

(3-pol. OV_CPU; 3-pol. OV_NB)

Mit diesem Jumper kénnen Sie die Uberspannungseinstellung von CPU
und Northbridge im BIOS festlegen. Lesen Sie sich bitte die folgenden
Informationen durch, bevor Sie die Jumpereinstellung verédndern. Verdndern
Sie die Einstellung der Pole 1-2, um die erweiterte CPU-/ Northbridge-

Uberspannung zu erméglichen.

= I
Joiii1 o] o BBC C JC C Jommmm

0 Q’)—Q—’ @ ov_crPu

Enable OV Normal
(Default)

Enable OV Normal
(Default)

P5Q3 CPU / Northbridge-Uberspannungseinstellung

Pol 2-3 (Standard)
Pol 1-2 (Uberspannung) |bis zu 2,10V

bis zu 1,70V

bis zu 1,9V
bis zu 2,20V

Stellen Sie zuerst die BIOS-Elemente unter 3.4 Ai Tweaker auf
die gewtinschte CPU- und Northbridge-Leistung ein, bevor Sie die

Jumpereinstellung zur Uberspannung verandern. Vergewissern Sie sich,

dass das System unter den héchsten BIOS-Spannungseinstellungen
problemlos funktioniert, bevor Sie die Einstellung dieser beiden Jumper

festlegen.

Weitere Informationen zur CPU- und Northbridge-Uberspannungseinstellung

siehe 3.4 Ai Tweaker.

+  Setzen Sie den OV_CPU-Jumper NICHT auf die Pole 1-2, wenn Sie eine
neue CPU installiert und noch nicht zum ersten Mal das System gestartet
haben. Dies kann dazu fihren, dass das System nicht mehr reagiert.
Falls das System aufgrund einer falschen Einstellung des OV_CPU-
Jumpers versagt, schalten Sie den Computer aus und stecken Sie die
Jumpersteckbriicke wieder auf die Pole 2-3 zurtick.

Um unter Uberspannungseinstellungen stabil zu bleiben, benétigt das
System u.U. ein besseres Kiihlsystem (z.B. Wasserkuhlung).
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3. Tastaturstrom (3-pol. PS2 USBPWR56)

Mit diesem Jumper kénnen Sie die Tastatur-/Maus-Weckfunktion aktivieren
oder deaktivieren. Stecken Sie die Jumpersteckbrlicke auf die Pole 2-3
(+5VSB), wenn Sie den Computer durch Drticken einer Taste auf der Tastatur
(die Leertaste in der Standardeinstellung) wecken mdchten. Diese Funktion
bendétigt eine ATX-Stromversorgung, die mindestens 500mA auf der +5VSB-
Leitung ausweist, und eine entsprechende Einstellung im BIOS.

> PS2_USBPWS56
12 23
- - IR - - |

+5V +5VSB
(Default)

m )|
mm

P5Q3 Tastaturstrom

4.  USB-Gerit-Weckfunktion (3-pol. USBPW1-4, PS2_USBPW56, USBPW7-10,
USBPW1112)

Setzen Sie diese Jumper auf +5V, um den Computer liber angeschlossene USB-
Geréte aus dem S1-Ruhemodus (CPU hélt an, DRAM wird aktualisiert, System
verbraucht wenig Strom) aufzuwecken. Stellen Sie die Jumper auf +5VSB, um
das System aus den S3- und S4-Schlafmodi zu wecken.

Die USBPW1-4/PS2_USBPW56 Jumper sind nur flir die hinteren USB-
Anschlisse zusténdig. Die Jumper USBPW7-10/USBPW1112 betreffen die
internen USB-Sockel, mit denen Sie zuséatzliche USB-Anschltisse verbinden
kénnen.

@ usBPW1-4

A B

+5V +5VSB
(Default)

® usBPW7-10
USBPW1112

2 23

- - - -

(5] +5V +5VSB
(Default)

P5Q3 USB-Gerat-Weckfunktion

R +  Die USB-Gerat-Weckfunktion benétigt eine Stromversorgung, die 500mA am
+5VSB-Leiter fiir jeden USB-Anschluss liefern kann. Andernfalls I4sst sich das
System nicht starten.

Der gesamte Stromverbrauch darf weder im Normal-, noch im Energiesparmodus
die Leistung der Stromversorgung (+5VSB) tberschreiten.
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2.7 Anschliisse

2.71 Riicktafelanschliisse

2 3

— O

@+

__. @._A

i
i

T®

16 15 14 13 12 11 10 9

PS/2-Mausanschluss (griin). Dieser Anschluss ist flir eine PS/2-Maus.

2. Koaxialer S/PDIF-Ausgang. Dieser Anschluss verbindet Uber ein koaxiales
S/PDIF-Kabel mit externen Audiogeréten.

3. USB 2.0-Anschliisse 1 und 2. Die zwei 4-pol. Universal Serial Bus (USB)-
Anschltisse nehmen USB 2.0-Gerdte auf.

4. LAN (RJ-45)-Anschluss. Dieser Anschluss ermdglicht Gigabit-Verbindungen
zu einem Local Area Network (LAN) mittels eines Netzwerk-Hubs. Die LED-
Anzeigen des LAN-Anschlusses entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle.

LED-Anzeigen am LAN-Anschluss

Activity Link-LED Speed-LED ACIQ-E"NK SFL’EED
Status Beschreibung Status Beschreibung
AUS Nicht verbunden 10 Mbps-Verbindung -l- j
ORANGE  |Verbunden |ORANGE  [100 Mbps-Verbindung \ -
BLINKEN  |Datenaktivitst  |GRUN |1 Gbps-Verbindung e
Anschluss

5. Mitte/Subwoofer-Anschluss (orange). Dieser Anschluss nimmt die mittleren
bzw. Subwoofer-Lautsprecher auf.

6. Hinterer Lautsprecherausgang (schwarz). Dieser Anschluss ist flr die
Verbindung der hinteren Lautsprecher einer 4-Kanal, 6-Kanal, oder 8-Kanal-
Audiokonfiguration vorgesehen.

7. Lineln-Anschluss (hellblau). Dieser Anschluss verbindet mit Kassettenrecordern,
CD- oder DVD-Playern und anderen Audiogeréten.

8. Line Out-Anschluss (hellgriin). Dieser Anschluss verbindet mit Kopfhdérern
oder Lautsprechern. In 4-Kanal-, 6-Kanal-, und 8-Kanal-Konfiguration wird dieser
Anschluss zum Front-Lautsprecherausgang.

9. Mikrofonanschluss (rosa). Dieser Anschluss nimmt ein Mikrofon auf.
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10. Seitenlautsprecherausgang (grau). Dieser Anschluss nimmt die
Seitenlautsprecher in einer 8-Kanal-Audiokonfiguration auf.

% Fur die Funktionen der Audio-Ausgénge in 2, 4, 6, oder 8-Kanal-Konfiguration
beziehen Sie sich bitte auf die folgende Audio-Konfigurationstabelle.

Audio 2-, 4-, 6-, oder 8-Kanal-Konfiguration

Anschluss Kopfhérer 4-Kanal 6-Kanal 8-Kanal
2-Kanal

Hellblau Line In Line In Line In Line In

Hellgrin Line Out Front-Lautsprecher- Front-Lautsprecher- Front-Lautsprecher-
ausgang ausgang ausgang

Rosa Mic In Mic In Mic In Mic In

Orange - - Mitte/Subwoofer Mitte/Subwoofer

Schwarz - Hinterer Lautsprecher- | Hinterer Lautsprecher- | Hinterer Lautsprecher-
ausgang ausgang ausgang

Grau — — — Seitenlautsprecher

11. USB 2.0-Anschliisse 3 und 4. Die zwei 4-pol. Universal Serial Bus (USB)-
Anschllisse nehmen USB 2.0-Geréte auf.

12. Externer SATA-Anschluss. Dieser Anschluss verbindet mit einem externen
SATA-Laufwerk.

% Der externe SATA-Anschluss
unterstltzt externe Serial ATA

3 Gb/s-Geréte. Langere Kabel
untersttitzen die héheren
Spannungsanforderungen, um das
Signal bis zu zwei Meter weit zu
transportieren, und ermdglichen
die Hot-Swap-Funktion.

13. IEEE 1394a-Anschluss. Dieser 6-pol. IEEE 1394-Anschluss bietet
eine Hochgeschwindigkeitsverbindung mit Audio/Videogeréten,
Datenspeichergeraten, anderen PCs und/oder sonstigen tragbaren Geréten.

14. Optischer S/PDIF-Ausgang. Dieser Anschluss verbindet tber ein optisches
S/PDIF-Kabel mit externen Audiogeraten.

15. USB 2.0-Anschliisse 5 und 6. Die zwei 4-pol. Universal Serial Bus (USB)-
Anschltsse nehmen USB 2.0-Gerdte auf.

16. PS/2-Tastaturanschluss (lila). Hier kénnen Sie eine PS/2-Tastatur
anschlieBen.
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2.7.2 Interne Anschliisse

1. Diskettenlaufwerksanschluss (34-1 pol. FLOPPY)
Dieser Anschluss nimmt das beigelegte Diskettenlaufwerk (FDD)-Signalkabel
auf. Verbinden Sie ein Ende des Kabels mit diesem Anschluss und
dann das andere Ende mit dem Signalanschluss an der Riickseite des
Diskettenlaufwerks.

Pol 5 entféllt am Anschluss, um eine falsche Kabelverbindung bei der
Verwendung eines FDD-Kabels mit bedecktem Pol 5 zu vermeiden.

FLOPPY

EEEE NN
WE EEEEEEEEEEEEEE
T

PING
HINWEIS: Richten Sie die rote Markierung des
Flachbandkabels auf PIN 1 aus.

P5Q3 Diskettenlaufwerksanschluss
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2. IDE-Anschluss (40-1 pol. PRI_IDE)

Der integrierte IDE-Anschluss nimmt Ultra DMA 133/100/66-Signalkabel auf.
Jedes Ultra DMA 133/100/66-Signalkabel hat drei Anschlisse: blau, schwarz,
und grau. Verbinden Sie den blauen Anschluss mit dem IDE-Anschluss des
Motherboards, und wéhlen Sie aus den folgenden Modi, um das Gerdt zu
konfigurieren.

PRI_EIDE
HINWEIS: Richten Sie die rote Markierung des
Flachbandkabels auf PIN 1 aus.

PIN1

o BCICICC Jmmm

P5Q3 IDE-Anschluss

Laufwerksjumper Laufwerks- Kabelanschluss
Modus
Ein Laufwerk |Cable-Select oder Master | - Schwarz
Zwei Laufwerke |Cable-Select Master Schwarz
Slave Grau
Master | Master Schwarz oder grau
Slave | Slave
+ Der Pol 20 entféllt am IDE-Anschluss, damit er zum abgedeckten Loch
% auf dem Ultra DMA-Kabelanschluss passt. Dies verhindert eine falsche
a Einsteckrichtung beim AnschlieBen des IDE-Kabels.

Verwenden Sie fur Ultra DMA 133/100/66 IDE-Gerate ein 80-adriges IDE-
Kabel.

R Wenn ein Geréatejumper auf “Cable-Select” eingestellt ist, miissen alle anderen
Geréatejumper ebenfalls diese Einstellung haben.
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3. ICH10R Serial ATA-Anschliisse (7-pol. SATA1-6 [rot])

Diese Anschllsse sind flr die Serial ATA-Signalkabel von Serial ATA-
Laufwerken und optischen Laufwerken vorgesehen.

Wenn Sie Serial ATA-Festplatten installiert haben, kdnnen Sie tiber die Intel®
Matrix Storage Technology des integrierten Intel® ICH10R RAID Controllers
RAID 0-, RAID 1-, RAID 5-, und RAID 10-Konfigurationen erstellen.

SATA5 SATA4 SATA2

SATA1

P5Q3 SATA-Anschliisse (ICH10R)

»  Diese Anschltisse wurden im Werk auf Standard IDE-Modus eingestellt.
R In diesem Modus kénnen Sie Serial ATA Boot/Datenlaufwerke mit diesen
Anschllssen verbinden. Falls Sie mit diesen Anschltissen ein Serial
ATA RAID-Set erstellen méchten, stellen Sie das Element Configure
SATA as im BIOS auf [RAID] ein. Details siehe Abschnitt 3.3.6 Storage
Configuration.

+  Bevor Sie ein RAID-Set erstellen, lesen Sie sich Abschnitt 4.4.3 Intel
RAID configurations oder das auf der Support-DVD des Motherboards
enthaltene Handbuch durch.

»  Vor dem Benutzen von Serial ATA-Festplatten muss der Windows® XP
Service Pack 1 installiert werden. Die Serial ATA RAID-Funktion (RAID 0, 1,
5 und 10) ist nur unter Windows® XP oder spéteren Versionen verfligbar.

»  Wenn Sie Hot-Plugging und NCQ verwenden, stellen Sie das Element
Configure SATA as im BIOS auf [AHCI]. Details siehe Abschnitt 3.3.6
Storage Configuration.

Verbinden Sie das rechtwinklige
% Ende des SATA-Signalkabels mit
— dem SATA-Gerét. Sie kénnen

auch das rechtwinklige Ende —
des SATA-Signalkabels mit dem "

Rechtwinkliges Ende

integrierten SATA-Anschluss
verbinden, um mechanische
Konflikte mit groBen Grafikkarten i

zu vermeiden.
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4.  JMicron® Serial ATA-Anschliisse
(7-pol. SATA_E1 [Port0, Orange], SATA_E2 [Port1, WeiB])

Diese Anschllsse sind fUr die Serial ATA-Signalkabel von Serial ATA-
Festplatten vorgesehen.

m SATA_E1 (Port0, Orange)

GND-

RSATA_RXP1
GND-

RSATA_TXP1
RSATA_TXN1
RSATA_RXN1

RSATA_RXN2
RSATA_RXP2
RSATA_TXN2
RSATA_TXP2

GND.
GND.

ﬁtbi&l SATA_E2 (Port1, White)

P5Q3 SATA-Anschliisse(Silicon Image®)

MO o BCIC IC IC Jmmm

Die Anschltisse SATA_E1 (orange, Anschluss 0) und SATA_E2 (weiB,
Anschluss 1) sind ausschlieBlich flr SATA-Laufwerke vorgesehen. ATAPI-
Geréte werden nicht untersttitzt.

camb >

EZ Backup & Super Speed kann alle originalen Daten in beiden Festplatten
I6schen. Bevor Sie die Drive Xpert-Funktion benutzen, vergewissern Sie
sich, dass Sie alle Ihre Daten von den Festplatten gesichert haben.

R Vergewissern Sie sich, dass alle SATA-Signalkabel und SATA-Laufwerke richtig
angeschlossen sind, bevor Sie die Drive Xpert-Technologie verwenden.

% Genaurer Anweisungen finden Sie unter 4.3.10 ASUS Drive Xpert.
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5. USB-Anschliisse (10-1 pol. USB78, USB910, USB1112)

Diese Anschllsse sind flr die USB 2.0-Ports vorgesehen. Verbinden Sie
USB/GAME-Modulkabel mit einem dieser Anschllisse, und installieren Sie
das Modul an einer Steckplatzaussparung an der Ruickseite des Gehduses.
Diese USB-Anschltsse entsprechen den USB 2.0-Spezifikationen, die eine
Verbindungsgeschwindigkeit von bis zu 480 Mbps untersttitzen.

z
@
2
3

el
P503 USB 2.0 Anschliisse

Verbinden Sie niemals ein 1394-Kabel mit dem USB-Anschluss, sonst wird das
Motherboard beschadigt!

Verbinden Sie zuerst ein USB-Kabel mit dem ASUS Q-Connector (USB, blau),
und verbinden Sie dann den Q-Connector (USB) mit dem USB-Anschluss auf
dem Motherboard.

% Das Modul muss separat erworben werden.

Serieller Anschluss (10-1 pol. COM1)

Dieser Sockel ist fur einen seriellen (COM-) Anschluss gedacht. Verbinden
Sie das serielle Anschlussmodulkabel mit diesem Sockel und befestigen Sie
das Modul anschlieBend an einer Steckplatzaussparung an der Rickseite des
Computergehduses.

P503 Serieller Anschluss

% Das Modul muss separat erworben werden.
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7. IEEE 1394a-Anschluss (10-1 pol. IE1394_2)
Dieser Anschluss ist flir IEEE 1394-Ports vorgesehen. Verbinden Sie das
IEEE 1394-Modul-Kabel mit diesem Anschluss und installieren Sie dann das
Modul in einer Steckplatzaussparung an der Ruckseite des Gehduses.

. r———
v e
Yosz0
E5ET5
IE1394_2
4243
e 68y
P5Q3 IEEE 1394a-Anschluss -t

' Verbinden Sie niemals ein USB-Kabel mit dem IEEE 1394-Anschluss, sonst
H wird das Motherboard beschédigt!

% Das Modul muss separat erworben werden.
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9.

z

CPU-, Geh&duse- und Netzteilliifteranschliisse

(4-pol. CPU_FAN, 3-pol. CHA_FAN1-2, 3-pol. PWR_FAN)

Die Lufteranschllisse unterstlitzen Liifter mit 350 mA - 2000 mA (24W max.)
oder insgesamt 1 A- 6 A (72 W max.) mit +12V. Verbinden Sie die Liifterkabel
mit den Lufteranschltissen am Motherboard, wobei der schwarze Leiter jedes
Kabels zum Erdungsstift des Anschlusses passen muss.

T

M0 o 8C L L IC Jmmmm

P5Q3 Liifteranschliisse

() @ cPU_FAN

it

CPU FAN IN
GND

CPU FAN PWM
A CPUFAN PWR

FAN

GND
+12v
Rotation

CHA_FAN1

GND
+12V
Rotation

©

W

e

[y @® CHA_FAN2

iH

Rotation
+12V
GND

Vergessen Sie nicht, die Lfterkabel mit den Lifteranschitissen zu verbinden.
Eine unzureichende Beliiftung innerhalb des Systems kann die Motherboard-

Komponenten beschddigen. Dies sind keine Jumper! Setzen Sie KEINE

Jumpersteckbrticke auf die Liifteranschltisse!

Die ASUS Q-Fan-Funktion wird nur von den Anschllissen CPU_FAN und
CHA-FAN 1-2 untersttitzt.

Wenn Sie zwei oder mehr Grafikkarten installieren, empfehlen wir,

flir optimale Hitzeabsenkung das hintere Geh&useltfterkabel an den
Motherboardanschluss CHA_FAN1 oder CHA_FAN2 anzuschlieBen.

Audioanschluss fiir optische Laufwerke (4-pol. CD)

Mit diesen Anschllissen kénnen Sie Stereo-Audiosignale von Quellen wie CD-
ROM-Laufwerken, dem TV-Tuner, oder MPEG-Karten empfangen.

= =

=S

P5Q3 Interner Audioanschluss

Left Audio Channel
Right Audio Channel

£
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10. Gehéuseeinbruchsanschluss (4-1 pol. CHASSIS)

Dieser Anschluss ist fir einen Einbruchserkennungssensor oder -schalter
vorgesehen. Verbinden Sie ein Ende des Gehduseeinbruchssensor- oder
-schalterkabels mit diesem Anschluss. Beim Entfernen eines Gehduseteils
aktiviert sich der Sensor bzw. Schalter und sendet ein Hochpegel-Warnsignal zu
diesem Anschluss. Das Signal wird als Gehduseeinbruchsereignis registriert.

Die mit “Gehdusesignal” und “Erde” markierten Stifte sind in der
Standardeinstellung mit einer Jumpersteckbriicke kurzgeschlossen.
Entfernen Sie die Jumpersteckbriicke von den Stiften, wenn Sie die Funktion
zur Gehduseeinbruchserkennung verwenden méchten.

hassis Signal

+5VSB_MB
C
GND

!

B -
CHASSIS

P5Q3Gehéuseeinbruchsanschluss

11. Digitaler Audioanschluss (4-1 pol. SPDIF)

Dieser Anschluss ist flir zusétzliche Sony/Philips Digital Interface (S/PDIF)-
Anschltisse gedacht.

+
SPDIFOUT
GND

% Das S/PDIF-Ausgangskabel muss separat erworben werden.
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12. Fronttafel-Audiosockel (10-1 pol. AAFP)

Dieser Anschluss dient zum Verbinden eines Fronttafel-Audio E/A-Moduls,
das an der Fronttafel des Computers befestigt wird und entweder HD Audio
oder den herkémmlichen AC ‘97 Audiostandard unterstlitzt. Verbinden Sie
das Ende des Fronttafel-Audiokabels mit diesem Anschluss.

SENSE2_RETUR

mic2
MICPWR
Line out_R

= =)} GND
PORT1 R {a_#}- PRESENCE#
PORT2 R -{=_=}- SENSE1_RETUR

{a o)

O

{2 =)

{a =

{m =

NC {= o)
(aw

PORT1 L
PORT1 L
Line out_L

SENSE_SEND

HD-audio-compliant Legacy AC'97
pin definition compliant definition

P

R +  Es wird empfohlen, ein High Definition-Fronttafel Audio E/A-Modul mit
diesem Anschluss zu verbinden, um die High Definition Audio-Funktionen
dieses Motherboards nutzen zu kénnen.

+ Wenn Sie an diesen Anschluss ein High-Definition Fronttafelaudiomodul
anschlieBen wollen, stellen Sie das Element Front Panel Type im BIOS
auf [HD Audio] ein; wenn Sie statt dessen ein AC'97Fronttafelaudio-modul
anschlieBen wollen, stellen Sie das Element auf [AC97] ein. Der Anschluss
ist auf [HD Audio] voreingestellt. Details siehe Seite 3-27.

13. TPM-Anschluss (20-1 pol. TPM)

Dieser Anschluss unterstlitzt ein Trusted Platform Module (TPM)-System, das
Schlissel, digitale Zertifikate, Passwdérter und Daten sicher speichern kann.
Ein TPM-System hilft auBerdem, die Netzwerksicherheit zu verstérken, schiitzt
digitale Identitdten und sichert die Plattformintegritét. Details sieche Abschnitt
"3.5.1 Security”.

7 =

P5Q3 TPM-Anschluss

R Das TPM-Modul muss separat erworben werden. Verwenden Sie
AUSSCHLIESSLICH das ASUS TPM-Modul.
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14. ATX-Stromanschliisse (24-pol. EATXPWR, 8-pol. EATX12V)

Diese Anschlisse sind flir die ATX-Stromversorgungsstecker vorgesehen.
Sie sind so aufgebaut, dass sie mit den Steckern in nur einer Richtung
zusammenzupassen. Driicken Sie den Stecker in der korrekten Ausrichtung
fest auf den Anschluss, bis er komplett eingerastet ist.

B_’ @ EATX12V ® EATXPWR

8888
+3 Volts GND
RRRXR +12 Volts +5 Volts
TYYY +12 Volts +5 Volts
+5V Standby +5 Volts
Power OK -5 Volts
. GND GND
EEEY +5 Volts GND
i 5555 GND GND
g +5 Volts PSON#
Q GND GND
+3 Volts -12 Volts
+3 Volts +3 Volts

PN

- fuiiiisn]
me_1 o BBC JC 1C JC Jommm

P5Q3 ATX-Stromanschliisse

% +  Entfernen Sie unbedingt die Abdeckung am EATX12V-Anschluss, bevor Sie
einen 8-pol. EPS +12V-Netzstecker anschlieBen.

Verwenden Sie flir den EATX12V-Anschluss unbedingt einen 8-pol. EPS
+12V-Netzstecker.

R +  Fur ein komplett konfiguriertes System empfehlen wir ein Netzteil, welches
die ATX 12 V-Spezifikation 2.0 (oder neuere Version) untersttitzt und
mindestens eine Leistung von 400 W liefern kann.

Vergessen Sie nicht, den 8-pol. EATX12V-Stromstecker anzuschlieBen.
Andernfalls lasst sich das System nicht starten.

+  Es wird empfohlen, ein Netzteil mit h6herer Ausgangsleistung zu
verwenden, wenn Sie ein System mit mehreren stromverbrauchsintensiven
Gerdten einrichten. Wenn nicht genligend Leistung vorhanden ist, kann das
System instabil oder mdglicherweise gar nicht erst gestartet werden.

Wenn Sie zwei High-end PCI Express x16-Karten benutzen wollen, sollten
Sie ein Netzteil verwenden, das mindestens 500W bis 600W liefern kann,
um die Systemstabilitdt zu gewahrleisten.

Wenn Sie sich tiber die Mindeststromanforderungen lhres Systems nicht
sicher sind, hilft Ihnen evil. der Recommended Power Supply Wattage
Calculator unter http:/support.asus.com/PowerSupplyCalculator/
PSCalculator.aspx?SLanguage=en-us.
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15. Systemtafelanschluss (20-8 pol. PANEL)

Dieser Anschluss unterstltzt mehrere Gehduse-gebundene Funktionen.

o = =

PLED SPEAKER

g

i e o

i T 266

‘| PANEL EEEEEHHHH
xT B
=5 2
Be 2

DE LED PWRSW RESET

* Requires an ATX power supply

P5Q3 Systemtafelanschluss

(= ®) PLED+

DE_LED+
DE_LED-

Systemstrom-LED (2-pol. PLED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der System-Strom-LED verbunden.
Verbinden Sie das Strom-LED-Kabel vom Computergehéduse mit diesem
Anschluss. Die System-Strom-LED leuchtet, wenn Sie das System
einschalten. Sie blinkt, wenn sich das System im Energiesparmodus befindet.

Festplattenaktivitédts-LED (2-pol. IDE_LED)

Dieser 2-pol. Anschluss wird mit der HDD Aktivitdts-LED verbunden.
Verbinden Sie das HDD Aktivitdts-LED-Kabel mit diesem Anschluss. Die IDE
LED leuchtet auf oder blinkt, wenn Daten auf der Festplatte gelesen oder auf
die Festplatte geschrieben werden.

Systemlautsprecher (4-pol. SPEAKER)

Dieser 4-pol. Anschluss wird mit dem am Geh&use befestigten System-
Lautsprecher verbunden. Uber diesen Lautsprecher héren Sie Systemsignale
und Warnténe.

ATX-Stromschalter/Soft-Aus-Schalter (2-pol. PWRSR)

Dieser Anschluss wird mit dem Systemstromschalter verbunden. Durch
Driicken des Netzschalters wird das System eingeschaltet oder wechselt
das System in den Energiesparmodus oder Soft-Aus-Modus, je nach
den Einstellungen im BIOS. Ist das System eingeschaltet und halten

Sie den Netzschalter langer als 4 Sekunden gedriickt, wird das System
ausgeschaltet.

Reset-Schalter (2-pol. RESET)

Verbinden Sie diesen 2-pol. Anschluss mit einem am Gehduse befestigten
Reset-Schalter, um das System ohne Ausschalten neu zu starten.
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ASUS Q-Connector (Systemtafel)

Mit dem ASUS Q-Connector kénnen Sie Gehdusefronttafelkabel in nur wenigen
Schritten anschlieBen und entfernen. Folgen Sie den nachstehenden Anweisungen,
um ASUS Q-Connector zu installieren.

1. Verbinden Sie die Kabel des
Fronttafelanschlusses mit dem
ASUS Q-Connector.

Beziehen Sie sich flir die
Poldefinitionen auf die Angaben am
Q-Connector und stimmen Sie sie
auf die passenden Fronttafelkabel
ab.

2. SchlieBen Sie den ASUS
Q-Connector an den
Systemtafelanschluss an, und
vergewissern Sie sich, dass die
Ausrichtung auf die Beschriftung am
Motherboard abgestimmt ist.

3. Die Fronttafelfunktionen sind nun
aktiviert. Die Abbildung stellt den
korrekt auf dem Motherboard
installierten Q-Connector dar.
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2.8 Erstmaliges Starten

1. Bringen Sie nach Vervollsténdigen aller Anschllisse die Abdeckung des
Systemgeh&uses wieder an.

2. Stellen Sie sicher, dass alle Schalter im ausgeschalteten Zustand sind.

Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Netzanschluss an der Rlickseite des
Systemgehduses.

4. Verbinden Sie das Netzkabel mit einer Steckdose, die einen Uberspannungs-
schutz besitzt.

5. Schalten Sie die Geréte in folgender Reihenfolge ein:
a. Monitor
b. Externe SCSI-Gerdte (fangen Sie mit dem letzten Gerét in der Kette an)
c. Systemstromversorgung

6. Nach dem Einschalten leuchtet die Systemstrom-LED auf dem vorderen
Bedienfeld des Computers. Bei ATX-Stromversorgungen leuchtet die System-
LED nach Betétigen des ATX-Stromschalters. Nachdem die System-LED
aufleuchtet, leuchtet die Monitor-LED oder &ndert sich die Farbe von Orange
in Griin, wenn Ihr Monitor konform mit den “grliinen” Standards ist oder eine
“Strom-Standby”-Funktion besitzt.

Das System durchl&uft jetzt Einschaltselbsttests (POST). Wéhrend des
Tests gibt das BIOS Signalténe ab, oder Meldungen erscheinen auf dem
Bildschirm. Wird 30 Sekunden nach Einschalten des Systems nichts
angezeigt, hat das System einen Einschaltselbsttest u.U. nicht bestanden.
Priifen Sie die Einstellungen und Anschllsse der Jumper, oder bitten Sie
Ihren Handler um Hilfe.

BIOS-Signalton Beschreibung

Ein kurzer Piepton Grafikkarte erkannt

Quick Boot auf Disabled eingestellt
Keine Tastatur erkannt

Ein langer Piepton gefolgt von zwei Kein Arbeitsspeicher gefunden
kurzen und einer Pause, das Ganze
wiederholt

Ein langer Piepton gefolgt von drei kurzen| Keine Grafikkarte erkannt

Ein langer Piepton gefolgt von vier kurzen | Hardware-Komponentenfehler

7.  Halten Sie kurz nach dem Einschalten die Taste <Entf> gedrtickt, um das
BIOS-Setupprogramm aufzurufen. Folgen Sie bitte den Anweisungen in
Kapitel 3.
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2.9 Ausschalten des Computers
2.9.1 Verwenden der OS-Ausschaltfunktion

Unter Windows?® Vista:

1. Klicken Sie auf die Start-Schaltfldche und dann auf Ausschalten.
2. Die Stromversorgung wird nach dem Herunterfahren von Windows ©
ausgeschaltet.

Unter Windows® XP:

1. Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und dann auf Ausschalten.
2. Klicken Sie auf die Ausschalten-Schaltflache, um den Computer
auszuschalten.

3.  Die Stromversorgung wird nach dem Herunterfahren von Windows ®
ausgeschaltet.

2.9.2 Verwenden des Dualfunktions-Stromschalters

Das Driicken des Stromschalters fuir kiirzer als vier Sekunden stellt das System,
wenn es eingeschaltet ist, auf den Schlaf-Modus oder Soft-Aus-Modus je nach der
BIOS-Einstellung. Das Drticken des Stromschalters fir ldnger als vier Sekunden
stellt das System, ungeachtet der BIOS-Einstellung, auf den Soft-Aus-Modus.
Details siehe Abschnitt 3.6 Power-Menti in Kapitel 3.
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Dieses Kapitel erklart lhnen, wie Sie die
Systemeinstellungen Uber die BIOS-
Setupmentis dndern. Hier finden Sie
auch ausftihrliche Beschreibungen der
BIOS-Parameter.

BIOS-Setup
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3.1 Verwalten und Aktualisieren des BIOS

Die folgenden Dienstprogramme helfen lhnen, das Basic Input/Output System
(BIOS)-Setup des Motherboards zu verwalten und zu aktualisieren.

1. ASUS Update (Aktualisiert das BIOS in einer Windows®-Umgebung.)

2. ASUS EZ Flash 2 (Aktualisiert das BIOS im DOS (iber eine Diskette/ einen
USB-Speicher)

3. ASUS AFUDOS (Aktualisiert das BIOS uber eine bootfédhige Diskette)

4.  ASUS CrashFree BIOS 3 (Aktualisiert das BIOS tiber einen USB-
Speicherstick/ die Motherboard Support-DVD, wenn die BIOS-Datei
fehlerhaft geworden ist.)

Siehe entsprechende Abschnitte flir Details zu diesen Dienstprogrammen.

bootfahigen Diskette fiir den Fall, dass Sie das alte BIOS spéter wiederherstellen
mussen. Verwenden Sie das ASUS Update- oder AFUDOS-Programm, um das
urspriingliche BIOS des Motherboards zu kopieren.

R Speichern Sie eine Kopie der urspriinglichen Motherboard BIOS-Datei auf einer

3.1.1 ASUS Update-Programm

Das ASUS Update-Programm gestattet lhnen das Motherboard BIOS in der
Windows®-Umgebung zu verwalten, zu speichern und zu aktualisieren. Mit dem
ASUS Update-Programm kénnen Sie:

die vorliegende BIOS-Datei speichern

die aktuellste BIOS-Datei vom Internet herunterladen

. das BIOS mit einer aktuellen BIOS-Datei aktualisieren
das BIOS direkt vom Internet aus aktualisieren
die Informationen Uber die BIOS-Version betrachten.

Das Programm befindet sich auf der dem Motherboardpaket beigelegten Support-
DVD.

ASUS Update bendtigt eine Internetverbindung tber ein Netzwerk oder einen
Internetdienstanbieter (ISP).

Installieren des ASUS Update
So installieren Sie ASUS Update:

1. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk ein. Das Drivers-Meni
wird gedffnet.

2. Klicken Sie auf den Utilities-Registerreiter und dann auf Install ASUS
Update.

3.  Das ASUS Update-Programm wird auf lhrem System installiert.
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Beenden Sie alle Windows®-Anwendungen, bevor Sie das BIOS mit Hilfe dieses
Programms aktualisieren.

Aktualisieren des BIOS liber das Internet
So aktualisieren Sie das BIOS (iber das Internet:

1. Starten Sie das ASUS Update-Programm unter Windows®, indem Sie auf
Start > Programme > ASUS > ASUSUpdate > ASUSUpdate klicken. Das
ASUS Update-Hauptfenster erscheint daraufhin.
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Soloct the Update Server

2. Wabhlen Sie die Option BIOS iiber 3.
das Internet aktualisieren aus
dem Pulldown-Menti und klicken
dann auf Weiter.

Waéhlen Sie die Ihnen

am nédchsten gelegene

ASUS FTP-Site aus, um

starken Netzwerkverkehr zu
vermeiden, oder klicken Sie auf
Automatische Auswahl. Klicken
Sie auf Weiter.
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4. Wahlen Sie die gewtinschte BIOS-
Version auf der FTP-Seite aus.
Klicken Sie auf Weiter.

5. Folgen Sie den Anweisungen
auf dem Bildschirm, um den
Aktualisierungsprozess zu
vervollstdndigen.

Das ASUS Update-Programm
% kann sich (ber das Internet
= aktualisieren. Um alle Funktionen
des Programms nutzen zu
kénnen, aktualisieren Sie es bitte

regelméBig.

] Seloct the BIDS Yersion
o

i s i i s et

Aktualisieren des BIOS iiber eine BIOS-Datei
So aktualisieren Sie das BIOS (iber eine BIOS-Datei:

L

1. Starten Sie das ASUS Update-
Programm unter Windows®, indem
Sie auf Start > Programme > ASUS

'

| Select the Update Methog

> ASUSUpdate > ASUSUpdate S
klicken. Das ASUS Update- \E:‘.',fm_mm___
Hauptfenster erscheint daraufhin. 2 Lt B b et

. L . . e e BT g e

2. Wabhlen Sie die Option BIOS iiber
eine Datei aktualisieren aus dem
Pulldown-Menti und klicken dann auf
Weiter.
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3. Suchen Sie die BIOS-Datei von dem m

Offnen-Fenster und Klicken dann auf | =r 3 =me=s =l e ma o
Offnen. e —

4.  Folgen Sie den Anweisungen
auf dem Bildschirm, um den
Aktualisierungsprozess zu
vervollsténdigen. oLl =1

Vi o [0S Wil [ ™ ™ ™ sl =] |
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3.1.2

Mit ASUS EZ Flash 2 kénnen Sie das BIOS miihelos aktualisieren, ohne langwierig
von einer Diskette starten und ein auf DOS basierendes Programm verwenden zu
mussen. EZ Flash 2 ist in der BIOS-Firmware integriert und kann durch Driicken
von <Alt> + <F2> wéhrend des Einschaltselbsttests (POST) aufgerufen werden.

So aktualisieren Sie das BIOS (iber EZ Flash 2:

Besuchen Sie die ASUS-Website (www.asus.com), um die neueste BIOS-
Datei flir Ihr Motherboard herunterzuladen.

Speichern Sie die BIOS-Datei auf eine Diskette oder einen USB-
Speicherstick, und starten Sie anschlieBend das System neu.

EZ Flash 2 lasst sich auf zwei Weisen starten.

1.

4,

/

/

)

(1)

ASUS EZ Flash 2-Programm

Fuhren Sie die Diskette/ den USB-Speicherstick mit der BIOS-Datei in
das Diskettenlaufwerk oder den USB-Port ein.

Driicken Sie wéhrend des POST <Alt> + <F2>. Die folgende Anzeige
erscheint.

ASUSTek EZ Flash 2 BIOS ROM Utility V3.25
FLASH TYPE: [HENEONDERZSE/X TG

Current ROM Update ROM

Note
[Enter] Select or Load [Tab] Switch [V] Drive Info
[Up/Down/Home/End] Move [B] Backup [Esc] Exit

Offnen Sie das BIOS-Setupprogramm. Gehen Sie ins Tools-Mendi, wéhlen
Sie EZ Flash2 und drticken Sie <Enter>, um das Programm zu aktivieren.

Sie kénnen mit <Tab> zwischen den Laufwerken wechseln, bis Sie die
richtige Datei finden. Driicken Sie daraufhin <Enter>.

Wenn die richtige BIOS-Datei gefunden wurde, fihrt EZ Flash 2 die BIOS-
Aktualisierung durch und startet dann automatisch das System neu.

\

)}

Diese Funktion unterstttzt USB-Speichersticks, Festplatten, oder Disketten
(nur im FAT 32/16/12-Format).

+  Das System darf wahrend der Aktualisierung des BIOS NICHT ausgeschaltet
oder neu gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!
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3.1.3  AFUDOS-Programm

Das AFUDOS-Programm erlaubt Ihnen, die BIOS-Datei tiber eine bootféhige Diskette
mit der aktuellen BIOS-Datei in der DOS-Umgebung zu aktualisieren. Das Programm
erlaubt Ihnen auch, eine Sicherungskopie der vorliegenden BIOS-Datei fiir den Fall,
dass das BIOS wéhrend des Aktualisierungsprozesses beschédigt wird, zu erstellen.

Kopieren des vorliegenden BIOS
So kopieren Sie die vorliegende BIOS-Datei mit Hilfe des AFUDOS-Programms:

+  Stellen Sie sicher, dass die Diskette nicht schreibgeschiitzt ist und
/ mindestens 1024 KB freien Speicherplatz fir diese Datei hat.

Die auf dem Bild dargestellten BIOS-Informationen gelten nur als Beispiel. Der
tatsachliche Inhalt des BIOS-Bildschirms kann von dem Beispiel hier abweichen.

1. Kopieren Sie das AFUDOS-Programm (afudos.exe) von der Motherboard
Support-DVD zu der bootfahigen Diskette, die Sie zuvor erstellt haben.

2. Fahren Sie das System in den DOS-Modus und geben dann folgendes bei
der Eingabeaufforderung ein:
afudos /o[Dateiname]
wobei [Dateiname] fur einen einzugebenden Dateinamen steht, dessen
Hauptname nicht mehr als acht alphanumerische Zeichen und dessen
Erweiterungsname nicht mehr als drei alphanumerische Zeichen haben darf.

A:\>afudos /oOLDBIOS1.rom

Hauptdateiname Erweiterungsname

3.  Dricken Sie die <Eingabetaste>. Das Programm kopiert die vorliegende
BIOS-Datei auf die Diskette.

A:\>afudos /oOLDBIOS1.rom

AMI Firmware Update Utility - Version 1.19(ASUS V2.07(03.11.24BB))

Copyright (C) 2002 American Megatrends, Inc. All rights reserved.
Reading flash

Write to file
A:\>

Nach dem Kopieren der vorliegenden BIOS-Datei kehrt das Programm zur
DOS-Eingabeaufforderung zurtick.

Aktualisieren der BIOS-Datei

So aktualisieren Sie die BIOS-Datei mit Hilfe des AFUDOS-Programms:

1. Besuchen Sie die ASUS-Website (www.asus.com), um die neueste BIOS-
Datei flr Ihr Motherboard herunterzuladen. Speichern Sie die BIOS-Datei
auf eine bootféhige Diskette.
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Schreiben Sie den BIOS-Dateinamen auf ein Blatt Papier. Bei der DOS-
Eingabeaufforderung miissen Sie den genauen BIOS-Dateinamen eingeben.

2. Kopieren Sie das AFUDOS-Programm (afudos.exe) von der Motherboard
Support-DVD zu der bootfdhigen Diskette, die Sie zuvor erstellt haben.

3. Fahren Sie das System in den DOS-Modus und geben dann folgendes bei
der Eingabeaufforderung ein:

afudos /i[Dateiname]

wobei [Dateiname] die aktuellste oder originale BIOS-Datei auf der
bootfahigen Diskette ist.

A:\>afudos /iP5Q3.ROM

4.  Das Programm liest die Datei und startet das Aktualisieren des BIOS.

A:\>afudos /iP5Q3.ROM
AMI Firmware Update Utility - Version 1.19(ASUS V2.07(03.11.24BB))
Copyright (C) 2002 American Megatrends, Inc. All rights reserved.

WARNING!! Do not turn off power during flash BIOS
Reading file
Reading flash

Advance Check
Erasing flash .....
Writing flash 0x0008CC0O0 (9%)

' Das System darf wahrend der Aktualisierung des BIOS NICHT ausgeschaltet
M oder neu gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!

5.  Die DOS-Eingabeaufforderung wird wieder angezeigt, nachdem der BIOS-
Aktualisierungsprozess vervollstandigt wurde. Starten Sie das System von
der Festplatte neu.

A:\>afudos /iP5Q3.ROM
AMI Firmware Update Utility - Version 1.19(ASUS V2.07(03.11.24BB))
Copyright (C) 2002 American Megatrends, Inc. All rights reserved.

WARNING!! Do not turn off power during flash BIOS
Reading file
Reading flash

Advance Check

Erasing flash .....
Writing flash ...... done
Verifying flash .... done

Please restart your computer

A:\>
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3.1.4  ASUS CrashFree BIOS 3-Programm

ASUS CrashFree BIOS 3 ist ein Auto-Wiederherstellungs-Dienstprogramm, das
Ihnen erlaubt, die BIOS-Datei wiederherzustellen, falls sie versagt oder wéhrend
des Aktualisierungsvorgangs beschddigt wurde. Sie kénnen eine beschédigte
BIOS-Datei tiber die Motherboard Support-DVD oder einen USB-Speicherstick mit
der aktuellen BIOS-Datei aktualisieren.

R +  Bereiten Sie die Motherboard Support-DVD oder den USB-Speicherstick vor, die die
aktuelle Motherboard-BIOS-Datei enthélt, bevor Sie dieses Programm starten.

Wenn Sie ein optisches SATA-Laufwerk verwenden, schlieBen Sie das SATA-Kabel
immer an den SATA1/SATA 2/SATA 3/SATA 4/SATA5/SATA6-Anschluss an, sonst
funktioniert dieses Programm nicht.

Wiederherstellen des BIOS von der Support-DVD

So stellen Sie das BIOS von der Support-DVD wieder her:

1. Schalten Sie das System ein.

2. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk ein.

3. Das Programm zeigt die folgende Meldung an und durchsucht die DVD nach
der originalen oder aktuellen BIOS-Datei.

Bad BIOS checksum. Starting BIOS recovery...
Checking for floppy...

Wenn die BIOS-Datei gefunden wurde, liest das Programm die Datei und
startet das erneute Schreiben der beschédigten BIOS-Datei.
Bad BIOS checksum. Starting BIOS recovery...

Checking for floppy.. .
Floppy found!

Reading file “P5Q3.ROM”. Completed.
Start flashing. ..

4.  Starten Sie das System neu, wenn der BIOS-Aktualisierungsprozess
abgeschlossen ist.

Wiederherstellen des BIOS von einem USB-Speicherstick

So stellen Sie das BIOS von einem USB-Speicherstick wieder her:

1. Benennen Sie bitte die BIOS-Image-Datei in P5Q3.ROM um und speichern
die Datei auf einem Flash-Laufwerk; anderenfalls kann die BIOS-Image-Datei

nicht erkannt werden.
2.  Stecken Sie den USB-Speicherstick mit der BIOS-Datei in den USB-Port.

3. Schalten Sie das System ein.

4. Das Programm sucht automatisch nach der BIOS-Datei. Wenn die Datei
gefunden wurde, wird sie vom Programm eingelesen, und das beschédigte
BIOS wird aktualisiert.

5. Starten Sie das System neu, wenn der Aktualisierungsprozess abgeschlossen ist.

ASUS CrashFree BIOS 3 wird nur von USB-Speichersticks im FAT 32/16/12-
Format mit Einzelpartition unterstutzt. Der Speicher sollte kleiner als 8GB sein.

-

Das System darf wahrend des Aktualisierens des BIOS NICHT ausgeschaltet
oder neu gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!
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3.2 BIOS-Setupprogramm

Dieses Motherboard untersttitzt einen programmierbaren Firmware-Chip, den Sie
mit dem im Abschnitt 3.1 Verwalten und Aktualisieren des BIOS beschriebenen
Dienstprogramm aktualisieren kénnen.

Verwenden Sie das BIOS-Setup-Programm zum Installieren eines Motherboards,
zur Neukonfiguration des Systems oder bei einer “Run Setup”-Aufforderung.
Dieser Abschnitt erkldrt das Konfigurieren des Systems mit diesem Programm.

Auch wenn Sie nicht aufgefordert werden das Setup-Programm auszufiihren,
mdchten Sie die Konfiguration lhres Computers u.U. spéter dndern. Sie méchten
z.B. die Kennwortfunktion aktivieren oder Einstellungen der Energieverwaltung
andern. Hierfur mussen Sie Ihr System mit dem BIOS-Setup-Programm neu
konfigurieren, damit der Computer diese Anderungen erkennt und sie im CMOS-
RAM oder im Firmware-Hub ablegt.

Das Setup-Programm befindet sich im auf dem Firmware-Chip des Motherboards.
Beim Starten des Computers erhalten Sie Gelegenheit, dieses Programm
auszufihren. Rufen Sie das Setup-Programm durch Driicken der <Entf>-

Taste wahrend des Einschaltselbsttests (POST) auf; sonst setzt POST seine
Testroutinen fort.

Mdchten Sie das Setup-Programm nach dem POST aufrufen, dann starten Sie
bitte das System neu durch Drticken von <Strg> + <Alt> + <Entf> oder durch
Driicken der Reset-Taste am Gehéduse. Sie kénnen das System auch neu starten,
indem Sie es aus- und wieder einschalten. Machen Sie das nur, wenn die ersten
zwei Optionen misslungen sind.

Das Setup-Programm ist flir eine mdglichst bequeme Bedienung entworfen. Es
ist ein mentigesteuertes Programm, in dem Sie mit Hilfe der Navigationstasten
durch unterschiedliche Untermentis rollen und die vorab festgelegten Optionen
auswahlen kénnen.

R + Die Standard-BIOS-Einstellungen dieses Motherboards sind fir die meisten
Konditionen geeignet, um eine optimale Leistung sicherzustellen. Laden
Sie bitte die Standardeinstellungen, wenn das System nach Anderung der
BIOS-Einstellungen unstabil geworden ist. Wé&hlen Sie hierzu das Element
“Load Default Settings” im Exit-Men(i. Siehe Abschnitt 3.9 Exit Menu.

Die in diesem Abschnitt angezeigten BIOS-Setup-Bildschirme dienen nur
als Referenz und kénnen u.U. von dem, was Sie auf dem Bildschirm sehen,
abweichen.

Besuchen Sie die ASUS-Webseite (www.asus.com), um die neueste BIOS-
Datei fur Ihr Motherboard herunterzuladen.
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3.2.1 BIOS-Meniibildschirm

Meniielemente Mentileiste Konfigurationsfelder Aligemeine Hilfe

BIOS SETUP UTILITY
Main Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit

System Time [11:55:25] Use [ENTER], [TAB]

System Date [Wed 04/16/2008] or [SHIFT-TAB] to

Legacy Diskette A [1.44M, 3.5 in.] select a field.
[English]

Use [+] or [-]

B SATAL [Not Detected] to configure the
» SATA2 [Not Detected] System Time.

B SATA3 [Not Detected]

» SATA4 [Not Detected]

» SATAS [Not Detected]

e SATA6 [Not Detected] mm Select Screen
k Storage Configuration :_‘ S:}:.ect Il;'enllld
p System Information Tab Sealne%et F:;.eeld

F1 General Help
F10 Save and Exit
Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.

Untermentiielemente Navigationstasten

3.2.2 Meniileiste

Oben im Bildschirm gibt es eine Menlileiste mit folgenden Optionen:

Main Hier kénnen Sie die Systemhaupteinstellungen dndern

Al Tweaker Hier kénnen Sie die Systemleistungseinstellungen dndern

Advanced Hier kénnen Sie die erweiterten Systemeinstellungen
&ndern

Power Hier kdnnen Sie die Konfiguration der erweiterten
Energieverwaltung (APM) dndern

Boot Hier kdnnen Sie die Systemstartkonfiguration &ndern

Tools Hier kénnen Sie Einstellungen flir Sonderfunktionen &ndern

Exit Hier kénnen Sie die Beenden-Optionen wéhlen und die

Standardeinstellungen laden
Wihlen Sie mit Hilfe der Rechts- oder Links-Pfeiltaste auf der Tastatur das
gewtinschte Element in der Mentileiste aus. Das gewéhlte Element wird markiert.
3.2.3 Navigationstasten

In der unteren rechten Ecke eines Mentibildschirms werden Navigationstasten flir das
jeweilige Menu angezeigt. Verwenden Sie diese Navigationstasten, um Elemente im
Mentu auszuwdhlen und die Einstellungen zu &ndern.

% Manche Navigationstasten sind von Bildschirm zu Bildschirm verschieden.

ASUS P5Q3
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3.24 Meniielemente

Wenn ein Element auf der L L L
Menlileiste markiert ist, werden die ey S A

speziellen Elemente fiir dieses Men(i | =" i

angezeigt. Wenn Sie z.B. Main o

gewdhlt haben, werden die Elemente | |» 2=
des Main-Menus angezeigt.

K Storage
I System Information

| mgt
]
:

Die anderen Elemente (Advanced,
Power, Boot, Tools und Exit) auf
der Mentileiste haben ihre eigenen
Menlielemente.

HauptmerLﬁeIemente

3.25 Untermeniielemente

Ein gefilltes Dreieck vor einem Element auf dem Menubildschirm bedeutet, dass
das Element ein Untermenti enthalt. Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und
drlicken dann die <Eingabetaste>, um sein Untermenl anzeigen zu lassen.

3.2.6  Konfigurationsfelder

In diesen Feldern stehen die Werte der Mentielemente. Sie kénnen den Wert in dem
Feld neben einem Element dndern, wenn das Element benutzereinstellbar ist. Sie
kdnnen kein Element, das nicht benutzereinstellbar ist, wahlen.

Ein einstellbarer Wert steht in Klammen und wird hervorgehoben, wenn das
entsprechende Element gewéhlt wird. Um den Wert innerhalb eines Feldes zu
andern, wahlen Sie bitte das entsprechende Element und drticken dann die
<Eingabetaste>, um eine Liste von Optionen anzeigen zu lassen. Siehe 3.2.7 Pop-
up-Fenster.

3.2.7 Pop-up-Fenster

Ein Popup-Fenster mit den jeweiligen
Konfigurationsoptionen erscheint, wenn
Sie ein Menuelement wéahlen und dann die
<Eingabetaste> drticken.

3.2.8 Bildlaufleiste
Eine Bildlaufleiste befindet sich an der

rechten Seite eines Mentbildschirms, Pop-up-Fenster
wenn es Elemente auBerhalb des
Bildschirms gibt. Driicken Sie die Oben-/ Bildlaufleiste

Unten-Pfeiltasten oder Bild auf-/Bild ab-
Tasten, um die weiteren Elemente auf dem Bildschirm anzeigen zu lassen.

3.29  Allgemeine Hilfe

In der oberen rechten Ecke des Mentibildschirms steht eine Kurzbeschreibung des
gewdhlten Elements.
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3.3 Main-Menii

Das Main-Menti erscheint und gibt Ihnen einen Uberblick tiber die Grundinformationen
zum System, wenn Sie das BIOS Setupprogramm 6ffnen.

Im Abschnitt 3.2.1 BIOS.Meniibildschim finden Sie Informationen zu
Mentelementen und Navigationsanweisungen.

BIOS SETUP UTILITY

Main Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit

System Time [11:55:25] Use [ENTER], [TAB]

System Date [Wed 04/16/2008] or [SHIFT-TAB] to

Legacy Diskette A [1.44M, 3.5 in.] select a field.

Language English

guag [English] Use [+] or [-] to

» SATAL [Not Detected] configure System Time.

B SATA2 [Not Detected]

B SATA3 [Not Detected]

B SATA4 [Not Detected]

B SATAS [Not Detected]

p SATA6 [Not Detected] N e e tlscreen

p Storage Configuration LI. Sce}il.ect IFt.en:nLd

A - ange Fie

p System Information Tab Selegct Field
F1 General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.

3.3.1 System Time [xx:xx:xx]

Hier kénnen Sie die Systemzeit einstellen.

3.3.2 System Date [Day xx/xx/xxxx]

Hier kénnen Sie das Systemdatum einstellen.

3.3.3 Legacy Diskette A [1.44M, 3.5 in.]

Hier kénnen Sie den Typ des installierten Diskettenlaufwerks einstellen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [720K , 3.5 in.] [1.44M, 3.5 in.]

3.3.4 Language [English]

Hier kénnen Sie eine BIOS-Sprache aus den verfligharen Optionen auswéhlen.
Konfigurationsoptionen: [Chinese(BIG5)] [Chinese(GB)] [English]

ASUS P5Q3
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335 SATA1-6

Das BIOS erkennt automatisch die vorhandenen Serial ATA-Geréte, wenn Sie
das BIOS-Setupprogramm aufrufen. Jedes Serial ATA-Gerdt hat jeweils ein
Untermend. Wéhlen Sie ein Gerét und driicken anschlieBend die <Eingabetaste>,
um die Informationen zu dem Serial ATA-Gerét anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
Main

SATA 1 Select the type of

= = device connected to
Device : Hard Disk the system
Vendor : WDC WD800JD-00LSAO :
Size : 80.0GB
LBA Mode : Supported
Block Mode : l6Sectors
PIO Mode H
Async DMA : MultiWord DMA-2
Ultra DMA : Ultra DMA-5
SMART Monitoring: Supported
Type [Auto]
LBA/Large Mode [Auto] == Select Screen
Block (Multi-Sector Transfer)M [Auto] 1 Select Item
PIO Mode [Auto] qr= Change tion
DMA Mode [Auto] F1l General el}_:
SMART Monitoring [Auto] F10 Save and Exit
32Bit Data Transfer [Enabled] ESC Exit

Die Werte neben den mit gedédmpfter Farbe dargestellten Elementen (Device, Vendor,
Size, LBA Mode, Block Mode, PIO Mode, Async DMA, Ultra DMA, und SMART
monitoring) werden vom BIOS automatisch ermittelt und sind nicht vom Benutzer
einstellbar. “N/A” wird angezeigt, wenn kein IDE-Gerét in diesem System installiert wurde.

Type [Auto]

Hier wahlen Sie den Typ des installierten IDE-Laufwerks. Wenn Sie [Auto] wéhlen,
dann wéhit das BIOS automatisch einen passenden Typ fir das IDE-Laufwerk.
Waéhlen Sie [CDROM], wenn Sie ein CD-ROM-Laufwerk konfigurieren. Wéhlen Sie
[ARMD] (ATAPI Removable Media Device), wenn Ihr Gerét ein ZIP-, LS-120- oder
MO-Laufwerk ist. Konfigurationsoptionen: [Not Installed] [Auto] [CDROM] [ARMD]

LBA/Large Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den LBA-Modus aktivieren oder deaktivieren. Wenn |hr Gerét den
LBA-Modus untersttitzt und das Gerat nicht zuvor unter deaktiviertem LBA-Modus
formatiert wurde, dann wéhlen Sie bitte [Auto], um den LBA-Modus zu aktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Auto]

Block (Multi-Sector Transfer) M [Auto]

Hier kdnnen Sie die Multi-Sektorentibertragungen aktivieren oder deaktivieren.
Die Datentbertragung von und zu einem Gerat geschieht in mehreren Sektoren
auf einmal, wenn Sie [Auto] wahlen. Die Datentibertragung von und zu einem
Gerat geschieht jedes Mal nur in einem Sektor, wenn Sie [Disabled] wahlen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Auto]

PIO Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den PIO-Modus auswéhlen.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [0] [1] [2] [3] [4]
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DMA Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den DMA-Modus auswéhlen. Konfigurationsoptionen: [Auto]
[SWDMAO] [SWDMA1] [SWDMA2] [MWDMAOQ] [MWDMA1] [MWDMA2] [UDMAO]
[UDMA1] [UDMAZ2] [UDMAS] [UDMAA4] [UDMAS5]

SMART Monitoring [Auto]

Hier kénnen Sie die Smart-Uberwachung (die Self Monitoring Analysis and Report-
Technologie) einstellen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled] [Enabled]

32Bit Data Transfer [Enabled]

Hier kénnen Sie den 32-Bit Datentransfer aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

3.3.6  Storage Configuration

Die Elemente in diesem Menti gestatten Ihnen, die Konfigurationen der in diesem
System installierten SATA-Geréte einzustellen bzw. zu dndern. Wéhlen Sie das
gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>.

SATA Configuration [Enhanced] )
Configure SATA as [IDE] Disabled

Compatible
Hard Disk Write Protect [Disabled] Enhanced
IDE Detect Time Out (Sec) [35]

SATA Configuration [Enhanced]
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Compatible] [Enhanced]
Configure SATA as [IDE]

Hier legen Sie die Einstellung des vom Southbridge-Chip unterstlitzten SATA-
Anschlusses fest. Konfigurationsoptionen: [IDE] [RAID] [AHCI]

+ Wenn die Serial ATA-Laufwerke als Parallel ATA Speichergerate verwendet
R werden sollen, behalten Sie die Standardeinstellung [IDE] bei.

Wenn die Serial ATA-Laufwerke das Advanced Host Controller Interface
(AHCI) benutzen sollen, stellen Sie dieses Element auf [AHCI]. Uber AHCI
ermdglicht der integrierte Speichertreiber erweiterte Serial ATA-Funktionen,
mit denen die Speicherleistung bei allgemeiner Systemlast verbessert
werden kann, indem das Laufwerk intern die Befehlsreihenfolge optimiert.

Wenn Sie mit Serial ATA-Laufwerken RAID 0, RAID 1, RAID 5, RAID 10,
oder Intel® Matrix Storage Technology-Konfigurationen erstellen wollen,
stellen Sie dieses Element auf [RAID] ein.
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Hard Disk Write Protect [Disabled]

Aktiviert oder deaktiviert den Schreibschutz. Diese Einstellung kann nur wirken,
wenn Uber das BIOS auf das Gerét zugegriffen wird.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

IDE Detect Time Out (Sec) [35]

Hier kénnen Sie den Zeitliberschreitungswert bei der Suche nach ATA/ATAPI-
Gerdten einstellen. Konfigurationsoptionen: [0] [5] [10] [15] [20] [25] [30] [35]

3.3.7  AHCI Configuration

In diesem Ment wird die AHCI-Konfiguration festgelegt. Es wird nur angezeigt,
wenn das Element Configure SATA as aus dem Untermenti SATA Configuration
auf [AHCI] eingestellt ist.

AHCI Settings Some SATA CD/DVD in

- AHCI mode need to
AHCI CD/DVD Boot Time out [35] wait ready longer.

p AHCI Portl [Not Detected]
p AHCI Port2 [Not Detected]
p AHCI Port3 [Not Detected]
p AHCI Port4 [Not Detected]
p AHCI Port5 [Not Detected]
p AHCI Port6é [Not Detected]

AHCI CD/DVD Boot Time out [15]

Hier kdnnen Sie den Zeitliberschreitungswert beim Start von ACHI CD/DVD-
Geraten festlegen. Konfigurationsoptionen: [0] [5] [10] [15] [20] [25] [30] [35]

AHCI Port1~6 [XXXX]
Zeigt den Status der automatisch erkannten SATA-Geréte an.

AHCI Portl

Device :Not Detected Select the type
of devices connected

SATA Portl [Auto] to the system.

SMART Monitoring [Enabled]

SATA Port1 [Auto]

Hier kdnnen Sie den Typ der an das System angeschlossenen Geréte
auswahlen. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Not Installed]

SMART Monitoring [Enabled]
Stellt die Self-Monitoring, Analysis and Reporting-Technologie ein.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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3.3.8  System Information

Das Menti gibt Ihnen einen Uberblick (ber die allgemeinen Systemspezifikationen.
Die Werte der Elemente in diesem Menu werden vom BIOS automatisch ermittelt.

BIOS SETUP UTILITY
Main

Version

Processor
Type
Speed
Count

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.

AMI BIOS

System Memory
Usable Size

Bios Information
: 0204
Build Date :

08/15/08

: Intel (R) Core(TM)2 Duo CPU Q@ 3.60GHz
: 3600MHZz
3 &

: 1024MB

Select Screen
Select Item
General Help
Save and Exit
Exit

Das Element zeigt die automatisch ermittelten Informationen zum BIOS an.

Processor

Das Element zeigt die automatisch ermittelte CPU-Spezifikation an.

System Memory

Das Element zeigt die automatisch ermittelten Informationen zum Arbeitsspeicher an.

ASUS P5Q3
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3.4 Ai Tweaker-Menii

Im Ai Tweaker-Menti kénnen Sie die Einstellungen fur die Systemleistung

festlegen.
' Beim Einstellen der Elemente im Al Tweaker-Menti ist Vorsicht geboten.
o Falsche Werte kénnen zu einer Systemfunktionsstérung flihren.

7

Speichermodulen und CPU ab.

BIOS SETUP UTILITY

Main Ai Tweaker Advanced Power

Boot

Tools

Die Standardwerte hdngen von den am Motherboard installierten

Exit

Configure System Performance Settings

Ai Overclock Tuner [Auto]
CPU Ratio Setting [Auto]
FSB Strap to North Bridge [Auto]
DRAM Frequency [Auto]
DRAM Timing Control [Auto]

1st Information : 4-4-4-15-3-36-5-3

2nd Information : 8-3-5-4-6-4-6

3rd Information : 12-5-1-4-4

DRAM Static Read Control [Auto]
DRAM Dynamic Write Control [Auto]
DRAM Read Training [Auto]
DRAM Write Training [Auto]
MEM. OC Charger [Auto]
Ai Clock Twister [Auto]
Ai Transaction Booster [Auto]

C/P : Al A2

v

Manual
Auto

== Select Screen
11 Select Item
+- Change Option
F1 General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

Weiter unten werden folgende Elemente angezeigt:

LVL : 07 07

***xx**** Please key in numbers directly! ***xxk¥x

CPU Voltage [Auto]
CPU GTL Reference [Auto]
CPU PLL Voltage [Auto]
FSB Termination Voltage [Auto]
DRAM Voltage [Auto]
NB Voltage [Auto]
SB Voltage [Auto]
PCIE SATA Voltage [Auto]
hhkkkhkhkhkhkhkhkhkhkhhkhkhkhhhhhhhhhhhkhhhhhhhhhkhhhhhkhhhhhkk
Load-Line Calibration [Auto]
CPU Spread Spectrum [Auto]
PCIE Spread Spectrum [Auto]
CPU Clock Skew [Auto]

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.

Select Screen
1l Select Item

= Change Option
F1 General Help
Save and Exit

ESC Exit

3.4.1 Ai Overclock Tuner [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU-Ubertaktungsoptionen auswahlen, um eine
gewlinschte CPU-Frequenz zu bestimmen. Wéhlen Sie eine der voreingestellten

Ubertaktungskonfigurationsoptionen aus.

Manual
Auto

X.M.P.
Memory Profile angezeigt

Lésst Sie die Parameter fiir die Ubertaktung festlegen.
Ladt automatisch die optimalen Systemeinstellungen.

Wenn Sie diese Option wéhlen, wird das Element eXtreme
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34.2 CPU Ratio Setting [Auto]

Hier kénnen Sie das Verhéltnis des CPU-Kerntakts zur FSB-Frequenz einstellen.
Benutzen Sie die Taste <+> oder <->, um den Wert einzustellen..
Konfigurationsoptionen: [Auto] [06.0] [07.0] [08.0] [09.0]

Die folgenden beiden Elemente werden nur angezeigt, wenn Ai Overclock
Tuner auf [Manual] eingestellt ist.

FSB Frequency [XXX]

Hier wird die Frequenz, die der Takt-Generator an den Systembus und PCI-Bus
sendet, angezeigt. Der Wert dieses Elements wird vom BIOS automatisch ermittelt.
Verwenden Sie die Taste <+> oder <->, um die FSB-Frequenz einzustellen. Sie kénnen
die gewunschte CPU-Frequenz auch mit den Nummerntasten eintippen. Der Wert
kann 200 bis 800 betragen. Beziehen Sie sich bitte auf die folgende Tabelle flir richtige
Einstellungen der Front Side Bus-Frequenz und externen CPU Frequenz.

FSB/CPU Externe Frequenzsynchronisation

Front Side Bus FSB1600 FSB 1333 FSB1066 FSB 800
Externe CPU Frequenz 400 MHz 333 MHz 266 MHz 200 MHz

PCIE Frequency [Auto]

Hier kénnen Sie die PCI Express-Frequenz auswdhlen. Geben Sie die Frequenz
mit den Tasten <+> und <-> ein. Der Wert kann 100 bis 180 betragen.

3.4.3 FSB Strap to North Bridge [Auto]

Unter [Auto] wird der FSB Strap automatisch von der FSB Frequenz und der
DRAM Frequenz bestimmt.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [200 MHz] [266 MHz] [333 MHz] [400 MHz]

344 DRAM Frequency [Auto]

Hier kénnen Sie die DDR2-Betriebsfrequenz einstellen

Konfigurationsoptionen: [Auto] [DDR3-401 MHz] [DDR3-480 MHz] [DDR3-
502MHz] [DDR3-533 MHz] [DDR3-602 MHz] [DDR3-640 MHz] [DDR3-667 MHz]
[DDR3-800 MHz]

Die DRAM Frequency-Konfigurationsoptionen hangen von den FSB
Frequency-Einstellungen ab.

' Die Auswahl einer sehr hohen DRAM-Frequenz kann u.U. zu einem unstabilen
v System flihren! Wenn dies auftritt, holen Sie bitte die Standardeinstellungen zurtick.
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3.4.5 DRAM Timing Control [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual]

+ Die folgenden Unterelemente werden nur angezeigt, wenn DRAM Timing
Control auf [Manual] eingestellt ist.

Die Konfigurationsoptionen einiger Elemente sind von den im System
installierten DIMMs abhéngig.

1st Information: 4-4-4-15-3-36-5-3
Die Werte hdngen von der Einstellung der folgenden Unterelemente ab:

CAS# Latency [ 5 DRAM Clocks]

Konfigurationsoptionen: [3 DRAM Clocks] [4 DRAM Clocks] [5 DRAM Clocks]
[6 DRAM Clocks] [7 DRAM Clocks] [8 DRAM Clocks] [9 DRAM Clocks]

[10 DRAM Clocks] [11 DRAM Clocks]

DRAM RAS# to CAS# Delay [ 5 DRAM Clocks]
Konfigurationsoptionen: [3 DRAM Clocks] [4 DRAM Clocks] — [17 DRAM
Clocks] [18 DRAM Clocks]

DRAM RAS# Precharge Time [ 5 DRAM Clocks]
Konfigurationsoptionen: [ DRAM Clocks] [4 DRAM Clocks] — [17 DRAM
Clocks] [18 DRAM Clocks]

DRAM RAS# Activate to Precharge Time [15 DRAM Clocks]
Konfigurationsoptionen: [3 DRAM Clocks] [4 DRAM Clocks] — [33 DRAM
Clocks] [34 DRAM Clocks]

RAS# to RAS# Delay [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

Row Refresh Cycle Time [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [20 DRAM Clocks] [25 DRAM Clocks]
[30 DRAM Clocks] [35 DRAM Clocks] [42 DRAM Clocks]

Write Recovery Time [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

Read to Precharge Time [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]
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2nd Information: 8-3-5-4-6-4-6
Die Werte hangen von der Einstellung der folgenden Unterelemente ab:

READ to WRITE Delay(S/D) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

Write to Read Delay(S) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

WRITE to READ Delay(D) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

READ To READ Delay(S) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

READ To READ Delay(D) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

WRITE To WRITE Delay(S) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

WRITE To WRITE Delay(D) [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

3rd Information: 12-5-1-4-4
Die Werte hdngen von der Einstellung der folgenden Unterelemente ab:

WRITE to PRE Delay [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [31 DRAM Clocks]

READ to PRE Delay [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

PRE to PRE Delay [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [3 DRAM Clocks]

ALL PRE to ACT Delay [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

ALL PRE to REF Delay [Auto]
Konfigurationsoptionen: [Auto] [1 DRAM Clocks] — [15 DRAM Clocks]

3.4.6 DRAM Static Read Control [Auto]

Die Einstellung dieses Elements verbessert die DRAM-Ubertaktung.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled] [Enabled]
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3.4.7 DRAM Read Training [Auto]

Hier kénnen Sie die DRAM-Datenlesezeit optimieren. Die Einstellung dieses
Elements auf [Disabled] kann die DRAM-Ubertaktung verbessern.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled] [Enabled]

3.4.8 DRAM Write Training [Auto]

Ermdglicht die Optimierung des DRAM-Datenschreib-Timings. Die Einstellung
dieses Elementes auf [Disabled] kann die DRAM-Ubertaktungsféhigkeit
verbessern. Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled] [Enabled]

3.4.9 MEM. OC Charger

Aktiviert oder deaktiviert die Speicherlbertaktungsladefunktion. Die Einstellung
dieses Elements auf [Enabled] kann die DRAM-Ubertaktung verbessern.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled] [Enabled]

3.4.10 Ai Clock Twister [Auto]

Legt die DRAM-Leistung fest. Unter [Light] oder [Lighter] wird die DRAM-
Kompatibilitdt verbessert, [Strong] oder [Stronger] steigert die DRAM-Leistung.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Lighter] [Light] [Moderate] [Strong] [Stronger]

3.4.11 Ai Transaction Booster [Auto]

Legt die Systemleistung fest.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Manual]

Die folgenden beiden Unterelemente werden nur angezeigt, wenn Ai
Transaction Booster auf [Manual] eingestellt ist.

Common Performance Level [05]

Stellen Sie dieses Element auf ein héheres Niveau ein flr bessere Kompatibilitat,
auf ein niedrigeres flir bessere Leistung ein. Geben Sie den Wert mit den Tasten
<+> und <-> ein. Der Wert kann zwischen 1 und 31 liegen.

Pull-In of CHA/B PH1/2/3/4 [Disabled]

Stellen Sie dieses Element auf [Enabled], um die Erweiterung von DRAM
Kanal A und B, Phase 1 bis 4 festzulegen. Die Zahl der Phasen héngt von
DRAM-Frequenz und FSB Strap ab.

Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Die folgenden zehn Elemente werden eingestellt, indem der gewtinschte

Wert tiber die Zahlentasten eingegeben und die Entertaste gedrtickt wird.
Sie kénnen den Wert auch Uber die Tasten <+> und <-> eingeben. Um die
Standardeinstellung wiederherzustellen, geben Sie tiber die Tastatur [auto] ein
und drticken Sie die <Enter>-Taste.

Kapitel 3: BIOS-Setup



3.4.12 CPU Voltage [Auto]

Legt die CPU VCore-Spannung fest. Der Wert kann zwischen 0,85000V und
2,10000V* liegen und in 0,00625V-Schritten eingestellt werden.

. +  Lesen Sie CPU-Dokumentation, bevor Sie die CPU Vcore-Spannung

' festlegen. Die Einstellung einer zu hohen VCore-Spannung kann die CPU
nachhaltig beschédigen, und eine zu niedrige Spannung kann das System
unstabil werden lassen.

Ld

«  Der Wert [2.10000V] des Elements CPU Voltage wird nur untersttitzt,
wenn der Jumper OV_CPU aktiviert wurde, ansonsten liegt die hichste
unterstlitzte Spannung bei [1.70000V]. Details siehe 2. CPU / Northbridge-
Uberspannungseinstellung auf Seite 2-20.

3.4.13 CPU GTL Reference [Auto]

Hier kénnen Sie die CPU GTL-Referenz aktivieren oder einstellen. Die Werte
gehen von 0,615V bis 0,667V.

3.4.14 CPU PLL Voltage [Auto]

Legt die CPU PLL-Spannung fest. Der Wert kann zwischen 1,50V und 2,78V
liegen und in 0,02V-Schritten eingestellt werden.

3.4.15 FSB Termination Voltage [Auto]

Legt die Front Side Bus-Abschlussspannung fest. Der Wert kann zwischen 1,20V*
und 1,90V liegen und in 0,02V-Schritten eingestellt werden.

% Wenn ein 45nm-Prozessor installiert ist, betrégt der Minimalwert dieses
Elements 1,10V.

3.4.16  DRAM Voltage [Auto]

Legt die DRAM-Spannung fest. Der Wert kann zwischen 1,50V und 2,78V liegen
und in 0,02V-Schritten eingestellt werden.

3.4.17 NB Voltage [Auto]

Legt die North Bridge-Spannung fest. Der Wert kann zwischen 1,10V und 2,20V*
liegen und in 0,02V-Schritten eingestellt werden.
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Der Wert [2.20V] des Elements NB Voltage wird nur unterstitzt,

wenn der Jumper OV_NB aktiviert wurde, ansonsten liegt die hochste
unterstltzte Spannung bei [1.9V]. Details siehe 2. CPU / Northbridge-
Uberspannungseinstellung auf Seite 2-20.

+  Die zu hohe Einstellung von CPU PLL Voltage, FSB Termination Voltage,
DRAM Voltage und NB Voltage kann Chipsatz, Speichermodule und CPU
dauerhaft beschéddigen. Gehen Sie vorsichtig vor.

+  Einige der Werte von CPU PLL Voltage, FSB Termination Voltage,
DRAM Voltage und NB Voltage sind in verschiedenen Farben gehalten
und zeigen so das Risiko von zu hoher Spannungseinstellung an. Details
finden Sie in der folgenden Tabelle.

+ Um unter hohen Spannungseinstellungen stabil zu bleiben, benétigt das
System u.U. ein besseres Kiihlsystem.

Blau Gelb Lila Rot
CPU PLL Voltage 1.50V~1.78V  1.80V~2.00V  2.02V~2.20V  2.22V~2.78V
FSB Termination Voltage 1.20V~1.38V  1.40V~1.90V  N/A N/A
DRAM Voltage 1.5V~1.68V  1.70V~1.90V  1.92V~2.10V  2.12V~2.78V
NB Voltage 1.10V~1.26V  1.28V~1.40V  1.42V~1.58V  1.60V~2.20V

3.4.18 SB Voltage [Auto]

Legt die South Bridge-Spannung fest. Der Wert kann zwischen 1,10V und 1,40V
liegen und in 0,10V-Schritten eingestellt werden.

3.4.19 PCIE SATA Voltage [Auto]

Legt die PCI Express SATA-Spannung fest. Der Wert kann zwischen 1,50V und
1,80V liegen und in 0.10V-Schritten eingestellt werden.

3.4.20 Load-Line Calibration [Auto]

Wéhlt den CPU Load-Line-Modus. [Disabled] folgt den Intel Spezifikationen,
[Enabled] verbessert direkt den CPU VDroop.

Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled] [Enabled]

3.4.21 CPU Spread Spectrum [Auto]

[Disabled] erweitert die FSB-Ubertaktung, [Auto] die EMI-Kontrolle.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled]

3.4.22 PCIE Spread Spectrum [Auto]

[Disabled] erweitert die PCIE-Ubertaktung, [Auto] die EMI-Kontrolle.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [Disabled)]

3.4.23 CPU Clock Skew [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [Normal] [Delay 100ps] [Delay 200ps] [Delay
300ps]~[Delay 1400ps]
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3.4.24 NB Clock Skew [Auto]

Konfigurationsoptionen: [Auto] [Normal] [Delay 100ps] [Delay 200ps] [Delay
300ps]~[Delay 1400ps]

3.4.25 CPU Margin Enhancement [Optimized]

Konfigurationsoptionen: [Optimized] [Compatible] [Perormance Mde]

3.5 Advanced-Menii

Die Elemente im Advanced-Menti gestatten lhnen, die Einstellung fur den
Prozessor und andere Systemgeréte zu dndern.

' Beim Einstellen der Elemente im Advanced-Menti ist Vorsicht geboten. Falsche
e Werte kénnen zu einer Systemfunktionsstérung flihren.

Ai Tweaker Advanced Tools Exit
CPU Configuration Configure CPU.
Chipset

Onboard Devices Configuration
USB Configuration
PCIPnP

TTYTYTYT

3.5.1 CPU Configuration

Die Werte in diesem Menti zeigen die vom BIOS automatisch erkannten CPU-
bezogene Informationen an.

k Diese Mentielemente kénnen je nach installierter CPU verschieden ausfallen.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced

Configure advanced CPU settings Sets the ratio between
Manufacturer:Intel CPU Core Clock and the
Brand String:Intel (R) Core(TM)2 Duo CPU @ 3.00GHz FSB Frequency. .
Frequency :3.01GHz NOTFl ?f an 1?V511d
FSB Speed :1340 MHz ratio is set in CMOS
Cache L1 :64 KB then actual and

Cache L2 :4096 KB setpoint values may
Ratio Status: Unlocked (Min:06, Max:09) differ.

Ratio Actual Value:9

CPUID :6F9

CPU Ratio Setting [Auto] #== Select Screen
ClE Support [Enabled] 11 Select Item

Max CPUID Value Limit [Disabled] +- Change Option
CPU TM function [Enabled] Fl General Help
Execute Disable Bit [Enabled] F10 Save and Exit
Intel (R) SpeedStep(TM) Tech [Enabled] ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.
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CPU Ratio Setting [Auto]

Hier kénnen Sie das Verhéltnis zwischen CPU-Kerntakt und FSB-Frequenz
festlegen. Stellen Sie den Wert mit den Tasten <+> und <-> ein.
Konfigurationsoptionen: [Auto] [06.0] [07.0] [08.0] [09.0]

C1E Support [Enabled]

Hier kdnnen Sie die C1E-Untersttitzung aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Max CPUID Value Limit [Disabled]

Mit der Option [Enabled] kénnen dltere Betriebssysteme auch ohne
Unterstiitzung fur CPUs mit erweiterten CPUID-Funktionen gestartet werden.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

CPU TM function [Enabled]

Mit dieser Funktion kann der Uberhitzte Prozessor die Taktgeschwindigkeit
drosseln, um die Temperatur zu senken.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Execute Disable Bit [Enabled]

Hier kénnen Sie die No-Execution Page Protection-Technologie aktivieren oder
deaktivieren. Die Einstellung [Disabled] zwingt den XD-Funktionsbitschalter, immer
zu NULL (0) zurtickzukehren. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

% Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn CPU Ratio Control auf
[Auto] eingestellt ist.

Intel(R) SpeedStep (TM) Tech [Enabled]

Unter [Disabled] arbeitet der Prozessor mit der Standardgeschwindigkeit,
unter [Enabled] wird die Geschwindigkeit vom Betriebssystem bestimmt.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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3.5.2 Chipset

Im Chipsatz-Men( kénnen Sie die erweiterten Chipsatzeinstellungen &ndern.
Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um das Unterment anzeigen zu lassen.

Advanced Chipset Settings Configure North Bridge
features.

WARMING: Setting wrong values in below sections
may cause system to malfunction.

» North Bridge Configuration

North Bridge Chipset Configuration

BIOS SETUP UTILITY

North Bridge Chipset Configuration ENABLE: Allow
remapping of
Memory Remap Feature [Enabled] overlapped PCI memory
PCI MMIO Allocation: 4GB To 3328MB above the total
Memory Hole [Disabled] physical memory.
Initiate Graphic Adapter [PEG/PCI] DISABLE: Do not allow

remapping of memory.

Memory Remap Feature [Enabled]

Hier kénnen Sie die Neuzuordnung des den Gesamtarbeitsspeicher
liberlappenden PCI-Speichers aktivieren/deaktivieren. Aktivieren Sie
diese Option nur, wenn Sie ein 64-Bit-Betriebssystem installieren wollen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Memory Hole [Disabled]

Hier kénnen Sie Neuaufteilung des Speichers von Software rund um den
reservierten Speicherbereich einstellen.

Konfigurationsoptionen: [Disabled] [15MB-16MB]

Initiate Graphic Adapter [PEG/PCI]
Hier kénnen Sie einen Grafik-Controller als priméres Bootgerét auswahlen.
Konfigurationsoptionen: [PCI/PEG] [PEG/PCI]
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3.5.3  Onboard Device Configuration

BIO ETUP UTILITY

Onboard Device Configuration Enable or Disable
- —— - High Definition Audio
High Definition Audio [Enabled] Controller
Front Panel Type [HD Audio]
SPDIF OUT Mode Setting [SPDIF Output]
J-Micron eSATA/PATA Controller [Enabled]
Controller Mode [Enabled]
Realtek GigaBit LAN [Enabled]
LAN Boot ROM [Disabled]
VIA Firewire 1394 [Enabled]
Serial Portl Address [3F8/IRQ4]
== Select Screen
1l Select Item
+- Change Option
F1l General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.

High Definition Audio [Enabled]

Hier kénnen Sie das High Definition Audio aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Front Panel Support Type [HD Audio]

Hier kénnen Sie den Modus des Fronttafelaudioanschlusses (AAFP) auf
Legacy AC’97 oder High-Definition Audio einstellen.
Konfigurationsoptionen: [AC97] [HD Audio]

SPDIF OUT Mode Setting [SPDIF Output]

Legt den SPDIF-Ausgabemodus fest.

Konfigurationsoptionen: [SPDIF Output] [HDMI Output]

J-Micronl eSATA/PATA Controller [Enabled]
Hier kénnen Sie den Onboard-J-Micron eSATA/PATA-Kontroller aktivieren oder
deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Controller Mode [IDE]
Dieses Element wird nur angezeigt, wenn das vorhergehende Element auf
[Enabled] steht. Konfigurationsoptionen: [IDE] [AHCI]

Realtek Gigabit LAN [Enabled]

Aktiviert oder deaktiviert den integrierten Realtek LAN-Anschluss.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

LAN Boot ROM [Disabled]
Dieses Element wird nur angezeigt, wenn das vorhergehende Element auf
[Enabled] steht. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled)]
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VIA Firewire 1394 [Enabled]
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Serial Port1 Address [3F8/IRQ4]

Hier kénnen Sie die Serial Port1-Adresse auswahlen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [3F8/IRQ4] [2F8/IRQ3] [3E8/IRQ4] [2E8/IRQ3]
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3.54 USB Configuration

Die Elemente in diesem Menti gestatten Ihnen, die USB-verwandten Funktionen
einzustellen. Wéhlen Sie ein Element aus und drlicken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um die Konfigurationsoptionen anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced

USB Devices Enabled:
1 Mouse Disabled
Enabled
USB Functions [Enabled]
USB 2.0 Controller [Enabled]
USB 2.0 Controller Mode [HiSpeed]
BIOS EHCI Hand-off [Enabled]
Legacy USB Support [Auto]

#==% Select Screen
11 Select Item
ar= Change Option
F1l General Help
F10 sSave and Exit
ESC Exit
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Das Element USB Devices Enabled zeigt die automatisch ermittelten Werte
an. None wird angezeigt, wenn kein USB-Gerét erkannt wurde.

USB Functions [Enabled]

Hier kénnen Sie die USB Host Controller aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Die folgenden Elemente werden nur angezeigt, wenn USB Functions auf
[Enabled] eingestellt ist.

USB 2.0 Controller [Enabled]

Aktiviert oder deaktiviert den USB 2.0-Controller.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

USB 2.0 Controller Mode [HiSpeed]

Hier kénnen Sie den USB 2.0 Controller-Modus auf HiSpeed (480 Mbps) oder
FullSpeed (12 Mbps) einstellen. Konfigurationsoptionen: [FullSpeed] [HiSpeed]

Das Element USB 2.0 Controller Mode wird nur angezeigt, wenn das Element
USB 2.0 Controller aktiviert ist

BIOS EHCI Hand-off [Enabled]

Hier kénnen Sie die Untersttitzung flir Betriebssysteme ohne vollautomatische
EHCI-Funktion einrichten. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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Legacy USB Support [Auto]

Hier kdnnen Sie die Unterstutzung flir USB-Geréte auf &lteren Betriebssystemen
aktivieren oder deaktivieren. Die [Auto]-Einstellung veranlasst das System, beim
Starten nach USB-Geréten zu suchen. Wenn USB-Gerdate erkannt wurden, wird
der USB-Controller Legacy-Modus aktiviert, wenn nicht, wird die Legacy USB-
Unterstlitzung deaktiviert. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled] [Auto]

3.5.5 PCIPnP

Die Elemente im PCI PnP-Menti gestatten lhnen, die erweiterten Einstellungen fiir
PCI/PnP-Geréte zu dndern.

Advanced PCI/PnP Settings NO: lets the BIOS
- - - configure all the
WARNING: Setting wrong values in below sections devices in the system.
may cause system to malfunction. YES: lets the
operating system
Plug And Play 0/S [No] configure Plug and

Play (PnP) devices not
required for boot if
your system has a Plug
and Play operating
system.

#= Select Screen
11 Select Item
= Change Option
F1 General Help
F10 sSave and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.

Plug And Play O/S [No]

BIOS konfiguriert alle Gerédte des Systems, wenn [No] gewéhlt wurde. Wenn Sie
ein Plug&Play-Betriebssystem verwenden und [Yes] gew&hlt haben, konfiguriert
das Betriebssystem die Plug&Play-Geréte, die flir das Starten des Systems
bendétigt werden. Konfigurationsoptionen: [No] [Yes]
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3.6 Power-Menii

Die Elemente im Power-Ment gestatten Ihnen, die Einstellungen flir das APM
(Advanced Power Management) zu &ndern. Wéhlen Sie das gewtinschte Element
aus und drticken Sie anschlieBend die <Eingabetaste>.

BIOS SETUP UTILITY

Main Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit

Suspend Mode [Auto] ‘S]esl:%t ;hoe rAC;’I : :’__aet;
ACPI 2.0 Support [Disabled] oo ¥

ACPI APIC Support [Enabled] pend.

B APM Configuration
» Hardware Monitor

== Select Screen
14 Select Item
+- Change Option
Fl General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

3.6.1 Suspend Mode [Auto]

Hier kénnen Sie den Advanced Configuration und Power Interface (ACPI)-Status
im System-Suspend-Modus einstellen.
Konfigurationsoptionen: [S1 (POS) Only] [S3 Only] [Auto]

3.6.2  ACPI 2.0 Support [Disabled]

Hier kénnen Sie mehr Tabellen fir ACPI (Advanced Configuration and Power
Interface) 2.0-Spezifikationen hinzufligen.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

3.6.3  ACPI APIC Support [Enabled]

Hier kénnen Sie die ACPI (Advanced Configuration and Power Interface)-
Untersttitzung in der ASIC (Application-Specific Integrated Circuit) aktivieren
oder deaktivieren. Der ACPI APIC-Tabellenzeiger wird in der RSDT-Zeigerliste
einbezogen, wenn [Enabled] gewéhlt wurde.

Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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3.6.4  APM Configuration

BIOS SETUP UTILITY
Power

APM Configuration <Enter> to select
whether or not to
Restore on AC Power Loss [Power Off] restart the system
. after AC power loss.
Power On By RTC Alarm [Disabled]
Power On By External Modems [Disabled]
Power On By PCI Devices [Disabled]
Power On By PCIE Devices [Disabled]
Power On By PS/2 Keyboard [Disabled]
Power On By PS/2 Mouse [Disabled]

#== Select Screen
11 Select Item
= Change Option
Fl General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit
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Restore On AC Power Loss [Power Off]

[Power Off] Idsst den Computer nach einem Stromausfall ausgeschaltet. [Power
On] schaltet den Computer nach einem Stromausfall erneut ein. [Last State]
veranlasst den Computer in den urspriinglichen Status vor dem Stromausfall

- ausgeschaltet oder eingeschaltet - zurtickzukehren.

Konfigurationsoptionen: [Power Off] [Power On] [Last State]

Power On By RTC Alarm [Disabled]

Hier kénnen Sie festlegen, ob RTC ein Weck-Ereignis erzeugen kann. Wenn
dieses Element auf [Enabled] eingestellt ist, werden die Elemente RTC Alarm
Date/ RTC Alarm Hour/ RTC Alarm Minute/ RTC Alarm Second mit festgelegten
Werten vom Benutzer einstellbar. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Power On By External Modems [Disabled]

Hier kénnen Sie entscheiden, ob der im Soft-off-Modus befindliche Computer
eingeschaltet wird, wenn das externe Modem einen Anruf empféngt.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

/ Der Computer kann erst Daten empfangen oder senden, wenn er und seine
Anwendungen voll in Betrieb sind. Daher kann eine Verbindung nicht gleich
hergestellt werden. Wird ein externes Modem bei ausgeschaltetem Computer
aus- und wieder eingeschaltet, wird eine Initiierungszeichenkette ausgelést, die
das System einschaltet.

Power On By PCI Devices [Disabled]

Bei der Einstellung auf [Enabled] kénnen Sie das System (iber eine PCI-Karte aus
dem S5-Zustand wecken lassen. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Power On By PCIE Devices [Disabled]

Hier kénnen Sie festlegen, ob das System durch eine PCI Express-Karte
eingeschaltet werden kann. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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Power On By PS/2 Keyboard [Disabled]

Hier kénnen Sie festlegen, ob das System sich durch bestimmte Tasten an der
Tastatur einschalten I&sst. Diese Funktion benétigt eine ATX-Stromversorgung, die
mindestens 1A auf der +5VSB-Leitung ausweist.

Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Space Bar] [Ctrl-Esc] [Power Key]

Power On By PS/2 Mouse [Disabled]

Bei Einstellung auf [Enabled] kénnen Sie das System tber eine PS/2-Maus
einschalten. Diese Funktion bendtigt eine ATX-Stromversorgung, die mindestens
1A auf der +5VSB-Leitung ausweist. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

3.6.,5  Hardware Monitor
BIOS SETUP UTILITY
Power
Hardware Monitor
CPU Temperature [47°C/116.5°F]
MB Temperature [32°C/89.5°F] G Wemp o RTEe
CPU Fan Speed [4500RPM]
CPU Q-Fan Control [Disabled]
Chassis Fan 1 Speed [N/A]
Chassis Fan 2 Speed [N/A]
Chassis Q-Fan Control [Disabled]
Power Fan Speed [N/A]
CPU Voltage [ 1.304V] #= Select Screen
3.3V Voltage [ 3.248V] :_‘_ SeClheacnt el%ej‘.‘;ld
5v Voltage [ 5.112v] Fl Generaql el
12v Voltage [11.984V] F10 Save and Exfi.’t
ESC Exit

CPU Temperature [xxx°C/xxx°F]
MB Temperature [xxx°C/xxx°F]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt die Motherboard- und CPU-
Temperaturen automatisch und zeigt sie an. Wahlen Sie [Ignored], wenn Sie die
erkannten Temperaturwerte nicht anzeigen lassen méchten.

CPU Fan Speed [xxxxRPM] oder [Ignored] / [N/A]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die CPU-
Lifterdrehzahlen und zeigt sie in Umdrehungen pro Minute (RPM) an. Wenn der
Lufter nicht mit dem Lufteranschluss am Motherboard verbunden ist, wird “N/A” in
dem Feld angezeigt.

CPU Q-Fan Control [Disabled]

Hier kénnen Sie den CPU Q-Fan-Controller aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

/ﬁ Das folgende Element wird nur angezeigt, wenn CPU Q-Fan Control aktiviert ist.
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CPU Fan Profile [Standard]

Hier kénnen Sie das passende Leistungsniveau des CPU-Llifters einstellen.
Wenn [Standard] eingestellt ist, passt sich die Liiftergeschwindigkeit
automatisch der CPU-Temperatur an. [Silent] stellt auf minimale
Geschwindigkeit fir leisen Lufterbetrieb ein, mit [Turbo] wird die maximale
Luftergeschwindigkeit erreicht. Konfigurationsoptionen: [Standard] [Silent]
[Turbo]

Chassis Fan 1/2 Speed [xxxxRPM] oder [Ignored] / [N/A]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die
Gehduselufterdrehzahlen und zeigt sie in Umdrehungen pro Minute (RPM) an.
Wenn der Lufter nicht mit dem Llfteranschluss am Motherboard verbunden ist,
wird “N/A” in dem Feld angezeigt.

Chassis Q-Fan Control [Disabled]

Hier kénnen Sie den Gehduse Q-Fan-Controller aktivieren oder deaktivieren.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

% Das folgende Element wird nur angezeigt, wenn Chassis Q-Fan Control aktiviert ist.

Chassis Fan Profile [Standard]

Hier kénnen Sie das passende Leistungsniveau des ASUS Q-Fan. Wenn
[Standard] eingestellt ist, passt sich die Liftergeschwindigkeit automatisch
der Gehdusetemperatur an. [Silent] stellt auf minimale Geschwindigkeit fur
leisen Lufterbetrieb ein, mit [Turbo] wird die maximale Luftergeschwindigkeit
erreicht. Konfigurationsoptionen: [Standard] [Silent] [Turbo]

Power Fan Speed [xxxxRPM] oder [Ignored] / [N/A]

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt automatisch die
Netzteilllifterdrehzahlen und zeigt sie in Umdrehungen pro Minute (RPM) an. Wenn
der Lifter nicht mit dem Liifteranschluss am Motherboard verbunden ist, wird “N/A”
in dem Feld angezeigt.

CPU Voltage, 3.3V Voltage, 5V Voltage, 12V Voltage

Die integrierte Hardware-Uberwachung erkennt den Spannungsstatus automatisch
liber den integrierten Spannungsregler. Wahlen Sie [Ignored], wenn Sie die
erkannte Spannung nicht anzeigen lassen méchten.
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3.7 Boot-Menii

Die Elemente im Boot-Menli gestatten Ihnen, die Systemstartoptionen zu dndern.
Wiéhlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken Sie anschlieBend die
<Eingabetaste>, um das Untermen( anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY

Main Ai Tweaker Advanced Power Boot] Tools Exit

Boot Settings Specifies the Boot
Device Priority

sequence.

B  Boot Device Priority

kB  Boot Settings Configuration

A virtual flo disk
B Security ]

drive (Floppy Drive B:
) may appear when you
set the CD-ROM drive
as the first boot
device.

#=% Select Screen
11 Select Item
Enter Go to Sub Screen

F1l General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

3.7.1 Boot Device Priority

BIOS SETUP UTILITY
Boot]

Boot Device Priority

Specifies the boot

1st Boot Device
2nd Boot Device
3rd Boot Device

[1st FLOPPY DRIVE]
[Hard Drive]
[ATAPTI CD-ROM]

quence from the
available devices.

A device enclosed in

parenthesis has been
disabled in the
corresponding type
menu.

#== Select Screen
11 Select Item
= Change Option
F1l General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.

1st ~ xxth Boot Device [xxx Drive]

Diese Elemente bestimmen die Bootgeréteprioritdt der verfligbaren Geréte. Die
Anzahl der auf diesem Bildschirm angezeigten Gerate héngt von der Anzahl der in
diesem System installierten Geréte ab.

Konfigurationsoptionen: [1st FLOPPY DRIVE] [Hard Drive] [ATAPI CD-ROM]
[Disabled]
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3.7.2 Boot Settings Configuration

Boot Settings Configuration Allows BIOS to skip

S certain tests while
Quick Boot e booti:g. This will

Full Screen Logo [Enabled] .
AddOn ROM Display Mode [Force BIOS] g::;zgste:otgiotut‘:‘:e
Bootup Num-Lock [On] e

Wait for ‘F1l’ if Error [Enabled] Y :

Hit ‘DEL’ Message Display [Enabled]

#== Select Screen
11 Select Item
+-  Change Option
F1 General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.

Quick Boot [Enabled]

Diese Funktion beschleunigt den Start des Systems, indem manche
Einschaltselbsttests (POST) ausgelassen werden. Das BIOS fuhrt alle POST-
Elemente aus, wenn [Deaktiviert] gewéhlt wurde.

Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Full Screen Logo [Enabled]

Hier kénnen Sie die Anzeige eines Vollbildschirm-Logos aktivieren oder
deaktivieren. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Wéhlen Sie [Enabled] fr dieses Element, um die ASUS MyLogo™-Funktion zu
verwenden.

AddOn ROM Display Mode [Force BIOS]

Hier kénnen Sie den Anzeigemodus fiir optionales ROM einstellen.
Konfigurationsoptionen [Force BIOS] [Keep Current]

Bootup Num-Lock [On]

Hier kénnen Sie den Num-Lock-Status beim Systemstart festlegen.
Konfigurationsoptionen: [Off] [On]

Wait for ‘F1’ If Error [Enabled]

Bei Einstellung auf [Enabled] wartet das System auf das Drticken der F1-Taste,
wenn Fehler auftreten. Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]

Hit ‘DEL’ Message Display [Enabled]

Bei Einstellung auf [Enabled] zeigt das System “Press DEL to run Setup” (Entf
driicken, um Setup aufzurufen) wahrend des POSTs an.
Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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3.7.3 Security

Die Elemente im Security-Men( gestatten lhnen, die Systemsicherheits-
einstellungen zu &ndern. Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und drticken
Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um die Konfigurationsoptionen anzeigen zu
lassen.

BIOS SETUP UTILITY
Boot]

Security Settings <Enter> to change
password.

<Enter> again to
disabled password.

Change Supervisor Password
Change User Password

#== Select Screen
1 Select Item
Enter Change

F1 General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

| |
Change Supervisor Password

Wéhlen Sie dieses Element, um das Supervisor-Kennwort einzurichten oder zu
andern. Das Element “Supervisor-Kennwort” auf dem Oberteil des Bildschirms zeigt
die Werkseinstellung Not Installed an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie
ein Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein Supervisor-Kennwort ein:

1. Waéhlen Sie das Change Supervisor Password-Element und driicken
anschlieBend die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie ein Kennwort mit mindestens sechs Zeichen (Buchstaben
und/oder Zahlen) in das Kennwort-Feld ein und drticken anschlieBend die
<Eingabetaste>.

3.  Bestétigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.
Die Meldung “Kennwort eingerichtet” erscheint, nachdem Sie das Kennwort
erfolgreich eingerichtet haben.

Um das Supervisor-Kennwort zu &ndern, folgen Sie bitte denselben Schritten zur
Einstellung eines Benutzerkennwortes.

Um das Supervisor-Kennwort zu entfernen, wahlen Sie bitte Change Supervisor
Password und drticken anschlieBend die Eingabetaste. Daraufhin wird die
Meldung “Password Uninstalled” angezeigt.

Wenn Sie Ihr BIOS-Kennwort vergessen, kénnen Sie es I6schen, indem Sie das
CMOS Real Time Clock (RTC)-RAM léschen. Siehe Abschnitt 2.6 “Jumper”.

Nachdem Sie ein Supervisor-Kennwort eingerichtet haben, werden die anderen
Elemente angezeigt, damit Sie die anderen Sicherheitseinstellungen dndern kénnen.
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Security Settings <Enter> to change

password.
<Enter> again to
disabled password.

Change Supervisor Password

User Access Level [Full Access]
Change User Password

Clear User Password

Password Check [Setup]

User Access Level [Full Access]
Hier kénnen Sie die Zugriffseinschrdnkungen flir die Setup-Elemente einstellen.
Konfigurationsoptionen: [No Access] [View Only] [Limited] [Full Access]

No Access verhindert, dass der Benutzer auf das Setupprogramm zugreift.

View Only erlaubt dem Benutzer das Setupprogramm zu éffnen, aber keine
Werte zu dndern.

Limited erlaubt dem Benutzer nur bestimmte Elemente wie z.B. Datum und
Zeit zu dndern.

Full Access erlaubt dem Benutzer alle Elemente im Setupprogramm
anzuschauen und zu &ndern.

Change User Password

Waéhlen Sie das Element, um das Benutzer-Kennwort einzurichten oder zu
dndern. Das Element “User Password” oben auf dem Bildschirm zeigt die
Werkseinstellung Not Installed an. Das Element zeigt Installed an, nachdem Sie
ein Kennwort eingerichtet haben.

So richten Sie ein Benutzer-Kennwort ein:
1. Wéhlen Sie “Change User Password” und driicken Sie die <Eingabetaste>.

2. Geben Sie ein Kennwort mit mindestens sechs Zeichen (Buchstaben und/
oder Zahlen) in das Kennwort-Feld ein und driicken Sie die <Eingabetaste>.

3.  Bestatigen Sie bei der Aufforderung das Kennwort.
Die Meldung “Kennwort eingerichtet” erscheint, nachdem Sie das Kennwort

erfolgreich eingerichtet haben.
Wiederholen Sie die obigen Schritte, um das Benutzer-Kennwort zu dndern.

Clear User Password
Waéhlen Sie dieses Element, um das Benutzerkennwort zu I6schen.

Password Check [Setup]

Bei der Einstellung [Setup] prift das BIOS das Benutzer-Kennwort, wenn das
Setupprogramm gestartet wird. Bei der Einstellung [Always] priift das BIOS das
Benutzer-Kennwort beim Starten des Setupprogramms sowie beim Starten des
Systems. Konfigurationsoptionen: [Setup] [Always]
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3.8 Tools-Menii

Die Elemente im Tools-Ment gestatten lhnen, die Einstellungen fiir besondere
Funktionen zu verédndern. Wéhlen Sie das gewtinschte Element aus und drlicken
Sie anschlieBend die <Eingabetaste>, um das Unterment anzeigen zu lassen.

BIOS SETUP UTILITY
Advanced Power Boot Exit

Ai Tweaker

Press ENTER to run

ASUS EZ Flash 2 3
Drive Xpert Control [Auto] ::3 zgéit:ysggs?ﬂ'e‘:t
Drive Xpert Mode Update [Current Setting] This utility doesn't
Update To Super Speed [Press Enter] support :
Update To EZ Backup [Press Enter] 1.NTFS format

Update To Normal Mode [Press Enter]

Express Gate [Enabled]
Enter OS Timer [10 Seconds]
Reset User Data [No]

#==% Select Screen
g A§US 0.C. Profile 11 Select Item
F Ai NET 2 +- Change Field

Enter Go to Sub Screen
F1 General Help

F10 sSave and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends,

3.8.1 ASUS EZ Flash 2

Hier kénnen Sie ASUS EZ Flash 2 ausfihren. Wenn Sie die <Eingabetaste>
driicken, erscheint eine Bestatigungsnachricht. Wahlen Sie mit der linken/rechten
Pfeiltaste zwischen [Yes] oder [No] und drticken Sie die <Eingabetaste>, um lhre
Wahl zu bestétigen. Details siehe Seite 3-4, Abschnitt 3.1.2.

ASUSTek EZ Flash 2 BIOS ROM Utility V3.25
FLASH TYPE: [HENEONDNRZSE/XIGH

Current ROM Update ROM

BOARD: BOARD:
VER: :
DATE: 8

Note
[Enter] Select or Load [Tab] Switch [V] Drive Info
[Up/Down/Home/End] Move [B] Backup [Esc] Exit
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3.8.2 Drive Xpert-Konfiguration
Damit kénnen Sie die Drive Xpert-Funktion in der BIOS-Setup-Umgebung benutzen.

R EZ Backup / Super Speed kénnen alle Daten auf beiden Festplatten I6schen.
Bevor Sie die Drive Xpert-Funktion benutzen, vergewissern Sie sich, dass Sie
alle Ihre Daten von den Festplatten gesichert haben.

BIOS SETUP UTILITY
Tools

Drive Xpert Configuration

Update Drive Xpert
Drive Xpert Group 0: Mode changes after
saving changes and
Current Mode :Normal Mode exiting BIOS setup.
Changed Mode :Super Speed

Discard Drive Xpert

Drive Xpert Mode Update: Mode changes after

Update To Super Speed [Press Enter] exiting BIOS setup
Update To EZ Backup [Press Enter] without saving any
Update To Normal Mode [Press Enter] changes.

Drive Xpert Device(s) List: - Select Screen

Select Item
p Port 0 (Orange) : [ST380817As] L;ter Go to Sub Screen
k Port 1 (White) : [ST380817AS] Fl General Help
F10 Save and Exit
ESC Exit

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc
Drive Xpert Group 0:

Current Mode
Zeigt den derzeitigen Drive Xpert-Modus an.

/ Das folgende Element erscheint nur, wenn Sie den Drive Xpert-Modus &ndern.

N Changed Mode
Zeigt den Drive Xpert-Modus, den Sie gedndert haben.

Drive Xpert Mode Update:

Update To Super Speed [Press Enter]

Hier kénnen Sie die Super Speed-Funktion benutzen. SchlieBen Sie zwei
identische SATA-Festplatten an den Ports SATA_E1 (Orange, Port 0)

und SATA_E2 (WeiB, Port 1) des Motherboards an und drlicken Sie die
<Eingabetaste>.

Update To EZ Backup [Press Enter]

Hier kdnnen Sie die EZ Backup-Funktion benutzen. SchlieBen Sie zwei
identische SATA-Festplatten an den Ports SATA_E1 (Orange, Port 0)
und SATA_E2 (WeiB, Port 1) des Motherboards an und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

Update To Normal Mode [Press Enter]
Hier kénnen Sie die SATA_E1 (Orange, Port 0) und SATA_E2 (WeiB, Port 1)
-Anschliisse als normale SATA-Anschllisse benutzen.

Wenn Sie eine Festplatte im Normal Mode benutzen, verbinden Sie die
Festplatte mit dem SATA_E1 (orange, Port 0) -Anschluss auf dem Motherboard.
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Drive Xpert Device(s) List:
Port 0 (Orange) / Port 1 (White)
Dricken Sie die <Eingabetaste>, um die Informationen der an den SATA_E1
(orange, port 0) und SATA_E2 (white, port 1) -Ports angeschlossenen
Festplatten anzuzeigen.

3.8.3 Express Gate

Aktiviert oder deaktiviert die Express Gate-Funktion. Bei ASUS Express Gate
handelt es sich um eine direkt zu startende Arbeitsumgebung mit Zugriff auf
Skype und das Internet. Details siehe Abschnitt 4.3.11 ASUS Express GATE.
Konfigurationsoptionen: [Enabled] [Disabled]

Enter OS Timer [10 Seconds]

Legt die Zeitdauer fest, die das System nach dem Offnen der Express Gate
Startanzeige wartet, bevor das Betriebssystem hochgefahren wird. Die
Option [Prompt User] bedeutet, dass die Startanzeige so lange angezeigt
wird, bis vom Benutzer eine Eingabe erfolgt.

Konfigurationsoptionen: [Prompt User] [1 second] [3 seconds] [5 seconds]
[10 seconds] [15 seconds] [20 seconds] [30 seconds]

Reset User Data [No]
Léscht die Express Gate Benutzerdaten.
Konfigurationsoptionen: [No] [Reset]

Bei der Einstellung auf [Reset] sollten Sie nicht vergessen, die BIOS-
Einstellungen zu speichern, so dass die Benutzerdaten beim néchsten
Aufrufen von Express Gate geléscht werden. Dies schlieBt die Express
Gate-Einstellungen sowie persénliche Informationen im Web-Browser
(Lesezeichen, Cookies, Verlauf, etc.) mit ein. Falls die gestérten
Einstellungen einen erfolgreichen Start der Software verhindern, kann dies
sehr ntzlich sein.

Der Assistent wird erneut ausgeftihrt, wenn Sie Express Gate nach einem Reset
das erste Mal wieder ausftihren.
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3.84  ASUS 0O.C. Profile

Mit diesem Element kénnen Sie mehrere BIOS-Einstellungen speichern oder laden.

0.C. PROFILE Configuration )
Save BIOS settings

0.C. Profile 1 Status : Not Installed to Profile 1

0.C. Profile 2 Status : Not Installed

Save to Profile 1
Load from Profile 1

Save to Profile 2
Load from Profile 2

Start O.C. Profile

Save to Profile 1/2

Hier kénnen Sie die aktuelle BIOS-Datei ins BIOS Flash speichern. Driicken Sie
die <Eingabetaste>, um die Datei zu speichern.

Load from Profile 1/2

Hier kénnen Sie die zuvor im BIOS Flash gespeicherten BIOS-Einstellungen laden.
Driicken Sie die <Eingabetaste>, um die Datei zu laden.

Start O.C. Profile

Hier kénnen Sie mit Hilfe des Programms das CMOS speichern und laden.
Dricken Sie die <Eingabetaste>, um das Programm zu starten zu laden.

ASUSTek O.C. Profile Utility V1.25

Current CMOS Restore CMOS

BOARD: BOARD:
VER: H
DATE: g

(nur im FAT 32/16/12-Format).

+  Das System darf wéhrend der Aktualisierung des BIOS NICHT ausgeschaltet
oder neu gestartet werden! Ein Systemstartfehler kann die Folge sein!

%f +  Diese Funktion unterstiitzt USB-Speichersticks, Festplatten, oder Disketten
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3.85  AiNet2

BIOS SETUP UTILITY
Tools

AI NET 2
Pair Status Length

Marvell Check LAN
cable during POST.

Check Realtek LAN cable [Disabled]

v02.61 (C)Copyright 1985-2008, American Megatrends, Inc.

Check Realtek LAN Cable [Disabled]

Aktiviert oder deaktiviert den Realtek LAN-Kabeltest wéhrend des Power-On
Self-Test (POST). Konfigurationsoptionen: [Disabled] [Enabled]
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3.9 Exit-Menii

Die Elemente im Exit-Menti gestatten Ihnen, die optimalen oder
abgesicherten Standardwerte fiir die BIOS-Elemente zu laden, sowie Ihre
Einstellungsédnderungen zu speichern oder zu verwerfen.

BIOS SETUP UTILITY

Main Ai Tweaker Advanced Power Boot Tools Exit
Exit Options Exit system setup
after saving the

Exit & Save Changes
Exit & Discard Changes
Discard Changes

changes.

F10 key can be used

Load Setup Defaults for this operation.

+#== Select Screen

1 Select Item
Enter Go to Sub Screen
Fl General Help

F10 Save and Exit
ESC Exit
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/ Mit <Esc> wird dieses Menti nicht sofort beendet. Wéhlen Sie eine der Optionen
aus diesem Menti oder drlicken Sie <F10>, um das Setup zu beenden.

Exit & Save Changes

Sobald Sie mit dem Auswahlen fertig sind, wahlen Sie diese Option aus dem Exit-Mend,
damit die ausgewdahlten Werte im CMOS-RAM gespeichert werden. Das CMOS-RAM
wird, unabhdngig davon ob der PC aus- oder eingeschaltet ist, von einer integrierten
Batterie mit Strom versorgt. Bei Wahl dieser Option erscheint ein Bestétigungsfenster.
Wahlen Sie [Ok], um Anderungen zu speichern und das Setup zu beenden.

/ Wenn Sie das Setup-Programm ohne Speichern der Anderungen beenden, fragt
Sie eine Meldung, ob Sie die Anderungen nicht zuvor speichern mdchten. Durch
Driicken der <Eingabetaste> werden Anderungen beim Beenden gespeichert.

Exit & Discard Changes

Wahlen Sie diese Option nur, wenn Sie die Anderungen im Setup-Programm nicht
speichern méchten. Wenn Sie andere Elemente als Datum, Uhrzeit und Kennwort
gedndert haben, erfragt das BIOS vor dem Beenden des Setups eine Bestétigung.

Discard Changes

Diese Option ignoriert Inre Anderungen und stellt die zuvor gespeicherten Werte
wieder her. Bei Wahl dieser Option erscheint eine Bestétigung. Wéhlen Sie [OKk],
um Anderungen zu ignorieren und zuvor gespeicherte Werte wieder zu laden.

Load Setup Defaults

Diese Option belegt jeden einzelnen Parameter in den Setup-Mentis mit den
Standardwerten. Bei Wahl dieser Option oder Driicken der Taste <F5> erscheint
ein Bestéatigungsfenster. Wéhlen Sie [Ok], um die Standardwerte zu laden. Wéhlen
Sie [Exit & Save Changes] oder dndern Sie andere Punkte, bevor Sie die Werte in
das bestdndige RAM speichern.
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Dieses Kapitel beschreibt den Inhalt der
Support-DVD, die dem Motherboard-
Paket beigelegt ist.

Software-
Unterstutzung



4.1
4.2
4.3
4.4
45

Installieren eines Betriebssystems ... 4-1
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RAID-Konfigurationen ..........ccoereesmsmsmsesesssssssssesssssssssesssssssssssans 4-51

Erstellen einer RAID-Treiberdiskette.
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4.1 Installieren eines Betriebssystems

Dieses Motherboard unterstiitzt Windows® XP/ 64-Bit XP/ Vista™-Betriebssysteme.

Installieren Sie immer die neueste Betriebssystemversion und die dazugehdrigen
Updates, um die Funktionen Ihrer Hardware zu maximieren.

Sie nur die Einstellungsprozeduren, die in diesem Kapitel beschrieben
m sind. Beziehen Sie sich auf die Dokumentation Ihres Betriebssystems fiir
detaillierte Informationen.

% + Motherboard-Einstellungen und Hardware-Optionen variieren. Benutzen

Fur eine bessere Kompatibilitdt und Systemstabilitdt vergewissern Sie
sich bitte, dass das Windows® XP Service Pack 2 oder neuere Versionen
installiert sind, bevor Sie die Treiber installieren.

4.2 Support-DVD-Informationen

Die mitgelieferte Support-DVD enthélt die Treiber, Anwendungs-Software und
Hilfsprogramme, die Sie installieren kdnnen, um alle Motherboard-Funktionen
nutzen zu kénnen.

Der Inhalt der Support-DVD kann jederzeit und ohne Anktindigung gedndert
werden. Bitte besuchen Sie flir Updates die ASUS-Webseite (www.asus.com).

4.2.1 Ausfiihren der Support-DVD

Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk. Die DVD zeigt automatisch
das Treiberment an, wenn Autorun auf ihrem Computer aktiviert ist.

(= =T =

B | - | s [ | .|

Klicken Sie auf
ein Element, um
die Support-DVD-
/Motherboard-
Informationen
anzuzeigen.

Klicken Sie zur Installation auf das entsprechende Element.

DVD, um die Datei ASSETUP.EXE im BIN-Verzeichnis zu finden. Doppelklicken

% Wenn Autorun NICHT aktiviert ist, durchsuchen Sie den Inhalt der Support-
Sie auf ASSETUP.EXE, um die DVD auszufiihren.
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4.2.2 Drivers-Menii

Das Drivers-Menti zeigt die verfligbaren Geratetreiber, wenn das System
installierte Gerate erkennt. Installieren Sie die nétigen Treiber, um die Geréte zu
aktivieren.

ASUS InstAll - Installation Wizard for Anti-Virus and Drivers

Installiert das Antivirus-Programm und alle Treiber tiber den Installations-
Assistenten.

Norton Internet Security 2007
Installiert das Norton Internet Security 2007 Antivirus-Programm.

Intel Chipset Inf Update Program
Installiert das Intel® Chipset Inf-Aktualisierungsprogramm.

Realtek RTL8111B/C 10/100/1000M LAN Driver

Installiert den Realtek 8111C 10/100/1000M LAN-Treiber.

Realtek Audio Driver

Installiert den Realtek® ALC1200 Audiotreiber und die dazugehérige Anwendung.

ASUS EPU-6 Engine
Installiert den ASUS EPU-6 Engine-Treiber und die dazugehdrige Anwendung.

JMicron® JMB363 Controller Driver
Installiert den JMicron® JMB363 Controller-Treiber.
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4.2.3 Utilities-Menii

Das Utilities-Menti zeigt die Anwendungen und andere Software, die das Motherboard
unterstitzt.

W= S A vl e = =

__|\.Il—|"1l-é-lﬂrl-n|"""'|....

Utilities

Visrts sabart e n e
g auin

Hier klicken, um
weitere Optionen
anzuzeigen

Utilities

Flemen walnct Boss e
sl e

Hier klicken, um
zur vorherigen
Anzeige
zurilickzukehren

ASUS InstAll-Installation Wizard for Utilities
Installiert alle Anwendungen (iber den Installationsassistenten.

ASUS Update

Das ASUS Update-Hilfsprogramm gestattet lhnen, das Motherboard-BIOS in
der Windows®-Umgebung zu aktualisieren. Dieses Hilfsprogramm benétigt eine
Internetverbindung, entweder durch ein Netzwerk oder einen Internet Service
Provider (ISP).

ASUS PC Probe i

Dieses Hilfsprogramm (iberwacht die Luftergeschwindigkeit, Prozessortemperatur
und die Systemspannung und alarmiert Sie, wenn ein Problem erkannt wird. Dieses
Hilfsprogramm hilft Ihnen, lhren Computer in bester Arbeitskondition zu halten.
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ASUS Al Suite

ASUS Al Suite ist ein innovatives Programm zur direkten Kontrolle von Ubertaktung,
Lufterverhalten, Stromverbrauch und Temperaturregelung.

Adobe Acrobat Reader 8

Installiert Adobe® Acrobat® Reader, um lhnen das Offnen, Lesen und Drucken von
Dokumenten im Portable Document Format (PDF) zu ermdglichen.

Microsoft DirectX 9.0c

Installiert den Microsoft® DirectX 9.0c-Treiber. Microsoft DirectX® 9.0c ist eine
Multimediatechnologie, die Grafik und Sound von Computern verbessert. DirectX®
verbessert die Multimediafunktionen lhres Computers, so dass Sie TV-Programme
und Filme genieBen, Videos bearbeiten oder die neuesten Spiele ausflihren kénnen.
Fur Updates besuchen Sie bitte die Microsoft-Webseite (www.microsoft.com).

Corel MediaOne Starter

Installiert die Corel MediaOne Starter-Anwendung, mit der Multimedia-Daten
einfach bearbeitet, freigegeben und geschlitzt werden kénnen.

CyberLink PowerBackup

Installiert die CyberLink PowerBackup-Anwendung, mit der lhre Dateien einfach
gesichert und wiederhergestellt werden kénnen.

Realtek® diagnostics Utility
Installiert das Realtek® Diagnostics-Hilfsprogramm.

Winzip 11
Installiert die Winzip-Anwendung, zur einfachen Komprimierung und Sicherung von
Daten.

Ulead Burn.Now

Installiert die Ulead Burn.Now-Anwendung, mit der Audio-DVDs, CDs und
Datendisks erstellt werden kénnen.

ASUS Express Gate Installer
Installiert die ASUS Express Gate Aktualisierungsanwendung.
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4.2.4 Make disk-Menii

Das Make Disk-Ment enthélt Elemente zum Erstellen einer Intel ICH10R oder
JMiron® 3xx-Treiberdiskette.

T e T

e I e L |_ | I |
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FAnman saluet Lirms tn S
X wisdn

Make disk

£

Intel ICH10R 32 bit XP/Vista RAID Driver Disk
Hier kénnen Sie eine ICH10R 32bit XP/Vista RAID-Treiberdiskette erstellen.

Intel ICH10R 64 bit XP/Vista RAID Driver Disk
Hier kénnen Sie eine ICH10R 64bit XP/Vista RAID-Treiberdiskette erstellen.

Intel ICH10R 32 bit XP AHCI Driver Disk
Hier kénnen Sie eine ICH10R 32bit XP AHCI-Treiberdiskette erstellen.

Intel ICH10R 64 bit Vista AHCI Driver Disk
Hier kénnen Sie eine ICH10R 64bit Vista AHCI-Treiberdiskette erstellen.
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4.2.5 Manual-Meni

Das Manual-Meni enthdlt eine Liste von zusétzlichen Benutzerhandbtichern. Klicken
Sie auf ein Element, um das Verzeichnis des Handbuches zu 6ffnen.

Die meisten Benutzerhandbticherdateien liegen im Portable Document Format
(PDF) vor. Installieren Sie zuerst Adobe® Acrobat® Reader aus dem Menti
- Utilities bevor Sie diese Handbuchdatei 6ffnen.

e ———— =l

4.2.6 ASUS Kontaktdaten

Klicken Sie auf den Tab Contact, um die ASUS Kontaktinformationen anzuzeigen. Sie
finden diese Informationen auch auf der ersten Innenseite der Benutzeranleitung.

ARO[ ==
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4.2.7 Weitere Informationen

Die Elemente in der rechten oberen Ecke liefern ihnen zuséatzliche Informationen zum
Motherboard und dem Inhalt der Support-DVD. Klicken Sie auf ein Symbol, um die
entsprechenden Informationen anzuzeigen.

Motherboard Info
Zeigt die allgemeinen Spezifikationen des Motherboards an.

[ A R ket car o B

Lwmsim | wees | e |

DVD durchsuchen
Zeigt den Inhalt der Support-DVD in einem Fenster an.

ASUS P5Q3
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Formular fiir technische Unterstiitzung
Zeigt das Formular fur eine technische Unterstlitzungsanfrage an, welches bei
technischen Anfragen ausgefiillt werden muss.

e,

Dateiliste
Zeigt den Inhalt der Support-DVD sowie eine kurze Beschreibung im Textformat

an.
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4.3 Software-Informationen

Die meisten Anwendungen auf der Support-DVD besitzen Assistenten, die Sie in
geeigneter Weise durch die Installation flihren. Weitere Informationen finden Sie in
der Online-Hilfe oder den Readme-Dateien, die bei der Software enthalten sind.

431  ASUS MyLogo™

Das Hilfsprogramm ASUS MyLogo™ ermdglicht es lhnen, das Boot-Logo lhren
Wiinschen anzupassen. Das Boot-Logo ist das Bild, welches wéhrend des Power-On
Self-Tests (POST) erscheint. ASUS MyLogo™ wird automatisch mit dem ASUS
Update-Hilfsprogramm von der Support-DVD installiert. Details siehe Abschnitt 4.2.3
Utilities-Menti.

R +  Bevor Sie ASUS MyLogo™ benutzen, machen Sie mit dem Hilfsprogramm
Award BIOS Flash eine Sicherungskopie lhrer originalen BIOS-Datei, oder
beziehen Sie die neueste BIOS-Version von der ASUS-Webseite. Siehe
Abschnitt 3.1.3 AFUDOS-Programm.

Vergewissern Sie sich, dass das BIOS-Element Full Screen Logo auf
[Enabled] eingestellt ist, wenn Sie ASUS MyLogo benutzen méchten. Siehe
Abschnitt 3.7.2 Booteinstellungskonfiguration.

Sie kdnnen ein eigenes Boot-Logo-Bild im GIF-Format erstellen.

So starten Sie ASUS MyLogo™:

1. Starten Sie das ASUS Update-Hilfsprogramm. Details siehe Abschnitt “3.1.1
ASUS Update-Programm”.

2. Wadbhlen Sie die Optionen aus der Liste und klicken Sie dann auf Next.
Markieren Sie die Option Launch MyLogo, um das System-Boot-Logo zu
ersetzen, bevor Sie das BIOS aktualisieren, und klicken Sie dann auf Next.

4. Wahlen Sie Update BIOS from a file in der Liste und klicken Sie dann auf Next.

5. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, suchen Sie die neue BIOS-Datei und klicken
Sie dann auf Next. Es erscheint das
ASUS MyLogo-Fenster

6.  Wahlen Sie in der linken Fensterhélfte
das Verzeichnis, welches das Bild,

das Sie als Boot-Logo verwenden
maochten, enthélt.
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7. Wenn die Logo-Bilder in der rechten
Fensterhélfte erscheinen, wahlen
Sie ein Bild aus, um es durch
Anklicken zu vergréBern.

8.  Stellen Sie das Boot-Logo auf lhre
gewlinschte Gr6Be ein, indem
Sie einen Wert im Feld Ratio
auswéhlen.

9. Wenn die Anzeige zum ASUS Utility-Hilfsprogramm zurtickgekehrt ist,
aktualisieren Sie das originale BIOS, um das neue Boot-Logo zu laden.

10. Nach der Aktualisierung des BIOS starten Sie Ihren Computer neu, um das
neue Boot-Logo wéhrend des POST anzuzeigen.

4-10 Kapitel 4: Software-Unterstiitzung



43.2  AINET2

Das Al NET2 verwendet den Marvell® Virtual Cable Tester™ (VCT). VCT ist ein
Kabeldiagnose-Programm, das mit Hilfe der Time Domain Reflectometry (TDR)-
Technologie Fehler und Kurzschltisse an LAN-Kabeln analysiert und berichtet. Der
VCT kann einen Kabelbruch, einen Kurzschluss, Impedanz-Fehlanpassungen,
Paarverwechslungen, Paarpolaritdtsprobleme und Paarverdrehprobleme von bis
zu 100 Metern mit einer Genauigkeit von bis zu 1 Meter erkennen und berichten.

VCT reduziert wesentlich die Netzwerk- und Unterhaltskosten, indem ein

véllig verwaltbares und kontrollierbares Netzwerksystem aufgebaut wird. Das
Dienstprogramm kann in der Netzwerksystem-Software integriert werden und ist
ideal fur die Feldunterstlitzung sowie Entwicklungsdiagnosen.

Verwenden des Virtual Cable Tester™-Programms
Gehen Sie folgendermaBen vor, um das Marvell® Virtual Cable Tester™-Programm

zu verwenden:

1. Starten Sie das VCT-Programm unter Windows®, indem Sie auf Start >
Programme > Marvell > Virtual Cable Tester klicken.

2. Wahlen Sie Virtual Cable Tester aus dem Menti, um das folgende Fenster
zu éffnen:

ﬂ ol ﬂ!h!.'ﬁl

Virua! Cable Tester (VCT)

Lirk
lemwsw LT

3. Klicken Sie auf die Ausfiihren-Schaltfliche, um einen Kabeltest

durchzufihren.
R +  Der VCT testet nur mit dem Gigabit LAN-Anschluss verbundene Ethernet-
Kabel.

Die Ausfiihren-Schaltflache im Virtual Cable Tester™-Hauptfenster wird
deaktiviert, wenn kein Fehler an dem mit dem LAN-Anschluss verbundenen
LAN-Kabel erkannt wurde.

+ Wenn das System den LAN-Kabelstatus prifen soll, bevor das
Betriebssystem hochgefahren wird, aktivieren Sie das Element POST
Check LAN cable im BIOS.
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4.3.3  ASUS PC Probe I

Das Programm PC Probe Il iberwacht die wichtigsten Komponenten des
Computers und informiert Sie, falls Probleme entdeckt werden. PC Probe

Il erkennt unter anderem die Lufterdrehzahlen, die CPU-Temperatur und
Systemspannungen. Da PC Probe Il auf Software basiert, kénnen Sie mit der
Uberwachung beginnen, sobald der Computer eingeschaltet wird. Mit Hilfe dieses
Programms werden optimale Betriebsbedingungen flir Ihren Computer garantiert.

PC Probe Il Installieren
So installieren Sie PC Probe Il auf hrem Computer:

1. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk ein. Falls auf lhrem
Computer die Autorun-Funktion aktiviert ist, wird der Treiberinstallation-
Registerreiter angezeigt.

DVD nach der Datei setup.exe im Ordner ASUS PC Probe II. Doppelklicken Sie

Falls Autorun auf lhrem Computer nicht aktiviert ist, suchen Sie auf der Support-
/ auf die setup.exe-Datei, um die Installation zu beginnen.

2. Klicken Sie auf den Utilities-Registerreiter, und dann auf ASUS PC Probe II.

3.  Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Installation zu fertig
zu stellen.

PC Probe Il starten

Sie kénnen PC Probe Il direkt nach der Installation oder jederzeit vom Windows®
Desktop aus starten.

Um PC Probe Il vom Windows® Desktop aus zu starten, klicken Sie Start >
Programme > ASUS > PC Probe Il > PC Probe Il v1.00.43. Das PC Probe I
Hauptfenster wird angezeigt.

Wenn das Programm gestartet ist, erscheint das PC Probe II-Symbol in der Windows®-
Taskleiste. Klicken Sie dieses Symbol, um das Programm zu schlieBen oder wieder
herzustellen.

PC Probe Il verwenden

Hauptfenster

Im PC Probe lI-Hauptfenster
kénnen Sie den aktuellen Status
Ihres Systems Uberpriifen und

die Programmeinstellungen
verdndern. StandardméaBig wird im
Hauptfenster das Feld Preference
(Eigenschaften) angezeigt. Sie
kénnen das Feld schlieBen oder
wieder herstellen, indem Sie auf das Dreieck an der rechten Seite des
Hauptfensters klicken.

Klicken Sie hier, um das
Eigenschaften-Fenster zu schlieBen
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Schalter Funktion

Seowrrah, | Offnet das Konfigurationsfenster

AVELY Offnet das Report-Fenster
OMI Offnet das Desktop Management Interface-Fenster
PcI Offnet das Peripheral Component Interconnect-Fenster
wHI Offnet das Windows Management Instrumentation-Fenster

usAGe Offnet das Festplatten-, Speicher- und Prozessorbenutzungsfenster
g Zeigt die Eigenschaften oder blendet diese aus
(= Verkleinert das Programm
@ SchlieBt das Programm

Sensorenalarm

Wenn ein Systemsensor ein Problem feststellt, farbt sich der rechte Rand des
Hauptfensters rot, wie in den folgenden Abbildungen gezeigt wird.

FLC FROBE T

n
T

FLC FROBE T

/N
L

Wenn die jeweilige Anzeige fir diesen Uberwachungsbereich angezeigt
\{\_/ird, farbt sich diese ebenfalls rot. Genaueres hierzu im Abschnitt tiber die
Uberwachungsanzeigen.

Preference (Eigenschaften)

In diesem Feld des Hauptfensters kénnen Sie die
Programmeigenschaften verdndern. Klicken Sie das
Késtchen vor der jeweiligen Eigenschaft an, um sie
zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Preference

O Run in Boo

ASUS P5Q3
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Hardwaretliberwachungsanzeigen

Die Hardwareliberwachungsanzeigen geben die jeweiligen Werte wieder, die von
Systemsensoren flir Lufterdrehzahlen, CPU-Temperatur und Spannungen ermittelt
werden.

Die Hardwaretiberwachungsanzeigen kénnen in zwei verschiedenen Modi
angezeigt werden: sechseckig (groB) und rechteckig (klein). Wenn Sie die Option
“Enable Monitoring Panel” (Uberwachungsanzeige aktivieren) unter Preference
anwahlen, erscheinen die Uberwachungsanzeigen auf lhrem Computerdesktop.

S CpL
—

. GED =T Fm“ )

W ee

Kleine Anzeige

GroBe Anzeige

Position der Uberwachungsanzeigen veréndern

Um die Position der Uberwachungsanzeigen auf dem Desktop
zu verdndern, klicken Sie auf den nach unten zeigenden Pfeil |
in den Scheme-Optionen und wéhlen Sie eine Position aus der
Liste. Klicken Sie auf OK, wenn Sie fertig sind.

Bewegen der Uberwachungsanzeigen
Alle Uberwachungsanzeigen werden .
durch einen magnetischen Effekt ¥ CRU @"‘
gemeinsam bewegt. Wenn Sie eine ]
Uberwachungsanzeige von der Gruppe 33"!
I6sen wollen, klicken Sie auf das

Magnetsymbol. Jetzt kénnen Sie die
Anzeige unabhéngig von den anderen verschieben.

Veréndern der Sensorgrenzwerte
Sie kénnen die Sensorgrenzwerte in
der Uberwachungsanzeige mit Hilfe

der hier dargestellten Schaltfldchen Wert .
ode"r liber das Config-Fenster vergréBern — T \ e "m
verandern.
Wert W' =8
In der kleinen, rechteckigen Version  verkleinern —

der Uberwachungsanzeige lassen
sich die Sensorgrenzwerte nicht
verandern.

Kapitel 4: Software-Unterstiitzung



Uberwachungsalarm
Die Uberwachungsanzeige wird rot, wenn ein Komponentenwert seine Grenzen

Uber- oder unterschreitet. Siehe hierzu die folgenden Abbildungen.

/% Grassis\
ey

¥ CHassls B

Kleine Anzeige

GroBe Anzeige

WMI Browser

Klicken Sie *™X. um den

WMI (Windows Management - -
Instrumentation)-Browser anzuzeigen. | e

Dieser Browser zeigt Informationen WMD frowrer
zur Verwaltung von Windows® an. i '
Klicken Sie ein Element von der linken il Aa
Seite an, um es auf der rechten Seite

anzuzeigen. Klicken Sie das Plus- Stk
Zeichen (+) vor dem Element WMI )

Information an, um die verfligbaren
Informationen anzuzeigen.

Sie kénnen den Browser vergréBern oder verkleinern, indem Sie das Fenster
an der rechten unteren Ecke ziehen.

DMI Browser

Klicken Sie «2**X um den DMI
(Desktop Management Interface)-

DMI Ercerser

Browser anzuzeigen. Dieser Besicrap Mancgement
Browser gibt Desktop- und Arfirfoa
Systeminformationen wieder. Klicken ——

L AL

Sie das Plus-Zeichen (+) vor dem
Element DMI Information an, um
die verfligbaren Informationen
anzuzeigen.
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PCI Browser )
Klicken Sie FCI ,um den PCI =

(Peripheral Component Interconnect)- e
Browser anzuzeigen. Dieser Browser AT Browser

liefert Informationen zu den in Ihrem
System installierten PCI-Geréaten.

Klicken Sie das Plus-Zeichen (+) vor
dem Element PCI Information an, po ot

um die verfligbaren Informationen n=-
anzuzeigen.

Usage
Der Usage-Browser zeigt Informationen zu CPU-, Festplatten und Speicherauslastung
in Echtzeit an. Klicken Sie Y25 um den Usage-Browser anzuzeigen.

CPU-Auslastung

Der CPU-Registerreiter zeigt

in einem Diagramm die CPU-
Auslastung in Echtzeit an. Wenn
flir die CPU Hyper-Threading
aktiviert ist, wird die Auslastung
der zwei logischen Prozessoren in
zwei verschiedenen Diagrammen
angezeigt.

Festplattenspeicherauslastung
Der Hard Disk (Festplatten)-

Registerreiter zeigt den

freien und den belegten
Festplattenspeicher an. Auf der
linken Seite werden alle logischen
Laufwerke aufgelistet. Klicken

Sie ein Festplattenlaufwerk, um
dessen Informationen auf der
rechten Seite anzuzeigen. Das
Tortendiagramm im unteren Teil des Fensters zeigt den belegten (blau) und
verfligbaren (rosa) Festplattenplatz an.
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Speicherauslastung
Der Memory (Speicher)-

Registerreiter zeigt den
belegten und verfligbaren
physischen Speicher an. Das
Tortendiagramm im unteren Teil
des Fensters zeigt belegten
(blau) und den verfligbaren
(rosa) physischen Speicher an.

PC Probe Il konfigurieren
Klicken Sie "#=%, um die Sensorengrenzwerte anzusehen und zu verdndern.

Im Config-Fenster sind zwei Registerreiter: Sensor/Threshold (Sensorgrenzwerte)
und Preference (Eigenschaften). Der Sensor/Threshold-Registerreiter erméglicht
Ihnen, die Sensoren zu aktivieren, oder die Sensorengrenzwerte einzustellen. Der
Preference-Registerreiter 1asst Sie Sensoralarme einstellen oder die Temperaturskala
veréndern.

=43 Corfig

Ladt die Standard-
Grenzwerte fiir jeden Verwirft Ihre Lédt lhre
Sensor Verénderungen gespeicherte
Konfiguration

Ubernimmt Ihre
Verdnderungen Speichert Ihre

Konfiguration
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43.4

Audio-Konfigurationen

Der Realtek® Audio CODEC bietet 8-Kanal Audiofunktionen, um auf Ihrem

PC das ultimative Audioerlebnis mdglich zu machen. Die Software bietet eine
Buchsenerkennungsfunktion, S/PDIF Ausgangs-Unterstitzung, und eine
Unterbrechungsfunktion. Der ALC1200 bietet auBerdem die Realtek®-eigene UAJ
® (Universal Audio Jack)-Technologie fiir alle Audioausgénge, die Fehler bei der
Kabelverbindung eliminiert und Benutzern einfaches Plug-And-Play ermdglicht.
Der Installationsassistent hilft Ihnen, den Realtek® Audio-Treiber von der Support-

DVD des Motherboards zu installieren.

Wenn die Realtek Audiosoftware korrekt installiert
wurde, sehen Sie das Realtek HD Audio Manager-

Symbol in der Taskleiste.

2 Ely“'i" T | AT AM

Doppelklicken Sie auf das SoundEffect-Symbol in  Realtek HD Audio Manager
der Taskleiste, um den Realtek HD Audio Manager anzuzeigen.

A. Realtek HD Audio Manager fiir Windows Vista™
Standardgerdt  Verkleinern Verlassen
einstellen
[ 1 s ] Erweiterte
Konfigurations- v E— Gerat-
goptionen_ T e | | T s WYy e — Einstellungen
pre— perere & Anschluss-
e | Einstellungen
PR LN
LN
— o - P o Status des
S analogen
Kontroll- — Yl
; _ .- m - und digitalen
einstellungen — h - = Anschlusses
& # & 3 [
b el aa s .
=0 [[C}— Informationen

Information

Klicken Sie die Information-Taste (@),
um Informationen zur Version des
Audiotreibers und der DirectX-Version,
dem Audio-Controller, dem Audio-
Codec und den Spracheinstellungen
anzuzeigen.

e (=,

Erweiterte Geréateinstellungen

Klicken Sie auf Device advanced
settings, um weitere Einstellungen fr
die Aufnahme und Wiedergabegeréte
anzuzeigen.
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Anschlusseinstellungen

Klicken Sie auf Connector Settings F— -

(1" ), um weitere Einstellungen fiir die TP ST
analogen/digitalen Anschlisse anzuzeigen.

Konfigurationsoptionen
Klicken Sie hier einen der Tabs, um die Audioeinstellungen festzulegen.

Die Konfigurationsoptionen, die in diesem Abschnitt gezeigt werden, sind nur

zur Referenz gedacht und kénnen von Ihren Bildschirmanzeigen abweichen.
In Windows Vista™-Umgebung erkennt der Realtek HD Audio-Manager
automatisch die an den analogen/digitalen Ports angeschlossenen Gerate und
zeigt die Tabs mit den entsprechenden Konfigurationsoptionen an

Digital Output
So stellen Sie die digitale Ausgabe ein:

1. Klicken Sie auf den Digital Output-Tab. [ ——

2. Kiicken Sie auf Set Default Device, um B s
den digitalen Ausgang als Standard- — -
Audioausgabegerat festzulegen. - - .=

3. Kiicken Sie auf den Sound Effects S _ = W -
Untertab, um die Klangumgebung und die § & @ & 12 -

Karaoke-Einstellungen zu veréndern, oder
auf den Default Format Untertab, um das =
Standard-Audioausgabeformat festzulegen.

4.  Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen anzuwenden und das Fenster zu
verlassen.

Speakers

So legen Sie die Lautsprechereinstellungen fest
1. Klicken Sie auf Speakers. = =

2. Klicken Sie auf Set Default Device, um = SRS &
die analogen Anschliisse als Standard- e -
Audioausgabegerat festzulegen. s EHpte .

3. Klicken Sie auf den Speaker Configuration - {"r ;‘;% -

Untertab, um die Audiokanaloptionen :
einzustellen und die Anschltisse zu testen. =
4.  Klicken Sie auf den Sound Effects == =
Untertab, um die Klangumgebung und die
Karaoke-Einstellungen zu veréndern.
5. Klicken Sie auf den Room Correction Untertab, um die Entfernungen der
einzelnen Lautsprecher einzustellen.

6. Klicken Sie auf den Untertab DTS UltraPC, um die DTS UltraPC-funktion ein-
/auszuschalten.

7.  Klicken Sie auf den Default Format Untertab, um das Standard-
Audioausgabeformat festzulegen.

8.  Klicken Sie auf OK , um die Einstellungen anzuwenden und das Fenster zu
verlassen.
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LineIn

So legen Sie die Einstellungen fest:
1. Klicken Sie auf den Line In-Tab. =) p—
2.  Klicken Sie auf Set Default Device, _ 3
um den analogen Line In-Anschluss als -
Standardaudioeingangsgeraét festzulegen. 2
3. ImLine In-Tab kénnen Sie die e -
Lautstérkeeinstellungen flir Aufnahme und
Wiedergabe und ein Standardformat flir den | =
Audioeingang festlegen. '
4.  Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen anzuwenden und das Fenster zu
verlassen.

Microphone
So legen Sie die Mikrofoneinstellungen fest:
1. Klicken Sie auf den Microphone-Tab.

2. Klicken Sie im Microphone Effects
Untertab auf Noise Suppression, um
Hintergrundgerdusche bei Aufnahmen
zu verringern. Klicken Sie auf Acoustic
Echo Cancellation, um das Echo von den
vorderen Lautsprechern bei der Aufnahme
zu reduzieren. Klicken Sie auf Beam
Forming, um Interferenzen durch Umgebungsgeréusche zu eliminieren.

3.  Klicken Sie auf den Default Format Untertab, um das Standard-
Audioeingabeformat festzulegen.

4.  Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen anzuwenden und das Fenster zu

verlassen.

B. Realtek HD Audio Manager fiir Windows XP™
Beenden

Konfigurations-

optionen

Ermiiaanmal Btk ST
# ﬂ 'E — @ Verkleinern
Fenster fiir (=N (= (] i
Kontroll- tl = ﬁ »
einstellungen Eoalites

A

-
Them

Informationen
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Informationen

Klicken Sie die Informationsschaltfliche

( @} ), um Informationen zur Version
des Audiotreibers und der DirectX-Version,
dem Audio-Controller, dem Audio-Codec
und den Spracheinstellungen anzuzeigen.

Konfigurationsoptionen
Klicken Sie auf die Tabs, um lhre Audioeinstellungen festzulegen.

Sound Effect

So stellen Sie die Soundeffekte ein:

1. Klicken Sie auf die Sound Effect-
Registerkarte.

2. Klicken Sie auf die Schnell-Schaltflache
oder die Pulldown-Mentis, um die
akustische Umgebung zu veréndern,
den Equalizer oder die Karaoke-Funktion
einzustellen.

3.  Klicken Sie auf OK, um die Sound Effekt- J
Einstellungen wirksam zu machen und das Programm zu verlassen.

Mixer

So stellen Sie die Mixer-Optionen ein:

1. Klicken Sie auf die Mixer-Registerkarte.

2. Drehen Sie die Lautstarkekndpfe, um die
Abspiel- und/oder Aufnahmelautstérke zu
regeln.

L& Die Mixer-Option aktiviert automatisch
den Stimmeninput auf allen Kandlen.
Wenn Sie dies vermeiden wollen, stellen
Sie alle Kanale auf stumm (1)

3. Verdndern Sie Wave, SW Synth, Front, Rear, Subwoofer, CD-Lautstarke,
Mic-Lautstérke, Line-Lautstarke, und den Stereo-Mix, indem Sie auf den
Kontrollschaltflachen die gewtinschten Werte einstellen.

% Klicken Sie auf Weiter ([J&) , um weitere Mentioptionen anzuzeigen.

4.  Klicken Sie auf OK, um die Mixer-Einstellungen wirksam zu machen und das
Programm zu verlassen.
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Audio I/0
So stellen Sie die Audio I/0-Optionen ein:

1.

2.

Klicken Sie auf die Audio I/O-
Registerkarte.

Klicken Sie auf das Pulldown-Mend, um
die Kanal-Konfiguration auszuwéhlen.
Das Kontrolleinstellungsfenster zeigt
den Status der angeschlossenen Gerate

an. Klicken Sie auf @ flir analoge and

digitale Optionen.
Klicken Sie auf OK, um die Audio E/
A-Einstellungen wirksam zu machen und das Programm zu verlassen.

Microphone

So stellen Sie die Mikrofon-Optionen ein:
1.

2.

Klicken Sie auf die Mikrophone-
Registerkarte.

Klicken Sie auf die Schaltflache

flir Gerduschreduzierung, um
Hintergrundgerdusche bei der Aufnahme
zu reduzieren.

Klicken Sie auf die Schaltflache ftir
Akustische Echo-Reduzierung, um das Echo von den vorderen Lautsprechern
bei der Aufnahme zu reduzieren.

Klicken Sie auf Beam Forming, um Interferenzen durch

Umgebungsgerdusche zu eliminieren. Klicken Sie auf @ , um mit der

Mikrofonkalibrierung zu beginnen.
Klicken Sie auf OK, um die Mikrofon-Einstellungen wirksam zu machen und
das Programm zu verlassen.

3D Audio Demo

Die 3D Audio Demo-Option gibt Ihnen eine
Demonstration der 3D-Audiofunktion.

So starten Sie 3D Audio Demo:
1.

2.

~w

Klicken Sie auf die 3D Audio Demo-
Registerkarte.

Klicken Sie auf die Einstellungs-
schaltfléchen um den Klang,

den Bewegungspfad oder die
Umgebungseinstellungen zu verdndern.
Klicken Sie auf &8, um lhre Einstellungen zu testen.

Klicken Sie auf OK, um die 3D Audio Demo-Einstellungen wirksam zu
machen und das Programm zu verlassen.
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43,5  ASUS Al Suite

Mit ASUS Al Suite kénnen Sie die Programme Al Nap-, Al Booster-, EPU-6 Engine
und Fan Xpert einfach starten.

Al Suite installieren

So installieren Sie Al Suite auf Inrem Computer:

1. Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk. Das Treiberinstallations-
Menti erscheint, falls Autorun auf Inrem Computer aktiviert ist.

2. Klicken Sie auf Utilities, und dann auf Al Suite.

3. Folgen Sie den Anweisungen, um die Installation fertigzustellen.

Al Suite starten

Sie kénnen Al Suite direkt nach der Installation oder jederzeit tiber den Windows®-Desktop
starten.

Um Al Suite vom Windows®-Desktop zu starten, klicken Sie auf Start > Alle
Programme > ASUS > Al Suite > Al Suite v1.xx.xx. Das Al Suite-Hauptfenster
wird angezeigt.

Nach dem Starten des Programms wird in der Windows®-Taskleiste das Al Suite-
Symbol angezeigt. Klicken Sie auf das Symbol, um das Programm zu schlieBen oder
wieder in den Vordergrund zu holen.

Al Suite benutzen

Klicken Sie auf die EPU-6 Engine, Al Nap-, Al Booster- oder Fan Xpert-Symbole,
um das jeweilige Programm zu starten, oder klicken Sie auf Normal, um das
System in den Normalzustand zurlickzuversetzen.

AISUITE

Stellt den urspriinglichen
Zustand wieder her

Startet Al Nap
Startet EPU—6
Engine

Startet Al Booster

Startet Fan Xpert
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Weitere Funktionstasten

Klicken Sie auf H in der rechten Ecke des Hauptfensters, um das
Uberwachungsfenster zu 6ffnen.

Zeigt die CPU-
/System-Temperatur,
' CPU-/Arbeitsspeicher-
/PCIE-Spannung und
CPU-/Gehéuseliifter-
geschwindigkeit an.

— Zeigt die FSB-/CPU-
Frequenz an

Klicken Sie auf E in der rechten Ecke des erweiterten Fensters, um die
Temperatur von Celsius zu Fahrenheit umzuschalten.

2003.90..

ona.an ¥ oho
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4.3.6 ASUS Al Nap

Diese Funktion gestattet Ihnen, wahrend |hrer Abwesenheit den Leistungsverbrauch
des Computers zu minimieren. Aktivieren Sie diese Funktion flir einen minimalen
Leistungsverbrauch und einen leisen Systembetrieb.

Nach der Al Nap-Installation von der mitgelieferten Support-DVD kénnen Sie das
Hilfsprogramm durch einen Doppelklick auf das Al Nap-Symbol in der Windows-
Startleiste starten.

Klicken Sie im Bestdtigungsfenster auf Yes.

f

Aure pous sure that you wank to enter Al Nap
mode?

Um den Al Nap-Modus zu beenden, drticken Sie den Systemhauptschalter oder eine
Maustaste. Klicken Sie dann im Bestétigungsfenster auf Yes.

Al Nap N
fire you zure that pou want to leave Al Map
mode?
I hi= ] I No l
Ao A

Um die Funktion des Netzschalters von Al Nap auf Herunterfahren zu &ndern,
/ rechtsklicken Sie auf das Al Suite-Symbol in der Taskleiste, wéhlen Sie Al Nap
- und klicken Sie auf Use power button. Wéhlen Sie diese Option wieder ab, um
die Funktion wiederherzustellen.
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4.3.7 ASUS Fan Xpert

ASUS Fan Xpert ermdglicht es dem Benutzer, die Liftergeschwindigkeit

des CPU- und Geh&useltifters je nach der Umgebung einzustellen, um den
verschiedenen klimatischen Bedingungen auf der Welt im direkten Verhdltnis mit
der Systemlast gerecht zu werden. Verschiedene vorinstallierte Profile bieten
flexible Kontrollmdglichkeiten der Luftergeschwindigkeit, um eine gerduscharme
und optimal temperierte Arbeitsumgebung zu schaffen.

Nach der Installation von Al Suite von der mitgelieferten Support-DVD kénnen
Sie das Programm durch Doppelklicken auf das Al Suite-Symbol in der Windows-
Taskleiste und den anschlieBenden Klick auf die Q-Fan Plus-Schaltflache im Al
Suite-Hauptfenster starten.

Klicken Sie auf das Dropdown-Menti und die Lufternamen werden angezeigt.
Wéhlen Sie CPU Fan oder Chassis Fan.

YN Offnet das
Kalibrierungs-Fenster

Dropdown-Menii —

Klicken Sie

hier, um das -
Dropdown-Menii
zu 6ffnen und
einen Liifter
auszuwdhlen.

Zeigt die aktuelle CPU-

—— Temperatur und das
Liiftergeschwindigkeits-
verhdltnis an

| SchlieBt das Fan

ichert die —
Speichert die Xpert-Programm
g

Einstellung
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Lifterprofile

. Disable: Deaktiviert die Fan Xpert-Funktion.

. Standard: regelt die Llftergeschwindigkeit bei normaler Benutzung

. Silent: minimiert die Liiftergeschwindigkeit fir eine gerduscharme Umgebung
+  Turbo: steigert die Liftergeschwindigkeit flir beste Kiihlung

. Intelligent: regelt automatisch die Luftergeschwindigkeit je nach
Umgebungstemperatur
. Stable: hdlt die Luftergeschwindigkeit auf gleicher Ebene, um den Ldrm vom
stdndigen Wechsel der Geschwindigkeit zu unterbinden. Steigert die
Luftergeschwindigkeit, wenn die Temperatur 70°C Ubersteigt.
. User: ermdglicht die teilweise Einstellung der CPU-Lufterprofile durch den
Benutzer

Fur den Chassis Fan, kénnen nur die Modi Disable/Standard/Silent/Turbo
ausgewdhlt werden.

SchlieBt das Konfigurationsfenster

Klicken Sie hier, um die Einstellung
von Liifterdrehzahlen und
Liiftergeschwindigkeit zu regeln
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4.3.8 ASUS Al Booster

Die ASUS Al Booster-Anwendung ermdglicht es Ihnen, den Prozessor ohne
umsténdliches Aufrufen des BIOS direkt in der Windows®-Umgebung zu
lbertakten.

Nach der Installation von Al Suite von der mitgelieferten Support-DVD kénnen
Sie das Programm durch Doppelklicken auf das Al Suite-Symbol in der Windows-
Taskleiste und den anschlieBenden Klick auf die Al Booster-Schaltfléche im Al
Suite-Hauptfenster starten.

Moxle:
[ Default: Auto

Die Optionen in der Modusleiste ermdglichen es Ihnen, folgende Einstellungen
vorzunehmen: Standardeinstellung, manuelle Einstellung der CPU-/Speicher-
/PCI-E-Frequenz oder die Erstellung und Anwendung einer persénlichen
Ubertaktungskonfiguration.
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43.9  ASUS EPU—-6 Engine

ASUS EPU—6 Engine ist eine Anwendung zur besseren Nutzung von
Energieressourcen. Sie bietet vier Modi, welche die Systemleistung verbessern
oder Energie einsparen. Der Auto-Modus schaltet sich automatisch je nach
aktuellem Systemstatus um. Sie kénnen die Einstellung der Modi, z.B. die CPU-
Frequenz, die vCore-Spannung und Lufterkontrolle, auch selbst einstellen.

EPU—6 Engine installieren

So installieren Sie EPU-6 Engine auf lhrem Computer:

1. Legen Sie die Support-DVD ins optische Laufwerk. Wenn auf Ihrem
Computer die Autorun-Funktion aktiviert ist, erscheint daraufhin der
Treiberinstallations-Tab.

2.  Kilicken Sie auf den Drivers-Tab und klicken Sie dann auf ASUS EPU—6
Engine.

3. Folgen Sie den Anweisungen, um die Installation fertigzustellen.

EPU—6 Engine starten

Starten Sie EPU-6 Engine, indem Sie auf das
EPU-6 Engine-Symbol in der ey PR —-—
Taskleiste doppelklicken. (e Sl i

Beim ersten Start von EPU-6
Engine wird die folgende Nachricht
angezeigt, in der Sie aufgefordert
werden, zuerst Kalibrierung
durchzuftihren. So kann das System die CPU-Eigenschaften erkennen, um den
Stromverbrauch zu optimieren.

Klicken Sie auf Run Calibration und warten Sie einen Augenblick. Das EPU-6
Engine-Hauptment wird angezeigt.
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6 Engine-Hauptmenii

Zeigt CPU-
Stromverbrauch und
-Stromeinsparung an

Zeigt eine Nachricht an, ____ Leuchtet auf, wenn die

wenn keine Grafikkarten- Stromeinsparung aktiviert

stromsparmaBBnahme wurde

erkannt wird *Schaltet zwischen

— ] Anzeige von C02-
Reduzierung Aktuell

Zeigtdie CO2- g Insgesamt hin
Reduzierung an ynq her,

Zeigt —
aktuellen
Modus an

Auto-Modus Kalibrierung Beenden
Turbo-Modus ausfiihren
Hochleistungs-Modus Zeigt die
Systemeigenschaften

Stromspar-Modus jedes Modus an

Super-Stromspar-Modus

Erweiterte Einstellungen fiir jeden Modus (Details siehe néchste Seite)

% *e Klicken Sie auf _ , um den CO2-Verbrauch anzuzeigen, seit
7 "%

- der Renew-Button =g das letzte Mal geklickt wurde

*» Klicken Sie auf _ , um den CO2-Verbrauch anzuzeigen, seit 6
Engine das letzte Mal gestartet wurde.
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Erweiterte Einstellungen

Klicken Sie auf NN im 6 Engine-Hauptment, um die
Konfigurationseinstellungen der einzelnen Modi anzuzeigen. Einige Optionen sind
grau unterlegt; dies bedeutet, dass sie nicht veréndert werden kénnen.

Auswahl eines
Modus

Regler-
Einstellung

Weitere
Optionen

Standardeinstellungen Einstellungen Abbrechen
wiederherstellen anwenden

Konfigurationsoptionen in den Erweiterten Einstellungen

Im Folgenden werden die Konfigurationsoptionen und ihre Definitionen erldutert.
CPU Frequency: Steigert oder senkt die CPU-Frequenz auf eine bestimmte
Prozentzahl.
vCore Voltage Downgrade: Senkt die CPU vCore-Spannung.

. High: Senkt die Spannung auf das héchste Niveau, zur
CPU-Energieeinsparung

. Medium: Senkt die Spannung auf ein mittleres Niveau
. Small: Senkt die Spannung auf ein niedriges Niveau
Chipset Voltage Downgrade: Schaltet die Chipsatzspannung ein/aus

Turn Off hard disks: Schaltet die Laufwerke aus, wenn sie eine gewisse Zeit
lang nicht benutzt werden

CPU Loadline: Legt die CPU-Lastgrenze fest, um den Energieverbrauch der
CPU zu regeln

Light: Spart CPU-Energie zu einem niedrigen Niveau.
Medium: Spart CPU-Energie zu einem mittleren Niveau.
. Heavy: Spart CPU-Energie zum héchsten Niveau.
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+ Fan Control: Regelt die Luftergeschwindigkeit, um Larm zu reduzieren und
Energie einzusparen

. Quiet: Verringert die CPU-Luftergeschwindigkeit und schaltet zwei
Gehduseltfter ab

. Slow: Verringert die Luftergeschwindigkeit des CPU-Lufters und zweier
Gehé&useltfter

+ Al Nap Idle Time: Startet den Al Nap-Modus, wenn das System einige Zeit
nicht genutzt wurde

Die folgende Tabelle zeigt die Konfigurationsoptionen fiir jeden Modus

Konfigurations-
optionen

CPU-Frequenz

vCore-
Spannungs-
senkung

Chipsatz-
Spannungs-
senkung

Festplatten
ausschalten

CPU-Lastgrenze

Liifterkontrolle

Al Nap
Nichtbenutzung

Turbo-Modus

Ubertaktung

+1% bis +30%

N/A

N/A

Nie /nach 3 Min

—nach 5 Std

N/A

N/A

Nie /nach 3 Min
—nach 5 Std

Modus

N/A

N/A

Nie /nach 3 Min
—nach 5 Std

N/A

N/A

Nie /nach 3 Min
—nach 5 Std

Hochleistungs-

Heruntertakten
-1% bis -50%

Gering/Mittel/
Hoch

Ein/Aus

Nie /nach 3 Min
—nach 5 Std

Gering/Mittel/
Schwer

BIOS-Einstellung/
Langsam

Nie /nach 3 Min
—nach 5 Std

Heruntertakten
-1% bis -50%

Gering/Mittel/
Hoch

Ein/Aus

Nie /nach 3 Min
—nach 5 Std

Gering/Mittel/
Schwer

BIOS-Einstellung/
Leise

Nie /nach 3 Min
—nach 5 Std
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4.3.10 ASUS Al Direct Link

Mit ASUS Al Direct Link kénnen Sie ein Computer-zu-Computer-Netzwerk tiber
ein Netzwerkkabel erstellen, um Daten noch schneller gemeinsam zu nutzen.
Verbinden Sie zuerst zwei Computer uber ein Netzwerkkabel miteinander
(mindestens einer muss von ASUS hergestellt worden sein), und installieren Sie
dann auf beiden Computern das Programm, um Al Direct Link nutzen zu kénnen.

+  Schalten Sie alle Firewalls auBer der Windows Firewall ab, bevor Sie Al
Direct Link starten.

Die Ubertragungsrate ist bei der Verwendung einer 10/100 LAN-Karte sehr
eingeschrankt.

Al Direct Link verwenden

So aktivieren Sie den Ordner fir eingehende Dateien:
1. Rechtsklicken Sie in der Windows®-Taskleiste auf das Al Direct Link-Symbol

und wahlen Sie Incoming | psusuompetion 7]
folder > Enable incoming folder |
(Eingangsordner aktivieren).

Bl B 0N D Tl FonOR0n. piedsd SRIUFE Tl Fou Intemet
H H A emarcn=enl i 14 o plwans relei B Pa imi Selow
Klicken Sie unter W|nd0w§ XP 1 e e b e 0 it
Home auf Steps of enabling

file sharing (Schritte zur
gemeinsamen Nutzung

von Daten) und folgen Sie
den Anweisungen, um den
Eingangsordner zu aktivieren.

2. Wenn Sie den Eingangsordner
verifizieren wollen, wéahlen
Sie Use my account (Mein
Benutzerkonto verwenden)
und legen Sie Benutzernamen
und Passwort fest. Andernfalls
wéhlen Sie Use public account
(Offentliches Konto verwenden).

Zu lhrer eigenen Sicherheit
% sollten Sie unbedingt
- Benutzernamen und Passwort
einrichten.

3. Klicken Sie auf OK und eine Bestétigungsnachricht Gl M Dt act LIk
wird angezeigt. [ - T —

/ Um den Eingangsordner zu deaktivieren, wéhlen m

Sie Incoming folder > Disable incoming folder
— (Eingangsordner deaktivieren).
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4.  Rechtsklicken Sie auf das
Al Direct Link-Symbol und
wéhlen Sie Incoming folder
> Open incoming folder
(Eingangsordner 6ffnen). Der
Ordner wird gedffnet. Platzieren
Sie Dateien in diesen Ordner, um
sie gemeinsam nutzen zu kénnen.
Angemeldete Benutzer haben auf
diesen Ordner vollen Zugriff.

7

Der Standardpfad des Eingangsordners ist C:\Programme\ASUS\AI Direct Link.
Um den Speicherort zu dndern, deaktivieren Sie zuerst den Eingangsordner
und wéhlen Sie dann Incoming folder > Change incoming folder

(Eingangsordner dndern), um das Systemverzeichnis zu 6ffnen. Verschieben
Sie dann den Eingangsordner nach Wunsch in ein anderes Verzeichnis.

So verbinden Sie sich mit einem anderen Computer:

% Diese Funktion ist nur unter ASUS-Produkten ausflihrbar.

1. Rechtsklicken Sie in der Windows®-
Taskleiste auf das Al Direct Link-
Symbol und wahlen Sie Connect
(Verbinden). Folgendes wird
angezeigt.

2.  Klicken Sie auf Refresh

(Aktualisieren). Die Software beginnt

mit der Suche nach verbundenen
Computern.

3.  Die Namen der gefundenen
Computer werden aufgelistet.
Klicken Sie auf Open (Offnen),
um deren Ordner zu &ffnen.

4.  Falls notwendig, geben Sie

Benutzernamen und Passwort
ein. Klicken Sie auf OK, um sich
anzumelden und vollen Zugriff auf
die Ordner zu haben.
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4.3.11  ASUS Drive Xpert

Die exklusive ASUS Funktion Drive Xpert ist ideal zur Sicherung von
Festplattendaten oder zur Verbesserung der Festplattenleistung, ohne dazu
langwierige Einstellungen im BIOS oder dem Laufwerk vornehmen zu missen.
Uber die einfach zu bedienende grafische Benutzeroberfldche von Drive Xpert
kénnen Festplattendaten gesichert und ihre Ubertragungsgeschwindigkeiten
verbessert werden.

Drive Xpert-Modi
Es gibt zwei Modi fr Drive Xpert: EZ Backup und Super Speed.
EZ Backup ermdglicht die automatische Sicherung einer Festplatte auf die andere

Festplatte. Dies hilft Ihnen, lhre sensiblen Daten zu sichern, sogar dann, wenn eine
Festplatte beschédigt ist.

Super Speed ermdglicht den beiden Festplatten, gleichzeitig auf die Daten
zuzugreifen. Das Dual-Channel-Design verbessert die Datentbertragungsrate der
Festplatten erheblich.

Installieren der Serial ATA-Laufwerke

Es wird empfohlen, bei der Benutzung von Drive Xpert unter Windows® -
Betriebssystemen drei Laufwerke zu verwenden: eine mit bereits installiertem
Betriebssystem, und zwei zur Drive Xpert-Konfiguration.

So installieren Sie Serial ATA-Laufwerke zur Drive Xpert-Konfiguration:

1. Installieren Sie zwei SATA-Laufwerke in den Laufwerksschéchten.

2. Stecken Sie ein Ende der SATA-Signalkabel in die Laufwerke, und verbinden
Sie die anderen Enden mit den Anschlliissen SATA_E1 (orange, Anschluss
0) und SATA_E2 (weiB, Anschluss 1) auf dem Motherboard. Die genaue
Position der Anschltsse finden Sie auf Seite 2-27.

3.  Verbinden Sie SATA-Netzkabel mit den Netzanschllissen an den Laufwerken.

+  Fir optimale Leistung sollten identische Laufwerke gleichen Modells und
gleicher Kapazitét installiert werden.

Wir empfehlen lhnen, dass Sie zwei neue Festplatten fir die Drive Xpert-
Konfiguration verwenden.

+  Die Anschlisse SATA_E1 (orange, Anschluss 0) and SATA_E2 (weiB,
Anschluss 1) auf dem Motherboard untersttitzen keine ATAPI-Geréte.

Drive Xpert unter Windows?® starten

Wenn Sie Xpert von der mitgelieferten Support-CD/DVD installiert haben,
doppelklicken Sie auf das Drive Xpert-Symbol in der Windows®-Taskleiste.

R Installieren Sie unbedingt den JMicron JMB363-Treiber, bevor Sie die Drive
Xpert-Funktion benutzen.
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Konfigurieren von EZ Backup / Super Speed

R EZ Backup / Super Speed kénnen alle Daten auf beiden Festplatten I6schen.
Bevor Sie die Drive Xpert-Funktion benutzen, vergewissern Sie sich, dass Sie
alle Ihre Daten von den Festplatten gesichert haben.

So starten Sie die EZ Backup / Super Speed-Konfiguration:

1. Klicken Sie auf die Schaltflache
Drive Xpert Configuration.

2. Klicken Sie auf dem Drive Xpert
Configuration-Bildschirm auf EZ
Backup / Super Speed.

3. Klicken Sie auf Apply, um die
Konfiguration zu starten.

=
R Es erscheint ein ]
Passwortbestatigungsfenster, wenn
Sie fiir die Modusénderung ein Hier klicken, um das Passwort
Passwort eingestellt haben. Wenn einzustellen

Sie das Passwort vergessen haben,
miissen Sie die Modusénderung in der
BIOS-Setup-Umgebung durchfihren.

Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Konfiguration zu beenden.
5.  Das Drive Xpert-Symbol in der Windows®-Taskleiste dndert seine Farbe

G % W= | 146 P

zu Grlin, um anzuzeigen, dass EZ Backup /
Super Speed erfolgreich eingerichtet wurde.

Drive Xpert-Symbolanzeigen

Anzeigestatus Beschreibung

Grin Drive Xpert wurde erfolgreich eingerichtet
Gelb Festplatte neu einrichten

Grau Keine Festplatte erkannt

Rot Eine Festplatte ist beschédigt

Andern zu Normal Mode
Dieser Modus ermdglicht Ihnen, die Drive Xpert-Funktion zu deaktivieren und
diese beiden SATA-Anschliisse al Onboard-SATA-Anschllisse zu verwenden.

Umschalten zum Normal Mode:

1. Klicken Sie auf dem Drive Xpert
Configuration auf Normal Mode.

2. Klicken Sie auf Apply, um die
Konfiguration zu starten.

3.  Folgen Sie den
Bildschirmanweisungen, um die
Konfiguration fertigzustellen.
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Andere Schaltflachen

Drive Xpert Information
Hier klicken, um die Details der

Diskinformationen anzuzeigen.

Event Log

Hier klicken, um die
Ereignisprotokollliste anzuzeigen,
um bei der Fehlerbehebung und
finden von Systemfehlfunktionen
zu helfen.

Partitionen erstellen

Sie kénnen nach der Drive Xpert-Konfiguration auf den Laufwerken Partitionen
erstellen.

So werden Partitionen erstellt: o o
Taaach .

1. Rechtsklicken Sie auf Arbeitsplatz auf dem Windows®- R
Desktop und wéhlen Sie dann Verwalten aus dem Docorrc imcverk Driva
Pop-up-Fenster. s

2. Wahlen Sie Datentrdgerverwaltung. Rechts-klicken i

Sie auf die Restkapazitat und
wéhlen Sie Neue Partition.

R Falls die Option Neue Partition
nicht zur Verfligung steht,
rechtsklicken Sie auf das
Datentréger-Element, und
wéhlen Sie Datentrager
initialisieren.

3.  Folgen Sie den Anweisungen, um das Laufwerk zu partitionieren.
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Benutzen von Drive Xpert in der Express Gate-Umgebung

Sie kénnen Drive Xpert in der Express Gate-Umgebung mit nur zwei Laufwerken
benutzen.

Um Express Gate auf einem USB-Flash-Speicher vorzuinstallieren, muss in der
Express Gate-Umgebung ein anderer Computer benutzt werden.

Folgen Sie den Anweisungen, um die Installation fertigzustellen:

1. Stecken Sie den USB-Speicher an einen Computer mit bereits installiertem
BetrlebSSyStem |':|IH'-I'-I'“ ¥ P A et W R E

2. Beziehen Sie sich auf die auf Seite 4-39 | s vaes
beschriebene Express Gate-Installation.

Wéhlen Sie USB als Ziellaufwerk, wenn et
die Anzeige Choose target volume
(Ziellaufwerk wéhlen) erscheint.

3. Verbinden Sie den USB-Speicher mit dem
Motherboard. Starten Sie das System neu
und 6ffnen Sie Express Gate. o

Launching Drive Xpert
1. Klicken Sie auf ﬁs um das ASUS Utility Panel zu starten.

: . L [ = v -l g e B .:'.Jm.-‘.r-
D =BG QD N aea fowend

ASUS Utility Panel starten

2. Startet Drive Xpert vom ASUS Utility Panel. Beziehen Sie sich fiir die
Drive Xpert-Konfiguration auf die Seiten 4-36 und 4-37.

R +  EZ Backup / Super Speed kénnen alle Daten auf beiden Festplatten
I6schen. Bevor Sie die Drive Xpert-Funktion benutzen, vergewissern Sie
sich, dass Sie alle Ihre Daten von den Festplatten gesichert haben.

Wenn das Betriebssystem schon auf einer Festplatte, die mit dem
SATA_E1 (Orange, Port 0) oder SATA_E2 (WeiB, Port 1) -Anschluss
verbunden ist, installiert ist, kann Drive Xpert nicht flir die Systemsicherheit
konfiguriert werden. In diesem Fall fahren Sie, wenn notwendig, mit der
Modusénderung in der BIOS-Setup-Umgebung fort.

Benutzen der Drive Xpert-Funktion in der BIOS-Setup-Umgebung

Sie kénnen die Drive Xpert-Funktion in der BIOS-Setup-Umgebung benutzen.
Beziehen Sie sich auf den Abschnitt 3.8 Tools Menu flir mehr Details.
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4.3.12 ASUS Express Gate

Bei ASUS Express Gate handelt es sich um eine direkt zu startende
Arbeitsumgebung mit Zugriff auf Skype und das Internet. Sekunden nach dem
Start lhres Computers konnen Sie (iber das Express Gate-Ment im Internet surfen,
Skype benutzen oder andere Express Gate-Anwendungen ausfiihren.

ASUS Express Gate installieren

' \ + ASUS Express Gate unterstitzt nur SATA-Festplatten im IDE-Modus.
/ \

ASUS Express Gate unterstitzt nur Laufwerke, die mit den vom
integrierten Chipsatz kontrollierten SATA-Anschliisse des
Motherboards verbunden sind. Es werden NICHT alle integrierten
erweiterten und externen SATA-Anschltsse unterstiitzt. Die Position der
integrierten SATA-Anschllisse wird in Kapitel 2 beschrieben.

ASUS Express Gate unterstitzt die Installation auf USB-Laufwerken und
Flash-Speichern, aber die Software-Leistung kann etwas langsamer als bei
der Installation auf SATA-Laufwerken ausfallen.

So installieren Sie Express Gate auf Inrem Computer:

1. Legen Sie die Support-CD/DVD in das optische Laufwerk. Das Drivers
Installationsment wird angezeigt, wenn Autorun auf lhrem System aktiviert
ist.

2. Klicken Sie auf Utilities und dann auf ASUS Express Gate Installer.

Wéhlgn Sie dig Installationssprache (o et =)
und klicken Sie auf OK. |

| Uslect fran bangrasges e fan inatallabon, fior B chasces bako
e

Ergheh JLI54) =

4. Derlnstallationsassistent fiir Express | #1ex i e ——
Gate wird angezeigt. Klicken Sie auf T —_—
Next, um fortzufahren.

T B et [ T
T e e

b
i
i
I
¥
[}
'
1
N
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5. Wahlen Sie das Ziellaufwerk zur [ T Poiwau -
Installation von Express Gate. [ e ot s E
Wenn Sie tber mehrere Laufwerke |
verfligen und auf Ihrer Festplatte [
bereits ein Betriebssystem installiert
ist, wird empfohlen, Express Gate
auf Laufwerk C zu installieren.
Klicken Sie auf Next, um
fortzufahren. |

6. Folgen Sie den Anweisungen, um |
die Installation fertigzustellen.

Startanzeige

Die Express Gate Startanzeige erscheint | ey s==
einige Sekunden nach dem Systemstart.
Hier kénnen Sie lhren Web-Browser oder

Skype starten. Express Gale

Sie kénnen auch das System normal e =3
hochfahren lassen (z.B. das Windows- 9 Qﬂ ool
Betriebssystem), das BIOS aufrufen, oder £ B ol

das System wieder ausschalten. =

Wenn Sie keine Auswahl treffen, beendet
sich Express Gate automatisch und startet
das Betriebssystem nach einer gewissen Wartezeit, die im BIOS eingestellt werden
kann. Der Zeit-Countdown wird auf dem Bildschirm angezeigt. Wenn Sie die Maus
bewegen oder eine Taste drlicken, wird der Countdown beendet und Sie kénnen
eine Auswahl treffen.

Die Express Gate SSD-Benutzeroberflache

Wenn Sie die Express Gate- i
Benutzeroberfldche zum ersten Mal M
starten (beim Start des Web-Browsers SIS |

oder Skype von der Startanzeige) ﬂ;‘ _
begleitet Sie ein Einstellungsassistent :

durch die wichtigsten Express Gate 2
SSD-Einstellungen. Dazu gehdren

Sprache, Datum und Zeit, und
Bildschirmauflésung.
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Auf der Express Gate-Benutzeroberfldche kénnen Sie auf die Symbole der
Schnellstartleiste klicken, um Anwendungen zu starten oder zwischen den
einzelnen Anwendungen hin und her zu wechseln. Sie kénnen Fenster neu
anordnen, an der Titelleiste bewegen, und ihre GréBe verandern, indem Sie an
einer der vier Ecken ziehen.

Neben der Startleiste kénnen Sie auch zwischen Anwendungen wechseln, indem
Sie auf der Tastatur <Alt> +<Tab> drticken. Ein Rechtsklick auf dem Desktop 6ffnet
ein Ment aller Anwendungen.

Das rote Dreieck auf einem Anwendungssymbol in der Startleiste zeigt an, dass
die Anwendung bereits ausgeftihrt wird und also ohne Verzégerung angewéhit
werden kann. Falls eine Anwendung mal nicht reagiert, kénnen Sie mit einem
Rechtsklick auf ihr Symbol die Anwendung gewaltsam schlieBen.

Die Express Gate Hot-keys
Im Folgenden werden die Hot-keys flr Express Gate aufgefihrt.

In der Startanzeige:
Funktion
|Ausschalten
|Betriebssystem hochfahren
[BIOS-Setup Gfnen
[Boot-Auswahlfenster 6finen

Funktion
Wechsel zwischen verschiedenen

Anwendungen
<Ctrl> + <Alt> + <Entf> | Ausschalt-Dialogbox anzeigen
<Ctrl> + <Alt> + <Print Screen> Bildschirmanzeige als Bilddatei speichern
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Konfigurationsanzeige
Hier kénnen Sie die Einstellungen von Express Gate festlegen.

Confrarstinn Rane
-
i ’ |
e o ,ﬁ Fream
Fn— T tagan Meteoet WOTREME ATEL | snchilar attings
Vgl

trlmah Eredrstrrarnt Sereee Reltri iume Condeal

Lemngn

Klicken Sie auf ein Symbol,ﬁm eine bestimmte Einstellungsoption zu 6ffnen. Die
folgenden Optionen stehen zur Verfligung:

Date and Time (Datum und Zeit): Legt das aktuelle Datum und die Zeitzone
fest.

Input Method (Eingabemethode): Wahlen Sie lhre bevorzugte
Eingabesprache und -Methode.

Language and Keyboard (Sprache und Tastatur): Wéhlen Sie Ihre
bevorzugten Sprach- und Tastatureinstellungen.

LaunchBar Settings (Startleisteneinstellung): Stellen Sie die Startleiste
nach lhren Wiinschen ein (Position, versteckte Position, etc.)

Network (Netzwerkeinstellungen)

Legt fest, wie sich Inr Computer mit dem Internet verbindet. Aktivieren Sie alle
Netzwerk-Anschltisse, die evil. genutzt werden sollen (LAN1, LAN2, und/oder
Wireless [optional]). LAN1 und LAN2 beziehen sich auf die beiden RJ-45-
Netzwerkanschltisse an Ihrem Computer.

%f +  Die Anschltisse an der Riickseite kénnen je nach Motherboard variieren.

Sie kénnen das LAN-Kabel an einen der beiden Anschltisse stecken, und
Express Gate SSD erkennt die Verbindung automatisch.

Legen Sie auch fest, welcher Anschluss DHCP (am héufigsten) oder eine statische
IP-Adresse verwendet. Flir PPPoE und Wireless (optional) miissen Sie die
Anmeldedaten (Benutzername, Passwort, SSID, etc.) ebenfalls festlegen.

Environment settings (Allgemeine Einstellungen)

Léscht die Express Gate-Einstellungen und im Web-Browser gespeicherte
persénliche Informationen (Lesezeichen, Cookies, Verlauf, etc.). Dies kann
auch bei einer Stérung der Einstellungen von Nutzen sein.

Wenn Sie auf Restore System klicken, erscheint eine Bestatigungsnachricht.
Klicken Sie auf “Ja”, um das System neu zu starten und Express Gate Lite mit
zurlickgesetzten Einstellungen wieder zu 6ffnen. Dies kann bei einer Stérung

der Einstellungen von Nutzen sein.

% Der Einstellungsassistent wird erneut ausgefiihrt, wenn Sie Express Gate nach

einem Reset das erste Mal wieder ausftihren.
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+ Screen Settings (Anzeige): Wahlen Sie die optimale Auflésung fur lhren
Bildschirm.

« Volume Control (Lautstérke): Steuert die Lautstérke fuir die Lautsprecher, das
Mikrofon, etc.

Benutzen der LaunchBar

Auf der Startleiste erscheinen diverse System-Symbole, welche den Systemstatus
anzeigen und einzelne Express Gate-Einstellungen steuern. Die Startleiste kann
darauf eingestellt werden, sich automatisch zu verkleinern, falls Sie auf dem
Bildschirm mehr Platz flir andere Anwendungen winschen. Sie kann auch an einer
der vier Seiten festgestellt werden.

1158 AM

— 2 e - nn il by !-"_’.r =t lpx
. - o Mansley
E-. ) ;ﬂ } = & {‘ﬁ 3 ke i) M/ ZL 2008
(,: ' } Startet den Web Browser fir einen direkten Zugriff aufs Internet.

G% Startet das Photo Manager-Organisationsprogramm.

'nl_'}g Startet das Chat-Programm.

Startet die Skype-Software, mit der Sie mit anderen Benutzern auf der
iﬁi ganzen Welt glinstig oder kostenfrei telefonieren kénnen.

ol Offnet die Konfigurationsanzeige, mit der Sie Netzwerkeinstellungen
o und andere Optionen festlegen.
Falls eine der oben genannten Anwendungen mal nicht mehr reagiert, kann sie durch
einen Rechtsklick auf das Symbol und die Auswahl von Close gewaltsam beendet werden.
Im Folgenden werden die kleineren Symbole an der rechten Seite der LaunchBar
aufgefuhrt.

Zeigt das File Manager-Fenster an, mit dem Sie einfach auf Daten des
USB-Laufwerks zugreifen kénnen. Wenn ein USB-Gerat erkannt wird,
erscheint ein griner Pfeil auf dem Symbol.

ASUS Express Gate SSD unterstitzt nur das Hoch- und Herunterladen von
Dateien auf USB-Laufwerken.

g Zeigt den Netzwerkstatus an; klicken Sie hier zur Konfiguration

.; ‘N Zeigt den Lautstdrkestatus an; klicken Sie hier zur Lautstdrkeeinstellung
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Klicken Sie hier, um die Eingabesprache und -Methode und
Tastaturbefehle auszuwéhlen (standardméBig Strg-Leertaste)

Klicken Sie hier, um die Optionen der Startleiste (automatisches

Verkleinern, Position, etc) zu verdndern

Klicken Sie hier, um die Hilfseinstellungen anzuzeigen
Klicken Sie hier, um Informationen zu Express Gate SSD anzuzeigen

Klicken Sie hier, um die Express Gate SSD-Hilfe zu &ffnen

Klicken Sie hier, um die Optionen zum Systemstart, Neustart
oder Ausschalten anzuzeigen. Dieses Fenster wird auch angezeigt,
wenn Sie Strg-Alt-Entf driicken.

Power Off
Ausschalten

Betriebssystem ‘ ' \
aufrufen — L — Neu starten

Abb

Express Gate Lite

Benutzerprofil
speichern

rechen und zu Cancel

—] Save user profile in this session

zuriickkehren

Auf das Internet zugreifen

Falls

lber Express Gate nicht auf das Internet zugegriffen werden kann, prifen Sie

folgende Einstellungen:

1.

F.

Offnen Sie die Konfigurationsanzeige.

=, 11:58 AM
il Pl W = B

E:_ ) Gﬂl Ao “f-fi '“‘;F" €9 63 £ () ;:ﬁ:u

Konfigurationsanzeige 6ffnen
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2.  Offnen Sie ,Network".
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3. Legen Sie die Netzwerkeinstellungen fest.

Jede Netzwerk-Schnittstelle wird sofort aktiviert, sobald das jeweilige
Késtchen angeklickt wird.

e
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+ Falls Sie ein mit einem (an lhr DSL-/Kabelmodem angeschlossenen) Heim-
Router verbundenes Netzwerkkabel verwenden, aktivieren Sie sowohl LAN1
als auch LAN2. Express Gate Lite benutzt automatisch den verbundenen
Anschluss (LAN1 oder LAN2).

anderen Anschluss stecken (z.B. von LAN1 zu LAN2), muss Express Gate neu

% Wenn Sie beim Ausfiihren von Express Gate das Netzwerkkabel an einen
~ gestartet werden, damit die Verénderung erkannt wird.

+ Meistens werden die Netzwerkeinstellungen flir den Computer automatisch
(tiber DHCP) bezogen. Falls dies der Fall ist, miissen Sie die Einstellungen
fur LAN1 oder LAN2 nicht festlegen; falls nicht, 6ffnen Sie das Setup, um die
statische IP selbst einzurichten.
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+ Falls Sie Wireless benutzen, suchen Sie die WiFi-Option im Setup. Im WiFi-
Tab missen Sie die SSID (Name des Wireless Access Point) eingeben. Falls
Ihr Wireless Access Point gesperrt ist, wahlen Sie den Sicherheits-Algorithmus
aus dem Meni (z.B. WEPAUTO) und geben Sie das Passwort ein.

Klicken Sie OK, um WiFi zu aktivieren und die Wireless-Verbindung herzustellen.

+ Falls Ihr Netzwerkkabel direkt an das DSL-/Kabelmodem (ohne Router)
angeschlossen ist, gehen Sie zum Setup flir xDSL/Kabelverbindung. Diese
Methode wird auch als PPPoE bezeichnet. Wéhlen Sie, ob das DSL/Kabelmodem
an den LAN1- oder LAN2-Anschluss lhres Computers angeschlossen ist. Geben
Sie dann den Benutzernamen und das Passwort lhres Kontos ein.

Klicken Sie auf OK, um die xDSL/Kabelverbindung zu aktivieren und eine
PPPoE-Verbindung herzustellen. Wenn PPPoE aktiviert ist, wird der benutzte
Anschluss (LAN1 oder LAN2) automatisch abgewdahlt und grau unterlegt.

Benutzen des Photo Managers

Express Gate SSD bietet den benutzerfreundlichen Photo Manager , mit dem

Sie Bilder von Ihrer Festplatte oder anderen Speichermedien (z.B. USB-Speicher,
Speicherkarten oder optischen Laufwerken) ansehen kénnen. Die Bilder kénnen
als Miniaturansicht, einzeln vergréBert, in einer Liste oder als Dia-Show mit
Hintergrundmusik und ansprechenden Ubergéngen angezeigt werden. Unterstiitzte
Formate sind JPEG, GIF, BMP, und PNG. Weitere Informationen finden Sie in der
Online-Hilfe.

Dia-Show Hilfe

Modusauswahl
anzeigen

Zeigt die Bild-
ordner auf

lhrer Festplatte
oder anderen
Speichermedien

Zeigt die
erstellten
Bildordner

Bild-
Kontrollleiste

Chipsatz kontrollierten SATA-Anschliisse des Motherboards verbunden sind.
Es werden NICHT alle integrierten erweiterten und externen SATA-Anschliisse
untersttitzt.

/'\ ASUS Express Gate unterstiitzt nur Laufwerke, die mit den vom integrierten
/[ e

Kapitel 4: Software-Unterstiitzung



Benutzen von ASUS Drive Xpert

Die exklusive ASUS Funktion Drive Xpert ist ideal zur Sicherung von
Festplattendaten oder zur Verbesserung der Festplattenleistung, ohne dazu
langwierige Einstellungen im BIOS oder dem Laufwerk vornehmen zu missen.

So starten Sie ASUS Drive Xpert

1. Offnen Sie die ASUS Hilfseinstellungen.
' o - | G ol A il sl | ML= M
{9' - S |.§u-_ ikl
. ﬂ _L,'V - —iﬂ 9 € €3 ) ouauane

Offnet die Hilfseinstellungen

2.  Starten Sie Drive Xpert.

3. Wabhlen Sie EZ Backup oder Super Speed.

Wi sy o e b i b3 ermn
S WTuRPRoaly The Sl duere
P

7 e
Aot e

efory adng T, Pl e hue deis e b ST
e | i whute )

Details zur Software-Einstellung siehe Abschnitt 4.3.11 ASUS Drive Xpert.
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Einstellung von Express Gate im BIOS-Setup

Offnen Sie das BIOS-Setup, indem Sie nach dem Einschalten Entf drlicken oder
das BIOS-Setup-Symbol auf der Express Gate Startanzeige klicken. Die Express
Gate Konfigurationsoptionen finden Sie im Tools-Mend. Details siehe Abschnitt
3.8.2 Express Gate.

BIOS SETUP UTILITY

Ai Tweaker Advanced Power Boot

Press ENTER to run

ASUS EZ Flash 2 the utility to select
and update BIOS.

Express Gate [Enabled] This utility doesn't

Enter OS Timer [10 Seconds] support :

Reset User Data [No] 1.NTFS format

Express Gate aktualisieren

Sie kénnen die Express Gate Software auf die neueste Version aktualisieren. Neuere
Versionen der Express Gate Software werden regelmaBig herausgegeben. Die
Originalversion der Software finden Sie auf der Support DVD, neuere Versionen
kénnen Sie von der ASUS Support-Webseite herunterladen.

So wird Express Gate aktualisiert:

1. Doppelklicken Sie auf die Express
Gate Setup-Datei, um die Software- |
Aktualisierung zu starten. '

2. Eine Bestétigungsmeldung wird O
angezeigt. Klicken Sie auf Yes (Ja)
um fortzufahren.

3. Der Installationsassistent flir Express Gate erscheint. Klicken Sie auf Next, um
fortzufahren.

4.  Folgen Sie den Anweisungen, um die Installation fertigzustellen.
Express Gate reparieren

Sollte Express Gate nicht mehr normal gestartet werden kénnen, ist es mdglich,
die Software durch Neuinstallation oder mit Hilfe eines Reparaturprogramms
wiederherzustellen.

Than sty sl ol v @ g e o Eaosms G, Do ol sl b il

So wird Express Gate repariert:

+  Klicken Sie auf Start > Programme
> Express Gate > Express Gate
Installer > Repair this software.

ODER
+  Doppelklicken Sie auf die Express Gate-

Setup-Datei und wahlen Sie Repair | s
(Reparieren). Klicken Sie Next, um

fortzufahren. T (o T
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4.4 RAID-Konfigurationen

Das Motherboard ist mit dem Intel® ICH10R Southbridge Controller ausgestattet,
mit dem Sie RAID 0, RAID 1, RAID 10, und RAID 5 auf sechs unabhéngigen Serial
ATA-Kandlen konfigurieren kénnen.

441 RAID-Definitionen

RAID 0 (Data striping) veranlasst zwei identische Festplatten dazu, Daten in
parallelen, versetzten Stapeln zu lesen. Die zwei Festplatten machen dieselbe
Arbeit wie eine einzige Festplatte, aber mit einer héheren Datentransferrate,
némlich doppelt so schnell wie eine einzelne Festplatte, und beschleunigen
dadurch den Datenzugriff und die Speicherung. Fiir diese Konfiguration bendtigen
Sie zwei neue identische Festplatten.

RAID 1 (Data mirroring) kopiert ein identisches Daten-Image von einer

Festplatte zu der zweiten. Wenn eine Festplatte versagt, dann leitet die Disk-
Arrayverwaltungssoftware alle Anwendungen zur anderen Festplatte um, die

eine vollstdndige Kopie der Daten der anderen Festplatte enthélt. Diese RAID-
Konfiguration verhindert einen Datenverlust und erhéht die Fehlertoleranz im
ganzen System. Verwenden Sie zwei neue Festplatten oder verwenden Sie eine
existierende Festplatte und eine neue fur diese Konfiguration. Die neue Festplatte
muss gleich so groB wie oder gr6Ber als die existierende Festplatte sein.

RAID 5 schreibt sowohl Daten als auch Paritdtsinformationen verzahnt auf drei
oder noch mehr Festplatten. Zu den Vorteilen der RAID 5-Konfiguration z&hlen
eine bessere Festplattenleistung, Fehlertoleranz und héhere Speicherkapazitét.
Die RAID 5-Konfiguration ist flir eine Transaktionsverarbeitung, relationale
Datenbank-Applikationen, Unternehmensressourcenplanung und sonstige
Geschéftssysteme am besten geeignet. Flir diese Konfiguration benétigen Sie
mindestens drei identische Festplatten.

RAID 10 kombiniert data striping und data mirroring, ohne dass Parititen
(redundante Daten) errechnet und geschrieben werden missen. Die RAID 10-
Konfiguration vereint alle Vorteile von RAID 0- und RAID 1-Konfigurationen. Fir
diese Konfiguration bendtigen Sie vier neue Festplatten, oder eine bestehende und
drei neue.

Intel® Matrix Storage. Die vom ICHIR-Chip unterstitzte Intel® Matrix Storage-
Technologie ermdglicht lhnen die Erstellung von RAID 0-, RAID 1-, RAID 5- und
RAID 10-Funktionen, um die Systemleistung und die Datensicherheit zu erh6hen.
Sie kénnen auch zwei RAID-Sets kombinieren, um eine noch héhere Leistung,
Kapazitat oder Fehlertoleranz zu erzielen, die durch die verschiedenen RAID-
Funktionen zur Verfigung gestellt werden. Zum Beispiel, ein RAID 0- und ein RAID
1-Set kénnen mit nur 2 identischen Festplatten erstellt werden.

mdchten, kopieren Sie zuerst den RAID-Treiber von der Support-DVD auf
eine Diskette, bevor Sie das Betriebssystem auf einer gewéhlten Festplatte
installieren. Mehr Details siehe Abschnitt 4.5 Erstellen einer RAID-
Treiberdiskette.

R Wenn Sie das System von einer Festplatte aus einem RAID-Set booten
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4.4.2 Serial ATA-Festplatten installieren

Das Motherboard unterstlitzt Serial ATA-Festplatten. Fur optimale Leistung
sollten Sie identische Laufwerke desselben Modells und der gleichen Kapazitat
installieren, wenn Sie ein Disk-Array erstellen.

So installieren Sie SATA-Festplatten fur eine RAID-Konfiguration:

. Bauen Sie die SATA-Festplatten in die Laufwerksschéchte ein.
2. SchlieBen Sie die SATA-Signalkabel an.

3. Verbinden Sie das SATA-Stromkabel mit dem entsprechenden
Stromanschluss jedes Laufwerkes.

4.43 Intel® RAID-Konfigurationen

Dieses Motherboard untersttitzt RAID 0-, RAID 1-, RAID 5-, RAID 10 (0+1)- und
Intel® Matrix Storage-Konfigurationen fiir Serial ATA-Festplatten tber den Intel®
ICH9R Southbridge Chip.

1. Starten Sie das System und drticken Sie wéhrend des POST <Entf>, um das
BIOS-Setup-Programm aufzurufen.

2. Gehen Sie zum Main-Mend, wéhlen Sie SATA Configuration und driicken
Sie die <Enter>-Taste.

3. Wahlen Sie das Element Configure SATA As, und drlicken Sie die <Enter>-
Taste, um die Konfigurationsoptionen anzuzeigen.

4.  Wahlen Sie [RAID] aus den verfligbaren Optionen und drlicken Sie die
<Enter>-Taste.

5. Wabhlen Sie das Element Onboard Serial-ATA BOOTROM, drlicken Sie die
<Enter>-Taste und wahlen Sie Enabled aus den verfligbaren Optionen.

6.  Speichern Sie Ihre Einstellungen und verlassen Sie das BIOS-Setup.

Details zur Navigation im BIOS finden Sie in der Systembeschreibung des
R Motherboard-Handbuches.
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Intel® Matrix Storage Manager Option ROM-Programm

Mit dem Intel® Matrix Storage Manager Option ROM-Programm kénnen Sie RAID
0-, RAID 1-, RAID 10- (RAID 0+1) und RAID 5-Sets aus Serial ATA-Festplatten
erstellen, die an die Serial ATA-Anschliisse der Southbridge angeschlossen sind.

So starten Sie das Intel® Application Accelerator RAID Option ROM-Programm:

1. Installieren Sie alle Serial ATA-Festplatten.
2. Schalten Sie das System ein.

Dricken Sie <Strg+l> wéhrend des POST, um das Hauptment( des
Programms anzuzeigen.

Intel (R) Matrix Storage Manager Option ROM v8.0.0.1027 ICH10R wRAID5
Copyright (C) 2003-08 Intel Corporation. All Rights Reserved.

1. Create RAID Volume)

2. Delete RAID Volume

RAID Volumes:
None defined.

Physical Disks:

Port Drive Model
] XXXXXXXXXXX
1 p.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.4
2 .0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.4
3 XXXXXXXXXXX

[ MAIN MENU ]

3. Reset Disks to Non-RAID
4. Exit

[ DISK/VOLUME INFORMATION ]

Serial #
XXXXXXXX
XXXXXXXX
XXXXXXXX

Type/Status (Vol ID)

ENTER] -Select Menu

Mit Hilfe der Navigationstasten unten kénnen Sie sich durch die Menus

bewegen und Optionen auswéhlen.

R Die hier gezeigte RAID BIOS-Setup-Anzeige ist nur zur Orientierung gedacht
und kann sich von den auf lhrem Bildschirm angezeigten Elementen

unterscheiden.
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Erstellen eines RAID 0-Sets (Striped)
So erstellen Sie ein RAID 0-Set:

1. Wadhlen Sie 1. Create RAID Volume im Hauptment und drticken Sie
anschlieBend die <Eingabetaste>. Die folgende Darstellung erscheint.

Intel (R) Matrix Storage Manager option ROM v8.0.0.1027 ICH10R wRAIDS5
Copyright (C) 2003-08 Intel Corporation. All Rights Reserved.
[ CREATE VOLUME MENU ]

Name:
RAID Level: RAIDO(Stripe)
Disks: Select Disks
Strip Size: 128KB
Capacity: XXX GB

Create Volume

Enter a unique volume name that has no special characters and is
16 characters or less.

]-Change [TAB] -Next [ESC] -Previous Menu [Enter]-Select

2. Tragen Sie einen Namen fUir das RAID 0-Set ein und drticken Sie die
<Eingabetaste>.

3. Wenn das RAID Level-Element unterlegt ist, driicken Sie die Oben-
/Unten-Pfeiltaste, um RAID 0 (Stripe) auszuwahlen, und drticken Sie die
<Eingabetaste>.

4. Wenn das Disks-Element unterlegt ist, driicken Sie die <Eingabetaste>, um
die Festplatten als RAID zu konfigurieren. Dieses Dialogfenster erscheint.

[ SELECT DISKS ]

Port Drive Model Serial # Size Status
XXXXXXXX XX.XGB Non-RAID Disk
XXXXXXXX XX.XGB Non-RAID Disk
XXXXXXXX XX.XGB Non-RAID Disk
XX.XGB Non-RAID Disk

Select 2 to 6 disks to use in creating the volume.

[1]]-Previous/Next [SPACE]-SelectsDisk [ENTER]-Done

5. Benutzen Sie die Oben-/Unten-Pfeiltaste, um ein Laufwerk zu unterlegen,
dann drticken Sie die <Leertaste>, um es auszuwahlen. Ein kleines Dreieck
markiert das gewéhlte Laufwerk. Driicken Sie die <Eingabetaste>, wenn Sie
mit der Auswahl fertig sind.
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6. Benutzen Sie die Oben-/Unten-Pfeiltasten, um die BlockgréBe fir das
RAID 0-Array auszuwdahlen, und drticken Sie die <Eingabetaste>. Es sind
BlockgréBen von 4 bis 128 KB verfligbar, die StandardgréBe ist 128 KB.

HINWEIS: Fir Serversysteme empfiehlt sich eine kleinere Array-BlockgréBe.

R Fiir Multimedia-Computersysteme, die hauptséchlich zur Audio- und
Videobearbeitung verwendet werden, ist eine gréBere Array-BlockgréBe, fr
eine optimale Leistung, zu empfehlen.

7. Wenn das Capacity-Element unterlegt ist, tragen Sie die gewtinschte RAID-
Volumenkapazitét ein und driicken Sie die <Eingabetaste>. Der Standardwert
zeigt die héchstmdgliche Kapazitét an.

8.  Wenn das Create Volume-Element unterlegt ist, drlicken Sie die
<Eingabetaste>. Die folgende Warnmeldung erscheint:

Are you sure you want to create this volume? (Y/N):

9.  Driicken Sie <Y>, um das RAID-Volumen zu erstellen und zum Hauptment
zurtickzukehren, oder <N>, um zum Create Volume-Menli zurtickzukehren.
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Erstellen eines RAID 1-Sets (Mirrored)
So erstellen Sie ein RAID 1-Set:

1. Wadhlen Sie 1. Create RAID Volume im Hauptment und drticken Sie
anschlieBend die <Eingabetaste>. Die folgende Darstellung erscheint.

Intel (R) Matrix Storage Manager option ROM v8.0.0.1027 ICH10R wRAIDS
Copyright(C) 2003-08 Intel Corporation. All Rights Reserved.
[ CREATE VOLUME MENU ]

Name:
RAID Level: RAIDI (Mirror)
Disks: Select Disks
Strip Size: N/A
Capacity: XXX GB

Create Volume

Enter a unique volume name that has no special characters and is
16 characters or less.

]-Change [TAB] -Next [ESC] -Previous Menu [Enter]-Select

2. Geben Sie einen Namen flir das RAID 1-Set ein und drticken Sie die
<Eingabetaste>.

3. Wenn das RAID Level-Element unterlegt ist, driicken Sie die Oben-
/Unten-Pfeiltasten, um RAID 1(Mirror) auszuwdhlen und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

4. Wenn das Capacity-Element unterlegt ist, tragen Sie die gewtinschte RAID-
Volumenkapazitét ein und drticken Sie die <Eingabetaste>. Der Standardwert
zeigt die héchstmdgliche Kapazitét an.

5. Wenn das Create Volume-Element unterlegt ist, drlicken Sie die
<Eingabetaste>. Die folgende Warnmeldung erscheint:

Are you sure you want to create this volume? (Y/N):

6. Dricken Sie <Y>, um das RAID-Volumen zu erstellen und zum Hauptmenti
zurlickzukehren oder <N>, um zum Create Volume-Menti zurtickzukehren.
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Erstellen eines RAID 10-Sets (RAID 0+1)
So erstellen Sie ein RAID 10-Set:

1. Wahlen Sie 1. Create RAID Volume im Hauptmenti und drlicken Sie anschlieBend
die <Eingabetaste>. Die folgende Darstellung erscheint.

Intel (R) Matrix Storage Manager option ROM v8.0.0.1027 ICH10R wRAIDS
Copyright (C) 2003-08 Intel Corporation. All Rights Reserved.
[ CREATE VOLUME MENU ]

Name:
RAID Level: RAID10(RAIDO+1)
Disks: Select Disks
Strip Size: 64KB
Capacity: XXX GB

Create Volume

Enter a unique volume name that has no special characters and is
16 characters or less.

]-Change [TAB] -Next [ESC] -Previous Menu [Enter]-Select

2. Tragen Sie einen Namen flir das RAID 10-Set ein und driicken Sie die
<Eingabetaste>.

3. Wenn das RAID Level-Element unterlegt ist, driicken Sie die Oben-/Unten-
Pfeiltasten, um RAID 10 (RAID 0+1) auszuwdhlen und drlicken Sie die
<Eingabetaste>.

4. Wenn das Stripe Size-Element unterlegt ist, driicken Sie die Oben-/Unten-
Pfeiltasten um die BlockgrdBe fuir das RAID 10-Array auszuwéhlen und drlicken
Sie die <Eingabetaste>. Es sind BlockgroBen von 4 bis 128 KB verfligbar, die
StandardgréBe ist 64 KB.

TIPP: Fur Serversysteme empfiehlt sich eine kleinere Array-BlockgréBe. Fir

L& Multimedia-Computersysteme, die hauptséchlich zur Audio- und Videobearbeitung
verwendet werden, ist eine gréBere Array-BlockgréBe fir eine optimale Leistung
zu empfehlen.

5. Wenn das Capacity-Element unterlegt ist, tragen Sie die gewtnschte RAID-

Volumenkapazitét ein und driicken Sie die <Eingabetaste>. Der Standardwert
zeigt die héchstmdgliche Kapazitét an.
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Wenn das Create Volume-Element unterlegt ist, driicken Sie die
<Eingabetaste>. Die folgende Warnmeldung erscheint:

Are you sure you want to create this volume? (Y/N):

Drticken Sie <Y>, um das RAID-Volumen zu erstellen und zum Hauptmend
zurlickzukehren, oder <N>, um zum Create Volume-Menli zurlickzukehren.

Erstellen eines RAID 5-Sets (Paritat)
So erstellen Sie ein RAID 5-Set:

1.

Wahlen Sie 1. Create RAID Volume im Hauptment und drticken Sie
anschlieBend die <Eingabetaste>. Die folgende Darstellung erscheint.

Intel (R) Matrix Storage Manager option ROM v8.0.0.1027 ICH10R wRAIDS5
Copyright (C) 2003-08 Intel Corporation. All Rights Reserved.
[ CREATE VOLUME MENU ]

Name:
RAID Level: RAIDS5(Parity)
Disks: Select Disks
Strip Size: 64KB
Capacity: XXX GB

Create Volume

Enter a unique volume name that has no special characters and is
16 characters or less.

]-Change [TAB] -Next [ESC] -Previous Menu [Enter]-Select

Tragen Sie einen Namen fur das RAID 5-Set ein und drticken Sie die
<Eingabetaste>.

Wenn das RAID Level-Element unterlegt ist, drlicken Sie die Oben-
/Unten-Pfeiltasten um RAID 5 (Paritdt) auszuwdhlen und driicken Sie die
<Eingabetaste>.
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4. Wenn das Disks-Element unterlegt ist, drlicken Sie die <Eingabetaste>, um
die Festplatten als RAID zu konfigurieren. Dieses Dialogfenster erscheint.

[

Port Drive Model Serial # Size Status

0 XXXXXXXXXXXX XXXXXXXX XX.XGB Non-RAID Disk
1 XXXXXXXXXXXX XXXXXXXX XX.XGB Non-RAID Disk
2 XXXXXXXXXXXX p.0.0.0.0.0.0.0.4 XX.XGB Non-RAID Disk
3

XXXXXXXXXXXX XXXXXXXX XX.XGB Non-RAID Disk

Select 3 to 6 disks to use in creating the volume.

[1]]-Previous/Next [SPACE]-SelectsDisk [ENTER]-Done

5. Benutzen Sie die Oben-/Unten-Pfeiltaste, um ein Laufwerk zu unterlegen,
dann drlicken Sie die <Leertaste>, um es auszuwdhlen. Ein kleines Dreieck
markiert das gewahlte Laufwerk. Driicken Sie die <Eingabetaste>, wenn Sie
mit der Auswahl fertig sind.

6. Wenn das Stripe Size-Element unterlegt ist, driicken Sie die Oben-/Unten-
Pfeiltasten, um die BlockgréBe fur das RAID 5-Array auszuwéhlen und
driicken Sie die <Eingabetaste>. Es sind BlockgréBen von 4 bis 128 KB
verfligbar, die StandardgréBe ist 64 KB.

TIPP: Fiir Serversysteme empfiehlt sich eine kleinere Array-BlockgrdBe.

R Fir Multimedia-Computersysteme, die hauptsachlich zur Audio- und
Videobearbeitung verwendet werden, ist eine gréBere Array-BlockgréBe flir eine
optimale Leistung zu empfehlen.

7. Wenn das Capacity-Element unterlegt ist, tragen Sie die gewtinschte RAID-
Volumenkapazitét ein und driicken Sie die <Eingabetaste>. Der Standardwert
zeigt die héchstmdgliche Kapazitét an.

8.  Wenn das Create Volume-Element unterlegt ist, drlicken Sie die
<Eingabetaste>. Die folgende Warnmeldung erscheint:

Are you sure you want to create this volume? (Y¥/N):

9. Drlicken Sie <Y>, um das RAID-Volumen zu erstellen und zum Hauptment
zurlickzukehren, oder <N>, um zum Create Volume-Menli zurlickzukehren.
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4.5 Erstellen einer RAID-Treiberdiskette

Eine Diskette mit dem RAID-Treiber ist erforderlich, wenn Sie Windows® XP/Vista
und spdtere Betriebssysteme auf einem Laufwerk eines RAID-Sets installieren.
Benutzer von Windows Vista kénnen RAID-Treiberdisketten mit Disketten oder
USB-Speichersticks erstellen.

4.5.1 Erstellen einer RAID-Treiberdiskette ohne Aufrufen

des Betriebssystems

So erstellen Sie eine RAID/SATA-Treiberdiskette, ohne das Betriebssystem zu
offnen:

o ok~ W~

9.

Starten Sie den Computer.

Drticken Sie <Del> wahrend des POST, um das BIOS-Setup zu &ffnen.
Legen Sie das optische Laufwerk als priméres Bootgerét fest.

Legen Sie die Support-DVD in das optische Laufwerk.

Speichern Sie die Anderungen und verlassen Sie das BIOS.

Driicken Sie bei der Aufforderung “Press any key to boot from the optical
drive.” eine beliebige Taste.

Wenn das Menli erscheint, driicken Sie <1>, um eine RAID-Treiberdiskette
zu erstellen.

Legen Sie eine Diskette in das Diskettenlaufwerk und drticken Sie <Enter>.

Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

45.2 Erstellen einer RAID-Treiberdiskette unter Windows®

So erstellen Sie eine RAID-Treiberdiskette unter Windows®:

1.

2.
3.

Starten Sie Windows®.

Legen Sie die Motherboard Support-DVD in das optische Laufwerk.
Gehen Sie zum Make Disk-Menii und klicken Sie auf Intel ICH10R 32/64 bit
RAID Driver Disk, um eine Intel® ICH10R RAID-Treiberdiskette zu erstellen.

Legen Sie eine Diskette in das Diskettenlaufwerk oder schlieBen Sie einen
USB-Speicherstick an, falls Sie Windows Vista benutzen.

Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

zu verhindern.

/ﬁ Aktivieren Sie den Schreibschutz der Diskette, um eine Computervirusinfektion
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So installieren Sie den RAID-Treiber unter Windows XP:

1. Wéhrend der Betriebssysteminstallation fordert das System Sie auf, die Taste
<F6> zu drlicken, um SCSI- oder RAID-Treiber von anderen Anbietern zu
installieren.

2. Drticken Sie <F6> und legen Sie danach die Diskette mit dem RAID-Treiber in
das Diskettenlaufwerk ein.

3. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, den einen SCSI-Adapter zur Installation
auszuwahlen, wahlen Sie Intel(R) SATA RAID Controller (Desktop
ICH10R).

4.  Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

So installieren Sie den RAID-Treiber unter Windows® Vista:

1. Stecken Sie die Diskette/den USB-Speicher mit dem RAID-Treiber in das
Diskettenlaufwerk/den USB-Anschluss.

2. Wadhlen Sie wahrend der Installation des Betriebssystem die Option Intel(R)
SATA RAID Controller (Desktop ICH10R).

3.  Folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um die Installation abzuschlieBen.

ASUS P5Q3 4-59



4-60 Kapitel 4: Software-Unterstiitzung



	Erklärungen
	Sicherheitsinformationen
	Über dieses Handbuch
	P5Q3 Spezifikationsübersicht

	Kapitel 1: Produkteinführung
	1.1	Willkommen!
	1.2	Paketinhalt
	1.3	Sonderfunktionen
	1.3.1	Leistungsmerkmale des Produkts
	1.3.2	ASUS Sonderfunktionen
	1.3.3	ASUS-exklusive Übertaktungsfunktionen


	Kapitel 2: Hardware-Beschreibungen
	2.1	Bevor Sie beginnen
	2.2	Motherboard-Übersicht
	2.2.1	Motherboard-Layout
	2.2.2	Layout-Inhalt
	2.2.3	Ausrichtung
	2.2.4	Schraubenlöcher

	2.3	Zentralverarbeitungseinheit (CPU)
	2.3.1	Installieren der CPU
	2.3.2	Installieren von CPU-Kühlkörper und Lüfter
	2.3.3	Deinstallieren des CPU-Kühlkörpers und -Lüfters

	2.4	Systemspeicher
	2.4.1	Übersicht
	2.4.2	Speicherkonfigurationen
	2.4.3	Installieren eines DIMMs
	2.4.4	Entfernen eines DIMMs

	2.5	Erweiterungssteckplätze
	2.5.1	Installieren einer Erweiterungskarte
	2.5.2	Konfigurieren einer Erweiterungskarte
	2.5.3	Interruptzuweisungen
	2.5.4	PCI-Steckplätze
	2.5.5	PCI Express x1-Steckplätze
	2.5.6	PCI Express 2.0 x16-Steckplätze

	2.6	Jumper
	2.7	Anschlüsse
	2.7.1	Rücktafelanschlüsse
	2.7.2	Interne Anschlüsse

	2.8	Erstmaliges Starten
	2.9	Ausschalten des Computers
	2.9.1	Verwenden der OS-Ausschaltfunktion
	2.9.2	Verwenden des Dualfunktions-Stromschalters


	Kapitel 3: BIOS-Setup
	3.1	Verwalten und Aktualisieren des BIOS
	3.1.1	ASUS Update-Programm
	3.1.2	ASUS EZ Flash 2-Programm
	3.1.3	AFUDOS-Programm
	3.1.4	ASUS CrashFree BIOS 3-Programm

	3.2	BIOS-Setupprogramm
	3.2.1	BIOS-Menübildschirm
	3.2.2	Menüleiste
	3.2.3	Navigationstasten
	3.2.4	Menüelemente
	3.2.5	Untermenüelemente
	3.2.6	Konfigurationsfelder
	3.2.7	Pop-up-Fenster
	3.2.8	Bildlaufleiste
	3.2.9	Allgemeine Hilfe

	3.3	Main-Menü
	3.3.1	System Time [xx:xx:xx]
	3.3.2	System Date [Day xx/xx/xxxx]
	3.3.3	Legacy Diskette A [1.44M, 3.5 in.] 
	3.3.4	Language [English]
	3.3.5	SATA 1-6
	3.3.6	Storage Configuration
	3.3.7	AHCI Configuration
	3.3.8	System Information

	3.4	Ai Tweaker-Menü
	3.4.1	Ai Overclock Tuner [Auto]
	3.4.2	CPU Ratio Setting [Auto]
	3.4.3	FSB Strap to North Bridge [Auto]
	3.4.4	DRAM Frequency [Auto]
	3.4.5	DRAM Timing Control [Auto]
	3.4.6	DRAM Static Read Control [Auto]
	3.4.7	DRAM Read Training [Auto]
	3.4.8	DRAM Write Training [Auto]
	3.4.9	MEM. OC Charger
	3.4.10	Ai Clock Twister [Auto]
	3.4.11	Ai Transaction Booster [Auto]
	3.4.12	CPU Voltage [Auto] 
	3.4.13	CPU GTL Reference [Auto]
	3.4.14	CPU PLL Voltage [Auto]
	3.4.15	FSB Termination Voltage [Auto]
	3.4.16	DRAM Voltage [Auto]
	3.4.17	NB Voltage [Auto]
	3.4.18	SB Voltage [Auto]
	3.4.19	PCIE SATA Voltage [Auto]
	3.4.20	Load-Line Calibration [Auto]
	3.4.21	CPU Spread Spectrum [Auto]
	3.4.22	PCIE Spread Spectrum [Auto]
	3.4.23	CPU Clock Skew [Auto]
	3.4.24	NB Clock Skew [Auto]
	3.4.25	CPU Margin Enhancement [Optimized]

	3.5	Advanced-Menü
	3.5.1	CPU Configuration
	3.5.2	Chipset
	3.5.3	Onboard Device Configuration
	3.5.4	USB Configuration
	3.5.5	PCIPnP

	3.6	Power-Menü
	3.6.1	Suspend Mode [Auto]
	3.6.2	ACPI 2.0 Support [Disabled]
	3.6.3	ACPI APIC Support [Enabled]
	3.6.4	APM Configuration
	3.6.5	Hardware Monitor

	3.7	Boot-Menü
	3.7.1	Boot Device Priority
	3.7.2	Boot Settings Configuration
	3.7.3	Security

	3.8	Tools-Menü
	3.8.1	ASUS EZ Flash 2
	3.8.2	Drive Xpert-Konfiguration
	3.8.3	Express Gate
	3.8.4	ASUS O.C. Profile
	3.8.5	Ai Net 2

	3.9	Exit-Menü

	Kapitel 4: Software- Unterstützung
	4.1	Installieren eines Betriebssystems
	4.2	Support-DVD-Informationen
	4.3	Software-Informationen
	4.3.1	ASUS MyLogo™
	4.3.2	AI NET2
	4.3.3	ASUS PC Probe II
	4.3.4	Audio-Konfigurationen
	4.3.5 	ASUS AI Suite
	4.3.6	ASUS AI Nap
	4.3.7	ASUS Fan Xpert
	4.3.8	ASUS AI Booster
	4.3.9 	ASUS EPU—6 Engine
	4.3.10	ASUS AI Direct Link
	4.3.11	ASUS Drive Xpert
	4.3.12	ASUS Express Gate

	4.4	RAID-Konfigurationen
	4.4.1	RAID-Definitionen
	4.4.2	Serial ATA-Festplatten installieren
	4.4.3	Intel® RAID-Konfigurationen

	4.5	Erstellen einer RAID-Treiberdiskette
	4.5.1	Erstellen einer RAID-Treiberdiskette ohne Aufrufen	des Betriebssystems
	4.5.2	Erstellen einer RAID-Treiberdiskette unter Windows®



